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SEGMENTBERICHTERSTATTUNG 
 

Segmentberichterstattung Deutschland 

  Verlegesysteme Oberflächenpflege 

      und -veredelung 

(in TEUR) 2018 2017* 2018 2017 

         

Außenumsatz 117.685 112.902 17.402 16.517 
          

Anteil am Konzernumsatz 34% 38% 5% 6% 
          

Innenumsatz 38.770 37.959 8.497 8.208 
          

Umsätze gesamt 156.455 150.862 25.899 24.725 
          

sonstige betriebliche Erträge 2.637 2.279 1.371 1.087 
          

Finanzerträge 162 131 0 0 
          

Finanzaufwendungen 579 539 32 40 
          

Abschreibungen** 3.768 4.205 657 655 
          

außerplanmäßige Wertminderungen 1.926 0 0 0 
          

Segmentergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit*** 7.267 13.986 4.702 3.137 
          

Segmentnettovermögen 99.268 95.295 12.439 10.757 
          

Segmentschulden 80.561 52.449 4.956 7.101 
          

Segmentinvestitionen ohne Finanzanlagen 16.061 9.694 314 845 
          

         
* angepasst aufgrund von Konsolidierungen innerhalb des Segments Deutschland "Ver-
legesysteme"   

** auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte         
*** ohne Ergebnis aus at equity bewerteten Beteiligun-
gen         
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Segmentberichterstattung Niederlande Westeuropa Süd-/Osteuropa Sonstige 

  Verlegesysteme Großhandel             

(in TEUR) 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 

                      

Außenumsatz 35.759 37.988 33.323 0 47.545 46.094 15.204 13.813 78.829 68.458 

                      

Anteil am Konzernumsatz 10% 13% 10% 0% 14% 16% 4% 5% 23% 23% 

                      

Innenumsatz 12.321 4.798 41 0 11.793 8.978 4.010 3.137 12.092 11.994 

                      
Umsätze gesamt 48.080 42.786 33.365 0 59.338 55.072 19.214 16.950 90.920 80.451 

                      

sonstige betriebliche Erträge 204 179 108 0 1.708 2.210 446 490 3.976 3.411 
                      

Finanzerträge 165 14 1 0 9 13 14 22 6 14 

                      

Finanzaufwendungen 192 176 97 0 4 3 17 16 444 310 

                      

Abschreibungen** 922 893 813 0 818 751 278 227 2.122 1.804 

                      

außerplanmäßige Wertminderungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

                      
Segmentergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätig-
keit*** 5.089 4.402 687 0 5.793 5.302 1.811 1.430 4.345 5.564 

                      

Segmentnettovermögen 15.082 13.293 5.983 0 19.609 18.990 8.512 8.699 42.950 35.754 

                      

Segmentschulden 22.444 15.220 5.883 0 12.255 12.487 3.307 3.034 42.201 37.791 

                      

Segmentinvestitionen ohne Finanzanlagen 829 845 181 0 889 580 243 1.617 2.426 1.235 

                      

                      

** auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte                     
*** ohne Ergebnis aus at equity bewerteten Beteiligun-
gen                     
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Segmentberichterstattung Summe aller     

  Segmente Anpassungen Konzern 

              

(in TEUR) 2018 2017* 2018 2017* 2018 2017 

              

Außenumsatz 345.747 295.771     345.747 295.771 
              

Anteil am Konzernumsatz 100% 100%         
              

Innenumsatz 87.524 75.075 -87.524 -75.075     
              

Umsätze gesamt 433.271 370.847 -87.524 -75.075 345.747 295.771 
              

sonstige betriebliche Erträge 10.450 9.655 -6.309 -5.625 4.141 4.031 
              

Finanzerträge 358 194 -183 -124 175 70 
              

Finanzaufwendungen 1.365 1.083 -151 -72 1.214 1.011 
              

Abschreibungen** 9.377 8.536 0 -500 9.377 8.036 
              

außerplanmäßige Wertminderungen 1.926 0 -300 0 1.626 0 
              

Segmentergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit*** 29.695 33.821 -8.557 -9.641 21.139 24.180 
              

Segmentnettovermögen 203.842 182.787 -47.961 -37.312 155.881 145.476 
              

Segmentschulden 171.606 128.082 -31.741 -25.428 139.865 102.654 
              

Segmentinvestitionen ohne Finanzanlagen 20.944 14.817 -1.179 2.181 19.764 16.998 

              

       

              

* angepasst aufgrund von Konsolidierungen innerhalb des Segments Deutschland "Verlegesysteme"       

** auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte             
*** ohne Ergebnis aus at equity bewerteten Beteiligungen             
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Überleitungen 
 

Die Überleitungen der Summe der Segmentgrößen auf die jeweiligen in den Abschlüssen 

enthaltenen Größen ergeben sich wie folgt: 

 
 

Überleitung des Segmentergebnisses 2018 2017 

Segmentergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 29.695 33.821 

Segmentergebnis nicht operativer Segmente 214 63 

Ergebnis aus at equity bewerteten Beteiligungen -285 255 

Konsolidierungen -8.771 -9.703 

Konzern-Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 20.854 24.436 

      

      

Überleitung des Segmentnettovermögens 2018 2017* 

Segmentnettovermögen 203.842 182.787 

Segmentnettovermögen nicht operativer Segmente 14.845 5.665 

Konsolidierungen -62.806 -42.977 

Konzern-Nettovermögen 155.881 145.476 

      

      

Überleitung der Segmentschulden 2018 2017* 

Segmentschulden 171.606 128.082 

Segmentschulden nicht operativer Segmente 1.540 1.315 

Konsolidierungen -33.281 -26.743 

Konzern-Schulden 139.865 102.654 

      

* angepasst aufgrund von Konsolidierungen innerhalb des Segments Deutschland "Verlegesysteme" 
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Informationen über wichtige Kunden 
 
Im Geschäftsjahr 2018 und im Vorjahr wurden mit keinem Kunden mehr als 10 % der Umsatz-
erlöse des Uzin Utz Konzerns getätigt. 
 
 
 
Umsatzerlöse mit externen Kunden nach Produkten/Dienstleistungen 
 

in TEUR 2018 2017 

Boden  242.939 226.861 

Parkett 25.973 24.566 

Fliesen u. Naturstein 41.386 31.841 

Sonstiges 35.448 12.503 

Summe 345.747 295.771 

 
 
Umsatzerlöse mit externen Kunden nach geografischen Regionen 
 

in TEUR 2018 2017 

Deutschland 130.465 121.586 

Niederlande 34.071 36.338 

Amerika 40.702 31.744 

Rest 140.509 106.103 

Summe 345.747 295.771 

 
 
Langfristige Vermögenswerte nach geografischen Regionen 
 

in TEUR 2018 2017 

Deutschland 89.474 88.098 

Niederlande 29.535 17.101 

Schweiz 25.830 18.770 

übrige Länder 23.598 22.436 

Summe 168.438 146.405 

 
 
Erläuterungen zur Segmentberichterstattung  finden Sie unter „Erläuterungen zur Konzern-

Segmentberichterstattung“ auf Seite 90.
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ALLGEMEINE ANGABEN 

Die Uzin Utz AG ist an der Frankfurter Börse im Segment General Standard gelistet. Die Kon-

zernmuttergesellschaft ist die Uzin Utz Aktiengesellschaft (im Folgenden auch Uzin Utz AG) 

mit Sitz in Ulm, Dieselstr. 3, Deutschland. Die Gesellschaft ist unter der Nummer HRB 3499 

im Handelsregister des Amtsgerichts Ulm eingetragen. Das Geschäftsjahr des Uzin Utz Kon-

zerns (im Folgenden auch Uzin Utz Group) entspricht dem Kalenderjahr.  

Als Komplettanbieter des Handwerks widmet sich der Uzin Utz Konzern der vielschichtigen 

Aufgabe, Kunden wie Verarbeiter in allen Bereichen der Bodenverlegung professionell zu un-

terstützen. Bauchemische Produktlösungen für das Verlegen aller Arten von Bodenbelägen 

bis hin zur Oberflächenveredelung sowie Maschinen für die Bodenbearbeitung werden von 

den Konzernunternehmen selbst entwickelt, hergestellt und vertrieben.  

Die Uzin Utz Group ist in 50 Ländern vertreten, davon in 20 Ländern mit Produktions- und/oder 

Vertriebsgesellschaften. 

Die Geschäftsschwerpunkte befinden sich – neben dem Heimatmarkt Deutschland – in Frank-

reich, Großbritannien, der Schweiz, Skandinavien, Benelux und in den USA. Die Produktions-

stätten des Uzin Utz Konzerns befinden sich in Deutschland, Frankreich, der Schweiz, den 

Niederlanden, China, Indonesien, Polen, Slowenien sowie in den USA. 

Die Berichterstattung erfolgt in TEUR. Durch die Erstellung des Konzernabschlusses in TEUR 

kann es bei der Addition zu Rundungsdifferenzen kommen, da die Berechnungen der Einzel-

posten auf Zahlen in EUR basieren. 

Alle Vorjahreszahlen sind in Klammern gesetzt. 

Der Vorstand der Uzin Utz AG hat den Konzernabschluss am 20. März 2019 zur Weitergabe 

an den Aufsichtsrat freigegeben. Der Aufsichtsrat hat die Aufgabe den Konzernabschluss zu 

prüfen und zu erklären, ob er den Konzernabschluss billigt.  
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Anwendung der International Financial Reporting Standards  

Der Konzernabschluss für das Jahr 2018 wurde in Übereinstimmung mit den am Abschluss-

stichtag in der Europäischen Union verbindlich anzuwendenden International Financial Repor-

ting Standards (IFRS), International Accounting Standards (IAS) und den Auslegungen des 

Standing Interpretations Committee (SIC), des International Financial Reporting Interpreta-

tions Committee (IFRIC) sowie den nach § 315e Abs. 1 HGB ergänzend anzuwendenden han-

delsrechtlichen Vorschriften erstellt.  

 

Im Geschäftsjahr 2018 wurden im Konzernabschluss der Uzin Utz AG die folgenden bzw. 

überarbeiteten und für die Geschäftstätigkeit des Konzerns relevanten Standards und Inter-

pretationen angewandt, die im Geschäftsjahr erstmalig verbindlich anzuwenden waren:  

IFRS-Standard Anwendungszeitpunkt 

Jährliche Verbesserungen an den IFRS 2014 – 2016   

>> IFRS 1 „Erstmalige Anwendung der International Financial Reporting Standards“ ab 01.01.2018 

>> IAS 28 „Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen“       ab 01.01.2018 

IFRS 2 „Einstufung und Bewertung von anteilsbasierten Vergütungen“  ab 01.01.2018 

IFRS 4 „Versicherungsverträge"  ab 01.01.2018 

IFRS 9 „Finanzinstrumente“  ab 01.01.2018 

IFRS 15 „Erlöse aus Verträgen mit Kunden“ ab 01.01.2018 

IAS 40 „Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien“  ab 01.01.2018 

IFRIC 22 „Transaktionen in fremder Währung und im Voraus gezahlte Gegenleistungen“  ab 01.01.2018 

 
eitpunkt des Inkr aft tretens der  Änderungen vom D ezember 2011 in Bezug auf den Übergang auf IFR  

Die genauen Beschreibungen bezüglich IFRS 9 befinden sich unter den Punkten „Finanzin-

strumente“, „Wertminderung“ und „Kreditrisiken“. Der Umstellungseffekt durch die Anwendung 

von IFRS 9 kann den Punkten „Wertminderung“ und „Kreditrisiken“ entnommen werden.  

Nähere Erläuterungen zum Standard IFRS 15 befinden sich unter „Umsatzerlöse“ und in den 

Angaben zur Gesamtergebnisrechnung im Unterpunkt „1. Umsatzerlöse“. Aus der Erstanwen-

dung des Standards ergaben sich keine wesentlichen Auswirkungen auf die Uzin Utz Group.   

Die anderen Änderungen bzw. Neuerungen haben keine wesentlichen Auswirkungen auf den 

Konzernabschluss des Geschäftsjahres. 

 

Für folgende neue bzw. überarbeitete und für die Geschäftstätigkeit des Konzerns relevanten 

Standards und Interpretationen erfolgt bis zum 31. Dezember 2018 das EU-Endorsement, sie 

sind zu diesem Stichtag im Konzernabschluss der Uzin Utz AG aber noch nicht verpflichtend 

anzuwenden: 

IFRS-Standard Anwendungszeitpunkt 

IFRS 9 „Finanzinstrumente – Vorfälligkeitsregelungen mit negativer Ausgleichsleistung" ab 01.01.2019 
IFRS 16 „Leasingverhältnisse“  ab 01.01.2019 
IFRS 17 „Versicherungsverträge" ab 01.01.2021 
IFRIC 23 „Interpretation zur Bilanzierung von Unsicherheiten in Bezug auf Ertragsteuern" ab 01.01.2019 

 

Von der Möglichkeit einer vorzeitigen Anwendung wurde bisher und wird auch voraussicht-

lich zukünftig kein Gebrauch gemacht.  
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Ab dem 01. Januar 2019 wird der Standard IFRS 16 „Leasingverhältnisse“ in der Uzin Utz 

Group angewandt. Im Rahmen des Übergangs hat sich der Konzern für den kumulativen An-

satz entschieden. Folglich wird keine Anpassung der Vergleichsinformationen im Jahresab-

schluss 2019 vorgenommen. Stattdessen werden die kumulativen Umstellungseffekte, die sich 

aus Differenzen zwischen Vermögenswert und Verbindlichkeiten ergeben, in den Gewinnrück-

lagen erfasst.  

 

Die Uzin Utz Group ist hauptsächlich als Leasingnehmer tätig. Die Tätigkeit als Leasinggeber 

betrifft nur wenige Mietverhältnisse (siehe Leasing – der Konzern als Leasingnehmer). Lea-

singverträge, bei denen der Konzern als Leasingnehmer agiert, werden zum Großteil für Bü-

roimmobilien und Kraftwagen abgeschlossen. Die Leasingverträge besaßen zum Zeitpunkt der 

Erstellung des Jahresabschlusses eine durchschnittliche Restlaufzeit von 40,34 Monaten, wo-

bei 0 Monate die minimale Restlaufzeit (im Monat der Erstanwendung auslaufende Verträge) 

und 170 Monate die maximale Restlaufzeit darstellten.  

 

Durch die Anwendung von IFRS 16 wird für alle geleasten Vermögenswerte ein Nutzungsrecht 

aktiviert und eine Verbindlichkeit passiviert. Ausgenommen von der bilanziellen Erfassung sind 

Leasingverträge von geringem Wert (Wert des Leasinggegenstandes beträgt weniger als 

4.500 Euro) und Leasingverträge mit einer Laufzeit von höchstens 12 Monaten. Für diese Lea-

singverträge nutzt die Uzin Utz Group den praktischen Behelf. Dadurch können die Leasing-

zahlungen wie vor der Anwendung von IFRS 16 vollständig als Aufwand erfasst werden.  

 

Weitere praktische Behelfe werden nicht genutzt. Es fand eine Neubeurteilung der bestehen-

den Leasingverträge statt, anstatt die bestehenden Leasingverhältnisse gemäß des prakti-

schen Behelfs ohne erneute Beurteilung zu übernehmen. Mietverträge über Lagerflächen wur-

den nicht als Leasingverhältnis übernommen, wenn es sich beim geleasten Vermögenswert 

nicht um einen festgelegten Lagerplatz, sondern lediglich um eine festgelegte Quadratme-

teranzahl an keinem spezifizierbaren Ort innerhalb einer Lagerhalle handelt. In diesen Fällen 

kann der Leasinggegenstand nicht identifiziert werden und es handelt sich um kein Leasing-

verhältnis gem. IFRS 16. Aus diesem Grund können die gem. IAS 17 aufgeführten Verbind-

lichkeiten für operative Leasingverhältnisse von den Verbindlichkeiten gem. IFRS 16 abwei-

chen.  

 

Des Weiteren werden Service- und Leasingkomponenten getrennt erfasst. Die Leasingver-

träge werden in vier Kategorien eingeteilt. Die Kategorien lauten technische Anlagen und Ma-
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schinen; PKW und LKW; Grundstücke und Gebäude und andere Anlagen-, Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung. In keiner Kategorie wird grundsätzlich auf die Trennung von Service- und 

Leasingkomponenten gemäß IFRS 16.12 verzichtet. Das Wahlrecht gemäß IFRS 16.15 wird 

also nicht in Anspruch genommen.  

 

Aus der Anwendung des Standards, unter Berücksichtigung der Nutzung des zuvor genannten 

praktischen Behelfs, ergeben sich für die Uzin Utz Group zum Zeitpunkt der Erstanwendung 

voraussichtlich folgende Veränderungen:  

Auf Grund der erstmaligen Erfassung eines Nutzungsrechts und einer korrespondierenden 

Verbindlichkeit für jedes Leasingverhältnis zu Beginn des Jahres 2019, kommt es zu einer 

Bilanzverlängerung, die sich wie folgt gestaltet:  

Zunahme der Aktiva um 8.072 TEUR (Nutzungswert) 

Zunahme der Passiva um 8.344 TEUR (Verbindlichkeit) 

Abnahme der Passiva um 272 TEUR (Umstellungseffekt, Verbuchung in den Gewinnrückla-

gen) 

Anschließend nimmt das Nutzungsrecht durch lineare Abschreibung und die Verbindlichkeit 

durch Tilgungen ab. Die bisher linearen Aufwendungen für Leasingverhältnisse teilen sich 

künftig in Tilgung und degressive Zinsaufwendungen auf.  

 

Die Auswirkung der restlichen, zum 31. Dezember 2018 veröffentlichten, von der EU aner-

kannten und im Geschäftsjahr 2018 im Konzern noch nicht angewandten Standards und deren 

Interpretation, werden zum Zeitpunkt der Erstellung des Konzernabschluss als nicht wesent-

lich eingeschätzt.  

 

Der Konzernabschluss wurde nach dem Prinzip der funktionalen Währung gemäß IAS 21 in 

Euro aufgestellt. Die Gesamtergebnisrechnung folgt dem Gesamtkostenverfahren. 
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KONSOLIDIERUNGSMETHODEN 

Konsolidierungskreis 

Der Konzernabschluss umfasst den Abschluss des Mutterunternehmens Uzin Utz AG und der-

jenigen Gesellschaften, bei denen das Mutterunternehmen Beherrschung erlangt hatte. Es 

beherrscht ein Beteiligungsunternehmen, wenn es die Verfügungsgewalt über das Beteili-

gungsunternehmen besitzt, es den schwankenden Renditen aus einem Engagement in dem 

Beteiligungsunternehmen ausgesetzt ist bzw. Anrechte auf diese besitzt und die Fähigkeit hat, 

diese Renditen mittels seiner Verfügungsgewalt über das Beteiligungsunternehmen zu beein-

flussen. Diese beherrschten Gesellschaften werden ab dem Erwerbszeitpunkt, d. h. ab dem 

Zeitpunkt, zu dem der Konzern die Beherrschung erlangt, vollkonsolidiert. Entfällt die Beherr-

schung durch das Mutterunternehmen, erfolgt eine Entkonsolidierung des betreffenden Toch-

terunternehmens. 

Nachfolgende Übersicht zeigt die Anzahl der einbezogenen Gesellschaften in Abhängigkeit 

von der Art der Konsolidierung. 

 

Art der Konsolidierung     

Anzahl 31.12.2018 31.12.2017 
      

Vollkonsolidierung 34 29 

Inland 8 6 

Ausland 26 23 

At equity bewertete  
Unternehmen 3 3 

Inland 2 2 
Ausland 1 1 

 

Änderungen im Konsolidierungskreis 

Im Geschäftsjahr 2018 ergaben sich folgende Änderungen des Konsolidierungskreises (An-

gabe der Beteiligungsquote in Klammern): 

 

(a) COFOBO Holding B.V. (70 %) 

(b) Pajarito Warenhandelsgesellschaft mbH (100 %) 

(c) Korbach Werkzeug Compagnie GmbH & Co. KG. (100 %) 

 

zu (a) 

Die Uzin Utz Nederland B.V. akquirierte am 07. Februar 2018 70 % der Forinn B.V. und Bos-

goed Groothandel B.V. Der Erwerb erfolgte über die gegründete Dachgesellschaft COFOBO 

Holding B.V. 
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Bei beiden Unternehmen handelt es sich um Großhändler. Die Bosgoed Groothandel B.V. 

verfügt über einen Hauptsitz in Deveneter (Niederlande) und zwei Abhollager in Heerenveen 

und Assen. Das Unternehmen bietet neben Materialien und Werkzeugen zur Vorbereitung und 

anschließenden Endbearbeitung von Böden, Bodenbeläge, Reinigungsmittel und Vorhänge 

an.   

Das Sortiment der Forinn B.V. ähnelt dem der Bosgoed Groothandel B.V., die Schwerpunkte 

sind jedoch unterschiedlich gesetzt. Der Sitz des Unternehmens befindet sich in Asten (Nie-

derlande). 

 

Die Akquisition ermöglicht dem Konzern eine effizientere Logistik, da auf das Logistiknetzwerk 

der zwei Großhandelsunternehmen zurückgegriffen werden kann. In Kombination mit den zu-

sätzlichen Standorten wird dazu beigetragen, dass gezielter auf Kundenbedürfnisse eingegan-

gen werden kann. Dies bewirkt eine Bündelung der Kompetenz auf dem niederländischen 

Markt.  

 

Der Kaufpreis der Forinn B.V. lag, inklusive Anschaffungsnebenkosten bei 5.205 TEUR. Das 

Unternehmen erzielte 2018 bei einem Umsatz von 20.473 TEUR ein Ergebnis nach Steuern 

von 461 TEUR.  

Der beizulegende Zeitwert der Vermögenswerte und Schulden stellte sich zum Erwerbszeit-

punkt der 70 % wie folgt dar (in der Tabelle sind 100 % der Posten dargestellt):  

Forinn B.V. 
(in TEUR) 

Buchwerte vor 
Akquisition 

Anpassungen an bei-
zulegenden Zeitwert 

Beizulegender 
Zeitwert 

        
Erworbenes Nettovermögen       
Liquide Mittel 12  - 12 
Immaterielle Vermögenswerte 211 1.261 1.472 
Sachanlagen 219  - 219 
Finanzanlagen       
Vorräte 3.145   3.145 
Forderungen aus LuL 1.847  - 1.847 
Sonstige Forderungen 386   386 
Sonstige Vermögenswerte       
Latente Steuern       

Aktiva 5.821 1.261 7.082 

        
Pensionsrückstellungen       
Steuerrückstellungen       
Sonstige Rückstellungen       
        
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.147  - 1.147 
Verbindlichkeiten aus LuL 961  - 961 
Sonstige Verbindlichkeiten 1.029  - 1.029 
Latente Steuern   315 315 
Sonstige Passiva       

  3.137 315 3.452 

Nettovermögen 2.684 946 3.629 
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Die Bosgoed Groothandel B.V. wurde zu einem Kaufpreis (inklusive Anschaffungsnebenkos-

ten) von 3.540 TEUR erworben. Das Unternehmen generierte 2018 einen Umsatz von 13.603 

TEUR und ein Ergebnis nach Steuern von 473 TEUR.  

Der beizulegende Zeitwert der Vermögenswerte und Schulden stellte sich zum Erwerbszeit-

punkt der 70 % wie folgt dar (in der Tabelle sind 100% der Posten dargestellt):  

 

Bosgoed Groothandel B.V. 
(in TEUR) 

Buchwerte vor 
Akquisition 

Anpassungen an 
beizulegenden 

Zeitwert 

Beizulegender 
Zeitwert 

        

Erworbenes Nettovermögen       

Liquide Mittel 25  - 25 

Immaterielle Vermögenswerte   1.380 1.380 

Sachanlagen 153  - 153 

Finanzanlagen       

Vorräte 1.539   1.539 

Forderungen aus LuL 1.813  - 1.813 

Sonstige Forderungen       

Sonstige Vermögenswerte 321  - 321 

Latente Steuern       

Aktiva 3.852 1.380 5.232 

        
Pensionsrückstellungen       

Steuerrückstellungen       
Sonstige Rückstellungen 9  - 9 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.464  - 1.464 
Verbindlichkeiten aus LuL 292  - 292 
Sonstige Verbindlichkeiten 394 644 1.038 
Latente Steuern 181 345 526 
Sonstige Passiva       

  2.341 989 3.330 

Nettovermögen 1.511 391 1.902 

 
 
zu (b) und (c) 

Am 01. August 2018 wurden  von der Uzin Utz AG sämtliche Anteile an den drei Gesellschaften 

des Werkzeugherstellers Pajarito erworben (Pajarito Warenhandelsgesellschaft mbH, Pajarito 

Werkzeug GmbH und Korbach Werkzeug Compagnie GmbH & Co. KG.). Zu dessen Produk-

ten zählen Qualitätswerkzeuge für das Bauhandwerk, die vor allem von Bodenlegern, Fliesen-

legern und Malern genutzt werden. Die Kleinwerkzeuge wie Spachteln, Rakeln und Kellen 

werden hauptsächlich in den Regionen DACH und Benelux vertrieben.  

Durch die Akquisition wurde das Sortiment des Konzerns erweitert. Im Zusammenspiel mit den 

Produkten von WOLFF kann dem professionellen Handwerk ein vollständiges und praxisge-

rechtes Maschinen- und Verlegewerkzeugsortiment angeboten werden. Neben einer höheren 

Attraktivität bei bestehenden Kunden ermöglicht der Erwerb den Zugang zu weiteren Partnern 

in der Baubranche.  
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Die Pajarito Werkzeug GmbH wird als reine Komplementär-GmbH in den Konzernabschluss 

mangels Wesentlichkeit nicht einbezogen. 

 

zu (b)  

Der Kaufpreis der Pajarito Warenhandelsgesellschaft betrug inklusive Anschaffungsneben-

kosten 1.456 TEUR. Aus dem Kauf der Pajarito Warenhandelsgesellschaft mbH resultierte für 

die Uzin Utz AG eine Deckungsverbindlichkeit in Höhe von 716 TEUR.  

Das Ergebnis nach Steuern, das seit August 2018 erzielt wurde, lag bei 228 TEUR. Der Um-

satz der Pajarito Warenhandelsgesellschaft mbH betrug in diesem Zeitraum 1.185 TEUR. Der 

gesamte im Jahr 2018 erzielte Umsatz lag bei 2.210 TEUR, das Ergebnis nach Steuern belief 

sich auf 3 TEUR.  

Der vorläufig ermittelte beizulegende Zeitwert der Vermögenswerte und Schulden stellte sich 

zum Erwerbszeitpunkt der 100 % wie folgt dar:  

Pajarito Warenhandelsgesellschaft mbH 
(in TEUR) 

Buchwerte vor 
Akquisition 

Anpassungen an 
beizulegenden 

Zeitwert 

Beizulegender 
Zeitwert 

        

Erworbenes Nettovermögen       

Liquide Mittel 8  - 8 

Immaterielle Vermögenswerte   255 255 

Sachanlagen    -   

Finanzanlagen       

Vorräte       

Forderungen aus LuL 81  - 81 

Sonstige Forderungen 724   724 

Sonstige Vermögenswerte    -   

Latente Steuern       

Aktiva 813 255 1.068 

        

Pensionsrückstellungen       

Steuerrückstellungen       

Sonstige Rückstellungen 52  - 52 

        

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten    -   

Verbindlichkeiten aus LuL 440  - 440 

Sonstige Verbindlichkeiten 326  - 326 

Latente Steuern   77 77 
Sonstige Passiva       

  818 77 894 

Nettovermögen -4 179 174 

 

 

Die endgültige Darstellung des beizulegenden Zeitwerts der Vermögenswerte und Schulden 

erfolgt im Zwischenbericht zum ersten Halbjahr 2019. 

zu (c) 
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Neben der Pajarito Warenhandelsgesellschaft mbH erwarb die Uzin Utz AG 100 % an der 

Korbach Werkzeug Compagnie GmbH & Co. KG. Inklusive Anschaffungsnebenkosten betrug 

der Kaufpreis der Gesellschaft 3.650 TEUR. Der zwischen August und Dezember erzielte Um-

satz des Unternehmens lag bei 3.493 TEUR, das Ergebnis nach Steuern bei 39 TEUR. Im 

gesamten Geschäftsjahr 2018 konnte die Pajarito Warenhandelsgesellschaft mbH bei einem 

Umsatz von 7.626 TEUR ein Ergebnis nach Steuern in Höhe von 264 TEUR erzielen.  

Der vorläufig ermittelte beizulegende Zeitwert der Vermögenswerte und Schulden stellte sich 

zum Erwerbszeitpunkt der 100 % wie folgt dar:  

 

Korbach Werkzeug Compagnie GmbH & Co. 
KG. 
(in TEUR) 

Buchwerte vor 
Akquisition 

Anpassungen an 
beizulegenden 

Zeitwert 

Beizulegender 
Zeitwert 

        

Erworbenes Nettovermögen       

Liquide Mittel    -   

Immaterielle Vermögenswerte 16 1.487 1.503 

Sachanlagen 523 786 1.310 

Finanzanlagen 3   3 

Vorräte 2.226   2.226 

Forderungen aus LuL 1.049  - 1.049 

Sonstige Forderungen       

Sonstige Vermögenswerte    -   

Latente Steuern       

Aktiva 3.818 2.273 6.091 

Pensionsrückstellungen 1.138   1.138 

Steuerrückstellungen       

Sonstige Rückstellungen 188  - 188 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 500  - 500 

Verbindlichkeiten aus LuL 256  - 256 
Sonstige Verbindlichkeiten 1.057  - 1.057 

Latente Steuern   494 494 
Sonstige Passiva       

  3.138 494 3.632 

Nettovermögen 680 1.779 2.459 

 
 

Die endgültige Darstellung des beizulegenden Zeitwerts der Vermögenswerte und Schulden 

erfolgt im Zwischenbericht zum ersten Halbjahr 2019. 

 
 
 
 

Assoziierte Unternehmen und gemeinschaftlich geführte Unternehmen 

Ein assoziiertes Unternehmen ist ein Unternehmen, auf das der Konzern maßgeblichen Ein-

fluss hat. Maßgeblicher Einfluss ist die Möglichkeit, an den finanz- und geschäftspolitischen 
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Entscheidungen des Unternehmens, an dem die Beteiligung gehalten wird, mitzuwirken. Diese 

Möglichkeit besteht grundsätzlich bei einer Beteiligungsquote ab 20 %, es sei denn dies kann 

eindeutig widerlegt werden. Dabei liegt weder Beherrschung noch gemeinschaftliche Führung 

der Entscheidungsprozesse vor. 

Ein Gemeinschaftsunternehmen wird als eine gemeinsame Vereinbarung definiert, bei der die 

Parteien, die gemeinsam Beherrschung ausüben, Rechte am Nettovermögen des Unterneh-

mens haben, an dem sie beteiligt sind. Gemeinschaftliche Führung ist die vertraglich verein-

barte, gemeinsam ausgeübte Führung einer Vereinbarung. Diese ist nur dann gegeben, wenn 

Entscheidungen über die maßgeblichen Tätigkeiten die einstimmige Zustimmung der an der 

gemeinschaftlichen Führung beteiligten Parteien erfordern.  

Die Einbeziehung der P.T. Uzin Utz Indonesia, Indonesien, die mit 49,0 % der Anteile dem 

Mutterunternehmen zuzurechnen ist, der Arendicom GmbH, Deutschland, an der die Uzin Utz 

AG mit rund 35,0 % beteiligt ist, sowie der artiso solutions GmbH, Deutschland, an der das 

Mutterunternehmen direkt 50,0 % der Anteile hält, erfolgt als assoziierte Unternehmen anhand 

der Equity-Methode.  

Nach der Equity-Methode sind Anteile an assoziierten Unternehmen oder Gemeinschaftsun-

ternehmen mit ihren Anschaffungskosten in die Konzernbilanz aufzunehmen, die um Verän-

derungen des Anteils des Konzerns am Gewinn oder Verlust und am sonstigen Ergebnis des 

assoziierten Unternehmens oder Gemeinschaftsunternehmens nach dem Erwerbszeitpunkt 

angepasst werden. Verluste eines assoziierten Unternehmens oder eines Gemeinschaftsun-

ternehmens, die den Anteil des Konzerns an diesem assoziierten Unternehmen oder Gemein-

schaftsunternehmen übersteigen, werden nicht erfasst. Eine Erfassung erfolgt lediglich dann, 

wenn der Konzern rechtliche oder faktische Verpflichtungen zur Verlustübernahme eingegan-

gen ist bzw. Zahlungen an Stelle des assoziierten Unternehmens oder Gemeinschaftsunter-

nehmens leistet. 

 

 

Nicht einbezogene Gesellschaften 

Gesellschaften, die einzeln sowie auch in ihrer Gesamtheit für die Vermittlung eines den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

des Konzerns von untergeordneter Bedeutung sind und eine Einbeziehung unter Beachtung 
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des cost-benefit-constraint (der sogenannten „Kosten-Nutzen-Abwägung“) nicht zu rechtferti-

gen ist, werden nicht konsolidiert. Sie werden grundsätzlich mit den jeweiligen Anschaffungs-

kosten bzw. niedrigeren beizulegenden Zeitwerten im Konzernabschluss bilanziert. Die Um-

satzerlöse pro nicht einbezogener Gesellschaft liegen unter 1,0 % des Konzernumsatzes. Die 

Summe der Vermögenswerte pro nicht einbezogener Gesellschaft liegt unter 1,0 % der Kon-

zernbilanzsumme. Bei den nicht in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen han-

delt es sich um folgende Gesellschaften: 

Á Objekteure im Forum Verwaltungsgesellschaft mbH (Beteiligungsquote 100 %) 

Á Artiso AG (Beteiligungsquote 50 %) 

Á WOLFF Verwaltungs GmbH (Beteiligungsquote 100 %)  

Á codex Verwaltungs GmbH (Beteiligungsquote 100 %) 

Á Servo 360° GmbH (Beteiligungsquote 100 %) 

Á Pajarito Werkzeug GmbH (Beteiligungsquote 100 %) 

 

Eine Aufstellung des Anteilsbesitzes der Konzerngesellschaften befindet sich im Abschnitt 

„sonstige Angaben“ unter dem Unterpunkt „Konzerngesellschaften“. 

KONSOLIDIERUNGSGRUNDSÄTZE 

Der Konzernabschluss basiert auf den nach konzerneinheitlichen Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden erstellten Abschlüssen der Uzin Utz AG und der einbezogenen Tochterunter-

nehmen. Sofern es erforderlich war, wurden die Jahresabschlüsse der Tochterunternehmen 

an die konzerneinheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angepasst. Grundlage 

für die Anpassungen waren die vom Mutterunternehmen erarbeiteten Bilanzierungsrichtlinien. 

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Erwerbsmethode (Purchase Method) gemäß IFRS 

3.4 ff. für alle Unternehmenszusammenschlüsse nach dem Übergang auf IFRS zum 01. Ja-

nuar 2004. Danach werden die Anschaffungskosten eines Unternehmenszusammenschlus-

ses auf die erworbenen identifizierbaren Vermögenswerte und übernommenen identifizierba-

ren Schulden und Eventualschulden entsprechend ihrer beizulegenden Zeitwerte zum Er-

werbszeitpunkt verteilt, unabhängig vom Umfang etwaiger nicht beherrschender Anteile. Der 

die anteiligen Nettozeitwerte der identifizierbaren Vermögenswerte, Schulden und Eventual-

schulden übersteigende Teil der Anschaffungskosten der Beteiligung wird als Geschäfts- oder 

Firmenwert (Goodwill) bilanziert. Die Bewertung von nicht beherrschenden Anteilen erfolgt 

zum anteiligen beizulegenden Zeitwert der erworbenen Vermögenswerte und übernommenen 

Verbindlichkeiten (Partial-Goodwill-Methode).  



   Anlage 8.5 

Konzern-Anhang für das Geschäftsjahr 2018      Seite 19 

Negative Unterschiedsbeträge werden nach erneuter Beurteilung und Bewertung der identifi-

zierbaren Vermögenswerte, Schulden und Eventualschulden gemäß IFRS 3.34 erfolgswirk-

sam in der Gesamtergebnisrechnung erfasst.  

Die nicht dem Mutterunternehmen zustehenden Anteile am Eigenkapital von Tochterunterneh-

men werden innerhalb des Konzern-Eigenkapitals als „Nicht beherrschende Anteile“ ausge-

wiesen.  

Umsätze, Aufwendungen und Erträge sowie Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den 

einbezogenen Konzerngesellschaften werden aufgerechnet und Zwischenergebnisse erfolgs-

wirksam eliminiert.  

Auf Konsolidierungsvorgänge werden entsprechend IAS 12 latente Steuern gebildet.  

WÄHRUNGSUMRECHNUNG 

Die Umrechnung der in fremder Währung erstellten Jahresabschlüsse einbezogener Aus-

landsgesellschaften erfolgt nach dem Konzept der funktionalen Währung (IAS 21). Die funkti-

onale Währung ist die Währung, in der eine ausländische Gesellschaft überwiegend ihre Mittel 

erwirtschaftet und Zahlungen leistet. Im Uzin Utz Konzern ist dies bei nahezu allen Auslands-

gesellschaften die jeweilige Landeswährung. Da die Gesellschaften ihre Geschäfte selbststän-

dig betreiben, sind die Posten der Bilanz, einschließlich des Geschäfts- oder Firmenwertes, 

zum Devisenmittelkurs am Bilanzstichtag, das Eigenkapital mit historischen Kursen und die 

Aufwendungen und Erträge der Gesamtergebnisrechnung mit gewichteten Jahresdurch-

schnittskursen umgerechnet. Gemäß IAS 21.27 ff. werden Umrechnungsdifferenzen je nach 

Sachverhalt im sonstigen Ergebnis bzw. in der Gesamtergebnisrechnung dargestellt. Die 

Übernahme des Gesamtergebnisses in die Bilanz erfolgt zu den in der Gesamtergebnisrech-

nung ermittelten Werten. Eine Anpassung der Rechnungslegung gemäß den Regelungen des 

IAS 29 in Verbindung mit IFRIC 7 war nicht notwendig, da es im Uzin Utz Konzern keine Toch-

tergesellschaften mit Sitz in Hochinflationsländern gibt. 

Der Konzernabschluss wird in Euro, der funktionalen Währung des Mutterunternehmens, auf-

gestellt und abgebildet. 

In den einbezogenen Einzelabschlüssen werden Fremdwährungstransaktionen mit den zum 

Zeitpunkt der Transaktion geltenden Devisenkursen erfasst. Daraus resultierende Fremdwäh-

rungsforderungen und -verbindlichkeiten werden am Bilanzstichtag zum Devisenmittelkurs be-

wertet. Die sich aus der Bewertung oder Abwicklung der Fremdwährungsposten ergebenden 
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Kursgewinne oder Kursverluste werden erfolgswirksam in der Gesamtergebnisrechnung er-

fasst. Sich ergebende Wechselkursdifferenzen aus der Umrechnung nicht in Euro bilanzieren-

der Konzerngesellschaften werden erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis erfasst. 

Die für den Uzin Utz Konzern wesentlichen Währungskurse haben sich wie folgt entwickelt: 
 

Umrechnungskurse   Stichtagskurse 

Kurse in Fremdwährung       

je eine Einheit EUR   31.12.2018 31.12.2017 

England GBP 0,8945 0,8872 

Schweiz CHF 1,1269 1,1702 

Neuseeland NZD 1,7056 1,6850 

Polen PLN 4,3000 4,1709 

Tschechien CZK 25,7250 25,5400 

China CNY 7,8473 7,8023 

Ungarn HUF 320,9800 310,3300 

USA USD 1,1450 1,1993 

Norwegen NOK 9,9483 9,8403 

Dänemark DKK 7,4673 7,4449 

Serbien RSD 118,1946 118,4727 

Kroatien  HRK 7,4176 7,513648 

Singapur  SGD 1,5591 1,6024 

 

Umrechnungskurse   Durchschnittskurse 

Kurse in Fremdwährung       

je eine Einheit EUR   31.12.2018 31.12.2017 

England GBP 0,8861 0,8765 

Schweiz CHF 1,1518 1,1171 

Neuseeland NZD 1,7117 1,6217 

Polen PLN 4,2688 4,2423 

Tschechien CZK 25,7008 26,2605 

China CNY 7,7985 7,6799 

Ungarn HUF 320,2797 309,5975 

USA USD 1,1791 1,1412 

Norwegen NOK 9,6139 9,3475 

Dänemark DKK 7,4534 7,4388 

Serbien RSD 118,2057 120,8762 

Kroatien  HRK  7,4186 7,4617 

Singapur SGD 1,5892 1,5597 

 

Der gesamte Währungskurseinfluss auf den Konzernumsatz lag bei -0,7 % (-0,7).  
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Allgemeine Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

ANNAHMEN UND SCHÄTZUNGEN 

Bei der Erstellung des Konzernabschlusses werden Ermessensentscheidungen, Schätzungen 

und Annahmen getroffen, die sich auf die Höhe und den Ausweis der bilanzierten Vermögens-

werte und Schulden, der Erträge und Aufwendungen sowie der Eventualverbindlichkeiten aus-

wirken. Die Annahmen und Schätzungen beziehen sich im Wesentlichen auf die konzernein-

heitliche Festlegung wirtschaftlicher Nutzungsdauern von Gegenständen des Anlagevermö-

gens, die Bilanzierung und Bewertung von Rückstellungen, u. a. für Pensionen, Diskontie-

rungszinssätze sowie die Realisierbarkeit zukünftiger Steuerentlastungen. Die wichtigsten zu-

kunftsbezogenen Annahmen sowie sonstige am Abschlussstichtag bestehende Hauptquellen 

von Schätzungsunsicherheiten, auf Grund derer ein beträchtliches Risiko besteht, dass inner-

halb der nächsten Geschäftsjahre eine wesentliche Anpassung der Buchwerte von Vermö-

genswerten und Schulden erforderlich wäre, würden in den jeweiligen Unterpunkten erläutert 

werden. Im Geschäftsjahr konnten keine derartigen wesentlichen Risiken festgestellt werden.  

Die Annahmen und Schätzungen des Konzerns basieren auf Parametern, die zum Zeitpunkt 

der Aufstellung des Konzernabschlusses vorlagen. Die Annahmen über die künftigen Entwick-

lungen können jedoch auf Grund von Marktbewegungen und Marktverhältnissen, die außer-

halb des Einflussbereichs des Konzerns liegen, eine Änderung erfahren. Solche Änderungen 

finden erst mit ihrem Auftreten einen Niederschlag in den Annahmen.  

Die tatsächlichen Werte können von den Schätzungen abweichen. Wenn die tatsächliche von 

der erwarteten Entwicklung abweicht, werden die Prämissen und – soweit erforderlich – die 

Buchwerte der relevanten Vermögenswerte und Schulden entsprechend angepasst. Die zum 

Zeitpunkt des Konzernabschlusses zugrunde gelegten Annahmen und Schätzungen unterlie-

gen gewissen Risiken, die sich in erster Linie aus der allgemeinen gesamtwirtschaftlichen Ent-

wicklung ergeben. 

Der beizulegende Zeitwert ist nicht immer als Marktpreis verfügbar. Häufig muss er auf Basis 

verschiedener Bewertungsparameter ermittelt werden. In Abhängigkeit von der Verfügbarkeit 

beobachtbarer Parameter und der Bedeutung dieser Parameter für die Ermittlung des beizu-

legenden Zeitwerts im Ganzen, wird der beizulegende Zeitwert den Stufen 1, 2 oder 3 zuge-

ordnet.  
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Die Unterteilung erfolgt nach folgender Maßgabe: 

Á Eingangsparameter der Stufe 1 sind notierte Preise (unbereinigt) auf aktiven Märkten 

für identische Vermögenswerte oder Schulden, auf die das Unternehmen am Bewer-

tungsstichtag zugreifen kann. 

Á Eingangsparameter der Stufe 2 sind andere Eingangsparameter als die auf Stufe 1 

enthaltenen notierten Preise, die für den Vermögenswert oder die Schuld entweder 

direkt beobachtbar sind oder indirekt aus anderen Preisen abgeleitet werden können. 

Á Eingangsparameter der Stufe 3 sind für den Vermögenswert oder die Schuld nicht be-

obachtbare Parameter. 

 

Der Konzern erfasst Umgruppierungen zwischen verschiedenen Stufen der Fair Value-Hierar-

chie zum Ende der Berichtsperiode, in der die Änderung eingetreten ist. 

 

Umsatzerlöse  
 
Erstanwendung von IFRS 15 ĂErlºse aus Vertrªgen mit Kundenñ 

In der Uzin Utz Group wurde IFRS 15 erstmalig zum 01. Januar 2018 angewandt. Da dabei 

nach der modifiziert retrospektiven Methode vorgegangen wurde, fand keine Anpassung der 

in diesem Abschluss vorliegenden Vergleichsinformationen statt. Die Anwendung des neuen 

Standards besaß keine Auswirkung auf die Rechnungslegungsmethoden der Uzin Utz Group. 

Sie führt lediglich zu einer Erhöhung der Umsatzerlöse in Höhe von 60 TEUR, die als unwe-

sentlich zu betrachten ist. Ausgelöst wurde diese durch die Umgliederung der Lizenzeinnah-

men. Gemäß IFRS 15.26 i ist die Gewährung von Lizenzen als zugesagtes Gut bzw. zuge-

sagte Dienstleistung aus einem Vertrag mit einem Kunden anzusehen. Somit werden die Li-

zenzerlöse gemäß IFRS 15 den Umsatzerlösen zugeordnet. Da die Lizenzerlöse vor der An-

wendung von IFRS 15 den sonstigen Erlösen zugeordnet waren, wurde eine Umgliederung 

durchgeführt. Von dieser Änderung waren die genannten Positionen der Gesamtergebnisrech-

nung betroffen, Auswirkungen auf das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit ergaben 

sich auf Grund der reinen Umgliederung nicht.  

Die Konzernbilanz sowie die Konzernkapitalflussrechnungen wurden von der Anwendung des 

Standards nicht beeinflusst.  
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Erlöse aus Verträgen mit Kunden 

 
Umsatzerlöse werden in der Uzin Utz Group durch den Verkauf von Gütern an Großhändler, 

Handwerker und Objekteure, durch Lizenzvergabe und durch die Erbringung von Dienstleis-

tungen erzielt. Übergreifend für alle Arten der Umsatzerlöse gilt, dass keine Finanzierungs-

komponente erfasst wird. Eine signifikante Finanzierungskomponente liegt in keinem Fall vor, 

da keine Zahlungsziele existieren, die eine Laufzeit von einem Jahr überschreiten. Aus diesem 

Grund wurde das Wahlrecht gemäß IFRS 15.63 genutzt, wodurch auf das Erfassen einer Fi-

nanzierungskomponente verzichtet werden kann.  

 

Des Weiteren wird für alle Arten der praktische Behelf gemäß IFRS 15.121 genutzt. Dieser 

gestattet, dass die Höhe des Transaktionspreises, den Leistungsverpflichtungen zugeordnet 

wird, die zum Jahresende noch nicht erfüllt wurden, nicht angegeben werden muss. Möglich 

ist dies, da keine Verträge mit Kunden vorliegen, die einen  Zeitraum von einem Jahr über-

schreiten.  

  

Verkauf von Gütern an Großhändler, Handwerker und Objekteure 

Der Konzern produziert und vertreibt Produkte und Maschinen zur Neuverlegung, Renovierung 

und Werterhaltung von Bodenbelägen aller Art. Die Produkte werden im Wesentlichen für den 

anonymen Markt produziert und anschließend auf diesem vertrieben. Abnehmer der Produkte 

sind Großhändler, Handwerker und Objekteure.  

 

Der Zeitpunkt, an dem die Verfügungsgewalt an den Kunden übergeht ist entscheidend für die 

Erlösrealisierung. Die Verfügungsgewalt geht beim Verkauf von Gütern an den Kunden über, 

nachdem die Lieferung gemäß der vereinbarten Lieferbedingung erfolgte.  

 

Die Erlösrealisierung erfolgt, je nach Landesgesellschaft, zu unterschiedlichen Zeitpunkten. 

Sobald die Umsatzerlöse erfasst werden, wird eine entsprechende Forderung eingebucht. Die 

Forderung kann innerhalb des auf der Rechnung genannten Nettozahlungsziels vom Kunden 

ausgeglichen werden. Am stärksten ist ein Nettozahlungsziel von 30 Tagen im Konzern ver-

ankert. Am zweithäufigsten ist eine sofortige Zahlung vereinbart, ein Anspruch auf Gegenleis-

tung besteht ab der Rechnungserstellung. Das nächst häufigste Zahlungsziel stellt ein Netto-

zahlungsziel von 45 Tagen dar. Die restlichen Umsätze verteilen sich auf eine Vielzahl von 

Zahlungszielen, die jedoch nur einen geringen Anteil am Umsatz der Uzin Utz Group ausma-

chen.  
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In den meisten Gesellschaften werden die Umsatzerlöse erfasst, wenn die Ware das Lager 

verlässt. Dabei wird nicht danach unterschieden, welche Lieferbedingung dem Vertrag zu-

grunde liegt. Die Erlösrealisierung entspricht in diesem Fall auf Grund mehrerer Sachverhalte 

IFRS 15. Für Auslandssendungen mit längeren Lieferzeiten wird hauptsächlich die Lieferbe-

dingung EXW (Ex Works) verwendet. Innerhalb der Länder, in denen die Landesgesellschaf-

ten ansässig sind, können häufig kurze Lieferzeiten zwischen einem und drei Tagen gewähr-

leistet werden. Zusätzlich werden in einem Großteil der Gesellschaften letzte Verlade- bzw. 

Versanddaten festgelegt. Je nach Gesellschaft findet der letzte Versand zwischen einer und 

zwei Wochen vor Ende des Geschäftsjahres statt. Auf Grund der erläuterten Tatsachen befin-

den sich zum Bilanzstichtag, wenn überhaupt, nur Waren, denen im Vergleich zum Jahresum-

satz ein unwesentlicher Betrag zugeordnet wird, auf dem Weg zum Kunden.  

 

Bei den restlichen Landesgesellschaften ist das auf dem Lieferschein aufgeführte Lieferdatum 

ausschlaggebend für die Erlösrealisierung. Dieses wird, ausgehend vom Versanddatum, er-

mittelt und bezieht die regulären Lieferzeiten zu den Kunden mit ein. Auch bei der Methode 

der Erlösrealisierung liegen hauptsächlich kurze Lieferzeiten vor. Eine Landesgesellschaft er-

fasst Umsatzerlöse aus Verträgen mit Kunden erst dann, wenn die Ware bereits an den Kun-

den ausgeliefert wurde.  

 

Vor allem Kunden mit großen Abnahmevolumen erhalten am Jahresende Boni, die auf dem 

Abnahmevolumen des gesamten Geschäftsjahres basieren. Umsatzerlöse dürfen nur erfasst 

werden, wenn deren Stornierung zu einem späteren Zeitpunkt höchstunwahrscheinlich ist. Die 

Erlösrealisierung ist außerdem zulässig, wenn eine zukünftige Stornierung lediglich einen nicht 

signifikanten Teil der Umsatzerlöse betrifft. In den Gesellschaften, in denen der Bonus zu einer 

signifikanten Stornierung der Umsatzerlöse führen könnte, werden während des Jahres auf 

Erfahrungswerten basierende Bonirückstellungen gebildet. Bei der Ermittlung der ausgewie-

senen Nettoumsatzerlöse werden die Rückstellungen berücksichtig. Dadurch werden die Um-

satzerlöse in der Höhe erfasst, in der es höchstwahrscheinlich ist, dass keine signifikante Stor-

nierung eintritt.  

 

Lizenzerlöse 

Lizenzerlöse werden in Form von nutzungsabhängigen Lizenzgebühren erzielt. Es wurde eine 

Lizenz für die Produktion von vertraglich festgelegten Produkten vergeben. Pro Produkt wurde 

in der Vereinbarung die Lizenzgebühr für ein produziertes Stück festgelegt. Die Höhe der Li-

zenzgebühren pro Quartal leitet sich, neben einem vertraglich vereinbarten Mindestbetrag pro 

Quartal, von der Höhe der Produktion der jeweiligen Produkte ab. Gemäß IFRS 15.B63 sind 

nutzungsabhängige Lizenzgebühren zu dem Zeitpunkt zu erfassen, zu dem die Lizenz genutzt 
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wurde. Dies ist der Fall, wenn ein Produkt, für das die Lizenz erteilt wurde, produziert wurde. 

Die Anzahl der produzierten Produkte je Quartal wird der Uzin Utz Group vom Lizenznehmer 

übermittelt. Aktuell liegt keine andere Datenbasis vor, durch die Kenntnis über die Anzahl der 

produzierten Mengen erlangt werden kann. Allerdings wird anhand der Menge der vom Lizenz-

nehmer bei der Uzin Utz Group bezogenen Vormischungen und Rohstoffe, die zur Produktion 

der Lizenzprodukte benötigt werden, eine Plausibilitätsprüfung durchgeführt. Anschließend er-

folgt, auf Grundlage der vom Lizenznehmer übermittelten Produktionsmengen, die Realisie-

rung der Lizenzerlöse im Konzern. Im gleichen Schritt wird eine entsprechende Forderung 

gegenüber dem Lizenznehmer erfasst, die in der Regel innerhalb von 120 Tagen zahlbar ist.  

 

Erbringen von Dienstleistungen 

Zu den Dienstleistungen, die im Konzern erbracht werden, zählt die Wartung und Reparatur 

von Maschinen zur Bodenbelagsentfernung, -verlegung und Untergrundvorbereitung. Hierbei 

handelt es sich um eine Leistungserfüllung zu einem Zeitpunkt. Die Leistung des Konzerns 

wurde erfüllt, wenn die Wartung durchgeführt wurde bzw. die Maschine repariert wurde. Zu 

diesem Zeitpunkt wird der Umsatzerlös erfasst und eine Forderung eingebucht. Der Ausgleich 

der Forderung erfolgt je nach ausführender Gesellschaft entweder zu einem allgemein gültigen 

Zahlungsziel von 14 Tagen oder orientiert sich am hinterlegten Zahlungsziel des Kunden. In 

diesem Fall sind die Forderungen aus Reparaturen und Wartungen von Maschinen im We-

sentlichen nach 30 oder 60 Tagen zu begleichen.  

 

Neben der Wartung und Reparatur von Maschinen erbringen einige wenige Landesgesell-

schaften Dienstleistungen auf Baustellen, bei denen alle Tätigkeiten übernommen werden, die 

in Zusammenhang mit der Verlegung eines neuen Bodenbelages stehen. Hier ist zu prüfen, 

ob eine Leistungserfüllung über einen Zeitraum hinweg vorliegt. Diese würde dazu führen, 

dass zu den Stichtagen ermittelt werden müsste, welcher Teil der Leistungsverpflichtung be-

reits erfüllt wurde und somit Umsatzerlöse realisiert werden. Im Fall der Dienstleistungen auf 

Baustellen kann anhand der bisher erbrachten Arbeitsleistung festgestellt werden, inwieweit 

die Leistungserbringung bereits erfüllt wurde und in welcher Höhe Umsatzerlöse zum Stichtag 

erfasst werden. Wird die Leistung vor einem Stichtag erfasst, erfolgt die Erlösrealisierung, 

wenn die Dienstleistung vollständig erbracht wurde. Als Nachweis hierfür dient die Bestätigung 

vom Projektverantwortlichen auf Seiten des Kunden. Erst nachdem der Kunde das Projekt 

abgenommen und die vollständige Erbringung der Dienstleistung bestätigt hat, werden die 

Umsätze realisiert. Im gleichen Schritt wird eine Forderung eingebucht, die in der Regel inner-

halb von 14 Tagen zu begleichen ist.  

 

Folgende Angaben betreffen alle Arten von Umsatzerlösen, die erläutert wurden.  
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Vertragsvermögenswerte, Vertragsverbindlichkeiten, Forderungen 

Bei einem Vertragsvermögenswert handelt es sich um einen Rechtsanspruch auf Gegenleis-

tung für an einen Kunden übertragene Güter oder Dienstleistungen, sofern dieser Anspruch 

nicht allein an den Zeitablauf geknüpft ist. Vertragsvermögenswerte liegen beispielsweise vor, 

wenn eine Leistungsverpflichtung aus einem Vertag bereits erfüllt wurde, für das Vorliegen 

eines Rechtsanspruchs auf eine Gegenleistung jedoch erst eine weitere Leistungsverpflich-

tung erfüllt werden muss.  

Rechtsansprüche auf Gegenleistung für an einen Kunden übertragene Güter und Dienstleis-

tungen existieren in den Landesgesellschaften der Uzin Utz Group, sie basieren aber immer 

auf dem Zeitablauf. Erst nach Ablauf des auf der Rechnung genannten Zahlungsziels kann 

der Zahlungsanspruch gegenüber dem Kunden geltend gemacht werden. Folglich handelt es 

sich bei den im Konzern vorliegenden Rechtsansprüchen um Forderungen. Die Salden der 

Forderungen können der Konzern-Bilanz entnommen werden. Der Eröffnungssaldo entspricht 

dem Schlusssaldo des Vorjahres. Die Wertminderungsaufwendungen ergeben sich aus Ein-

zelwertberichtigungen und den Wertberichtigungen gemäß IFRS 9 und können dem Gliede-

rungspunkt „Kreditrisiken“ entnommen werden.  

 

Eine Vertragsverbindlichkeit wird als Verpflichtung eines Unternehmens, einem Kunden Güter 

oder Dienstleistungen zu übertragen, für die es bereits eine Gegenleistung empfangen hat, 

definiert. Vertragsverbindlichkeiten liegen in der Uzin Utz Group in Form von erhaltenen An-

zahlungen auf Bestellungen vor. Zum Ende des Geschäftsjahres 2018 lagen Vertragsverbind-

lichkeiten in Höhe von 36 TEUR vor. Von dem zu Beginn des Geschäftsjahres in den Vertrags-

verbindlichkeiten ausgewiesenen Betrag in Höhe von 138 TEUR wurden 2018 138 TEUR als 

Umsatzerlöse erfasst. Der Zeitraum zwischen Erhalt der Anzahlung und Erbringung der Leis-

tung liegt in der Uzin Utz Group bei durchschnittlich 1,7 Tagen. Ebenfalls besitzt der Anteil der 

Zahlungsbedingung „Vorauskasse“ an den gesamten Umsatzerlösen einen Einfluss auf die 

Höhe der erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen und somit auf die Vertragsverbindlichkei-

ten. Im Jahr 2018 wurde bei 1 % der Umsatzerlöse die Zahlungsbedingung Vorauskasse ge-

nutzt.   

 

Wie nach IFRS 15 zulässig, werden keine Angaben zu den verbleibenden Leistungsverpflich-

tungen zum 31. Dezember 2018 gemacht, die eine erwartete ursprüngliche Laufzeit von einem 

Jahr oder weniger haben. 
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Forschungs- und Entwicklungskosten 

Nach IAS 38 besteht für Forschungskosten ein Aktivierungsverbot. Kosten für Forschungsak-

tivitäten werden in der Periode als Aufwand erfasst, in der sie anfallen. Ein selbsterstellter 

immaterieller Vermögenswert, der sich aus der Entwicklungstätigkeit oder aus der Entwick-

lungsphase ergibt, wird bei Erfüllung bestimmter, genau bezeichneter Kriterien aktiviert. Eine 

Aktivierung ist demnach immer dann erforderlich, wenn durch die Entwicklungstätigkeit vo-

raussichtlich ein zukünftiger wirtschaftlicher Nutzen und Finanzmittelzuflüsse erzielt werden, 

welche über die normalen Kosten hinaus auch die entsprechenden Entwicklungskosten abde-

cken. Zusätzlich müssen hinsichtlich des Entwicklungsprojekts oder des zu entwickelnden Pro-

jekts bzw. Verfahrens verschiedene Kriterien kumulativ erfüllt sein. 

Diese Voraussetzungen sind im Uzin Utz Konzern überwiegend nicht gegeben, da die Art und 

die Dimension der charakteristischen Forschungs- und Entwicklungsrisiken dazu führen, dass 

das Funktions- und Wirtschaftsrisiko bei in der Entwicklung befindlichen Produkten regelmäßig 

erst dann mit hinreichender Zuverlässigkeit abgeschätzt werden kann, wenn 

 

Á die Entwicklung der betreffenden Produkte oder Verfahren abgeschlossen ist und 

Á nach Abschluss der Entwicklung nachgewiesen wird, dass die Produkte die erforderli-

chen technischen und wirtschaftlichen Anforderungen des Markts erfüllen. 

Steuern 

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag umfassen sowohl laufende als auch latente Steuern. 

Steuern werden in der Gesamtergebnisrechnung erfasst, es sei denn, sie betreffen Posten, 

die direkt im sonstigen Ergebnis erfasst werden. In diesem Fall werden auch die entsprechen-

den latenten Steuern erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis gebucht. 

Die ausgewiesenen laufenden Steuern vom Einkommen und Ertrag betreffen im Inland Kör-

perschaftsteuer und Gewerbesteuer und bei den Auslandsgesellschaften im Wesentlichen er-

folgsabhängige Steuern, die nach den für die einzelnen Gesellschaften maßgeblichen natio-

nalen Steuervorschriften ermittelt werden. 

Tatsächliche Steuererstattungsansprüche und Steuerschulden für die laufenden und früheren 

Perioden werden mit dem Betrag bemessen, in dessen Höhe eine Erstattung von der Steuer-

behörde bzw. eine Zahlung an die Steuerbehörde erwartet wird. Die Berechnung der voraus-

sichtlichen Steuererstattungen bzw. -zahlungen erfolgt auf Basis der geltenden Steuersätze 

und Steuergesetze zum Bilanzstichtag.  

Die Bildung latenter Steuern erfolgt unter Anwendung der Liability-Methode aus zum Bilanz-

stichtag bestehenden temporären Differenzen zwischen den steuerlichen Werten von Vermö-

genswerten und Schulden sowie deren Wertansätzen im Konzernabschluss. Abweichend da-
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von werden gemäß IAS 12.21 für Geschäfts- und Firmenwerte, die nicht mit steuerlicher Wir-

kung abgeschrieben werden können, keine latenten Steuern angesetzt.  

Darüber hinaus werden für alle abzugsfähigen temporären Unterschiede noch nicht genutzte 

steuerliche Verlustvorträge und nicht genutzte Steuergutschriften in dem Maße latente Steuern 

erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass zu versteuerndes Einkommen verfügbar sein wird, 

gegen das die abzugsfähigen temporären Differenzen und die noch nicht genutzten steuerli-

chen Verlustvorträge und Steuergutschriften verwendet werden können.  

Der Buchwert der latenten Steueransprüche wird an jedem Bilanzstichtag überprüft und in dem 

Umfang wertberichtigt, soweit eine Realisierung der erwarteten Vorteile aus den Verlustvor-

trägen nicht hinreichend wahrscheinlich ist. Die dabei vorgenommene Einschätzung kann im 

Zeitablauf Änderungen unterliegen, die in Folgeperioden zu einer Auflösung der Wertberichti-

gung führen kann. 

Die Bewertung der latenten Steuern erfolgt mit den Steuersätzen, die nach dem geltenden 

Recht zu dem Zeitpunkt Gültigkeit haben werden, zu dem sich die temporären Differenzen 

voraussichtlich umkehren bzw. zu dem die Verlustvorträge voraussichtlich genutzt werden 

können.  

Latente Steueransprüche und latente Steuerschulden werden im Einklang mit IAS 12 mitei-

nander verrechnet, wenn der Konzern einen einklagbaren Anspruch zur Aufrechnung der tat-

sächlichen Steuererstattungsansprüche gegen tatsächliche Steuerschulden hat und diese sich 

auf Ertragsteuern des gleichen Steuersubjekts beziehen, die von der gleichen Steuerbehörde 

erhoben werden.  

LANGFRISTIGE UND KURZFRISTIGE VERMÖGENSWERTE BZW. VERBINDLICHKEITEN 

Immaterielle Vermögenswerte 

Immaterielle Vermögenswerte werden bei der erstmaligen Erfassung mit den Anschaffungs-

kosten, unter Berücksichtigung von Anschaffungsnebenkosten, aktiviert. Die Abschreibungen 

werden auf Grund der bestimmbaren Nutzungsdauern linear über die jeweiligen Nutzungsdau-

ern aufwandswirksam erfasst. Die Abschreibungsdauer für gewerbliche Schutzrechte und Li-

zenzen sowie Produkt-Know-how beträgt maximal 20 Jahre.  

Die Anschaffungskosten für neue Software und die Kosten für die Implementierung werden 

aktiviert und über die voraussichtliche Nutzungsdauer von drei bis fünf Jahren abgeschrieben. 

Kosten für selbst geschaffene immaterielle Vermögenswerte werden in Übereinstimmung mit 

IAS 38 erfolgswirksam in der Periode erfasst, in der sie anfallen. Die Aufwendungen für For-

schung und Entwicklung des Konzerns im Jahr 2018 betrugen 10.125 TEUR (8.662). 
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Geschäfts- und Firmenwerte 

Geschäfts- und Firmenwerte aus einem Unternehmenszusammenschluss werden mit dem Be-

trag bewertet, der sich als Überschuss der Anschaffungskosten über den Anteil des Erwerbers 

an den beizulegenden Zeitwerten der identifizierbaren Vermögenswerte, Schulden und Even-

tualschulden des Unternehmens ergibt. Die Geschäfts- oder Firmenwerte werden im Einklang 

mit IAS 36 nicht planmäßig, sondern nur, sofern ein Wertminderungsbedarf festgestellt wird, 

außerplanmäßig abgeschrieben. Für Zwecke des Wertminderungstests werden die Ge-

schäfts- oder Firmenwerte grundsätzlich zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zugeordnet, 

die die niedrigsten Ebenen innerhalb des Unternehmens darstellen, auf welchen die Ge-

schäfts- oder Firmenwerte für die Unternehmenssteuerung intern überwacht werden und die 

nicht größer als ein operatives Segment i. S. v. IFRS 8 sind, welches für den Zweck der Seg-

mentberichterstattung noch nicht mit anderen Segmenten vereint wurde. 

Sachanlagen 

Abnutzbare Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten - mit Ausnahme 

der Kosten der laufenden Instandhaltung - abzüglich planmäßiger kumulierter Abschreibungen 

und erfasster Wertminderungen ausgewiesen. Die Herstellungskosten werden anhand direkt 

zurechenbarer Einzelkosten sowie angemessener Gemeinkosten ermittelt. Die Anschaffungs-

kosten umfassen den Kaufpreis einschließlich eventueller Einfuhrzölle und im Zusammenhang 

mit dem Erwerb anfallende nicht vergütete Erwerbsteuern sowie alle direkt zurechenbaren 

Kosten, die anfallen, um den Vermögenswert in einen betriebsbereiten Zustand und an den 

Standort seiner erstmaligen Verwendung zu bringen. Rabatte, Skonti und vergleichbare An-

schaffungskostenminderungen werden abgesetzt. 

 

Im Bau befindliche Anlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich er-

fasster Wertminderungen bilanziert. Die Anschaffungs- oder Herstellungskosten beinhalten 

Entgelte für Fremdleistungen und bei qualifizierten Vermögenswerten Fremdkapitalkosten, die 

nach den Bilanzierungsrichtlinien des Konzerns aktiviert werden. Diese Vermögenswerte wer-

den mit Fertigstellung und Erreichen des betriebsbereiten Zustands in eine sachgerechte Ka-

tegorie innerhalb der Sachanlagen eingeordnet. Die Abschreibung dieser qualifizierten Ver-

mögenswerte beginnt auf der gleichen Grundlage wie bei anderen Sachanlagen mit dem Er-

reichen des betriebsbereiten Zustands. 

 

Die planmäßigen Abschreibungen erfolgen grundsätzlich linear entsprechend der voraussicht-

lichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer: 
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Abschreibungen     Jahre 

Gebäude       20 - 50 

Technische Anlagen und sonstige Maschinen 5 - 20 

Andere Anlagen     5 - 20 

EDV und Software     3 - 5 

Betriebs- und Geschäftsausstattung   5 - 15 

          

 

Grundstücke und Anlagen im Bau werden nicht planmäßig abgeschrieben. 

 

Eine Sachanlage wird bei Abgang oder wenn kein zukünftiger wirtschaftlicher Nutzen aus der 

fortgesetzten Nutzung oder Veräußerung des Vermögenswerts erwartet wird, ausgebucht. 

Die aus dem Abgang von Vermögenswerten resultierenden Gewinne oder Verluste werden in 

der Periode des Abgangs erfolgswirksam erfasst.  

Impairment 

Die Buchwerte der Vermögenswerte des Uzin Utz Konzerns mit Ausnahme der Vorräte (siehe 

Vorräte) und der aktiven latenten Steuern (siehe Steuern vom Einkommen und Ertrag) sowie 

der finanziellen Vermögenswerte (siehe Finanzanlagen, Forderungen, Wertpapiere und Deri-

vate) werden zum Bilanzstichtag daraufhin überprüft, ob Indikatoren für eine Wertminderung 

vorliegen. Die Buchwerte von Geschäfts- oder Firmenwerten bzw. von nicht abnutzbaren im-

materiellen Vermögenswerten sind mindestens einmal jährlich auf ihre Werthaltigkeit zu prü-

fen. Zudem ist gemäß IAS 36.9 i.V.m. IAS 36.12 zu jedem Stichtag mittels bestimmter Anhalts-

punkte (triggering events) auf Wertminderungsbedarf zu prüfen. Bei Anzeichen möglicher 

Wertminderungen des Vermögenswerts ist trotz des jährlichen obligatorischen Tests auch ein 

ereignisbezogener Werthaltigkeitstest vorzunehmen.  

Im Rahmen des Impairment Tests wird der Buchwert eines Vermögenswerts mit dessen er-

zielbarem Betrag verglichen, um den Vermögenswert auf Werthaltigkeit hin zu prüfen.  

Der erzielbare Betrag ist der höhere Betrag aus Nettoveräußerungswert und Nutzungswert. 

Der Nettoveräußerungswert entspricht dem Betrag, der aus dem Verkauf eines Vermögens-

werts zu marktüblichen Bedingungen erzielbar ist, abzüglich der Veräußerungskosten. Der 

Nutzungswert entspricht dem Barwert geschätzter zukünftiger Zahlungsströme aus fortgesetz-

ter Nutzung der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten mit anschließender ewiger Verrentung 

der Zahlungsströme. Die Ermittlung des Nutzungswerts hat verpflichtend mittels eines Bar-

wertkalküls zu erfolgen. 

Falls weder der Marktwert abzüglich der Veräußerungskosten noch der Nutzungswert die 

Höhe des Buchwerts erreichen, ist eine erfolgswirksame Abschreibung des Vermögenswerts 

in Höhe des Differenzbetrags vorzunehmen. Bei zugeordnetem Geschäfts- und Firmenwert ist 

vorrangig dieser abzuwerten. Die Buchwerte der einzelnen Vermögenswerte der zahlungsmit-

telgenerierenden Einheit werden entsprechend ihrer Buchwerte um den Abschreibungsbetrag 
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bzw. Rest-Abschreibungsbetrag (bei zugeordnetem Geschäfts- und Firmenwert) anteilig ab-

geschrieben und die Bilanzpositionen somit verringert. Bei Wegfall des Grunds für eine in Vor-

jahren erfasste Wertminderung erfolgt - mit Ausnahme des Geschäfts- oder Firmenwerts - eine 

Wertaufholung bis höchstens zu den fortgeführten Anschaffungskosten.  

Die Konzeption des Impairment Tests bezieht sich vorrangig auf den Grundsatz der Einzelbe-

wertung.  

Auf Grund bestehender Verbundeffekte und somit nicht unabhängiger Zahlungsströme wird 

der erzielbare Betrag für die Uzin Utz Group auf Basis von zahlungsmittelgenerierenden Ein-

heiten ermittelt. Die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten stellen grundsätzlich die rechtli-

chen Einheiten des Konzernabschlusses dar. Bei der Uzin Utz Group entspricht der erzielbare 

Betrag dem Nutzungswert, der nach dem Discounted-Cashflow-Verfahren ermittelt wird. Basis 

für die Ermittlung der zukünftigen Cashflows sind die Daten aus der detaillierten Unterneh-

mensplanung für jede einzelne zahlungsmittelgenerierende Einheit. Diese Unternehmenspla-

nungen beziehen sich auf die Geschäftsjahre 2019 bis 2023. Im Anschluss an diesen fünfjäh-

rigen Planungszeitraum erfolgt ein Wechsel zu einer ewigen Verrentung. 

Die Fortschreibung der Prognosen - betreffend Marktpotenzial und Kaufverhalten - erfolgt un-

ter Berücksichtigung des vorangegangenen Geschäftsverlaufs und zukünftig erwarteten Ent-

wicklungen.  

Zur Ermittlung des Barwertes der Cashflows erfolgt eine Diskontierung der Cashflows auf den 

Zeitpunkt der Überprüfung der Werthaltigkeit mit risikoäquivalenten Kapitalisierungszinssätzen 

zwischen 2,6 % (3,9) und 15,2 % (7,3). Im Kapitalisierungszinssatz ist ein Wachstum von 1,0 

% unterstellt. Basis für die Berechnung der Kapitalisierungszinssätze ist ein Betafaktor von 0,5 

(0,7). Es handelt sich um Vorsteuerzinssätze.  

In Bezug auf die der Berechnung des Nutzungswerts der zahlungsmittelgenerierenden Einhei-

ten zugrunde gelegten Annahmen bestehen Schätzunsicherheiten. Im Einzelnen handelt es 

sich dabei um die Schätzung der Wachstumsannahmen und der Abzinsungssätze. Insbeson-

dere die Wachstumsannahmen und damit die voraussichtlichen Umsätze werden auf der Basis 

von Erfahrungswerten und unter individueller Einschätzung der jeweiligen Chancen in den je-

weiligen Märkten geschätzt.  

Unter den momentanen gesamtwirtschaftlichen Gegebenheiten unterliegen diese Schätzun-

gen erhöhten Unsicherheiten. Sollten sich diese Annahmen und Schätzungen nicht bestätigen, 

könnte dies dazu führen, dass es bei einzelnen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten künftig 

zu Wertberichtigungen kommen kann. 

 

Für das abgelaufene Geschäftsjahr wurden im Uzin Utz Konzern Werthaltigkeitstests gem. 

IAS 36 auf Basis des Nutzungswerts von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zum Stichtag 

30. September 2018 für die Geschäfts- oder Firmenwerte durchgeführt.  
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Finanzinstrumente 

„IFRS 9 Finanzinstrumente“ erfordert die Bewertung von finanziellen Vermögenswerten, finan-

ziellen Schulden sowie einigen Verträgen zum Kauf oder Verkauf von nicht finanziellen Ver-

trägen. Dieser Standard ersetzt „IAS 39 Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung“.  

Finanzinstrumente sind Verträge, die bei einem Unternehmen zu einem finanziellen Vermö-

genswert und gleichzeitig bei dem anderen zu einer finanziellen Verbindlichkeit oder einem 

Eigenkapitalinstrument führen. Dazu gehören sowohl originäre Finanzinstrumente (z. B. For-

derungen oder Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen), derivative Finanzinstru-

mente (z. B. Termingeschäfte zur Absicherung gegen Wertänderungsrisiken) als auch deriva-

tive Finanzinstrumente im Rahmen einer Sicherungsbeziehung (z. B. Devisenterminkauf bei 

Fremdwährungsverbindlichkeiten).  

Finanzielle Vermögenswerte und finanzielle Verbindlichkeiten werden grundsätzlich unsaldiert 

ausgewiesen. Eine Saldierung erfolgt nur dann, wenn ein Rechtsanspruch auf Verrechnung 

besteht und es beabsichtigt ist, einen Ausgleich auf Nettobasis herbeizuführen.  

Klassifizierung und Bewertung finanzieller Vermögenswerte 

Falls eine Reklassifizierung stattfindet, müssen alle betroffenen Vermögenswerte am ersten 

Tag der Berichtsperiode, die auf die Änderung des Geschäftsmodells folgt, angepasst werden.  

In der Uzin Utz Group werden im Wesentlichen finanzielle Vermögenswerte in Form von For-

derungen aus Lieferungen und Leistungen bilanziert, die mit Erfüllung der Geschäftsmodell- 

(Halten)- und Zahlungsstrombedingung weiterhin zu fortgeführten Anschaffungskosten bewer-

tet werden. Insoweit ergeben sich keine wesentlichen Änderungen hinsichtlich der Kategori-

sierung  nach Umstellung auf IFRS 9. 

Dasselbe gilt für die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbind-

lichkeiten.  

Erträge werden bei finanziellen Vermögenswerten auf Basis der Effektivverzinsung erfasst. 

Davon ausgenommen sind solche Instrumente, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeit-

wert bewertet klassifiziert wurden. 

 

Wertminderung 

IFRS 9 enthält neue Regelungen, welche zu Änderungen bei Wertminderungen von Finanzin-

strumenten führen und ersetzt ab dem 01. Januar 2018 unter anderem die Regelungen des 

IAS 39 hierzu. 

So verlangt der Standard ein neues Wertminderungsmodell, welches auf eine angemessene 

Risikovorsorge zur Sicherstellung von erwarteten Verlusten abstellt. 
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Der Konzern folgt der modifiziert retrospektiven Anwendung (Paragraf 7.2.15 des IFRS 9). In 

diesem Fall erfolgt keine Anwendung auf die vorangegangene Vergleichsperiode und der ku-

mulative Effekt aus der erstmaligen Anwendung wird in den Gewinnrücklagen der jeweiligen 

Eröffnungsbilanz dargestellt. 

Im Uzin Utz Konzern ist die Anwendung eines Wertminderungsmodells nach IFRS 9 nur für 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erforderlich. Der Uzin Utz Konzern verfügt über 

keine Finanzgarantien sowie aktive Vertragsposten (contract assets) gem. IFRS 15, welche 

unter die Anwendung des IFRS 9 fallen. Leasingforderungen im Uzin Utz Konzern sind kurz-

fristiger Natur. Diese werden bei Bedarf auf Einzelwertminderung geprüft. 

Wertminderungen gemäß IFRS 9 werden in der Gesamtergebnisrechnung unter den sonstigen 

Aufwendungen gezeigt. 

Da die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen im Uzin Utz Konzern kurzfristig sind und 

somit keine wesentliche Zinskomponente enthalten, erfolgt die Bewertung anhand dem ver-

einfachten Wertminderungsmodell (simplified approach) (IFRS 9.5.5.15f.). Nach diesem ver-

einfachten Ansatz müssen die Änderungen des Kreditrisikos nicht nachverfolgt werden. Für 

Kreditrisiken wird – sofern erforderlich - eine Einzelwertminderung vorgenommen. Mögliche 

Risiken im Zusammenhang mit Kreditzusagen werden unter „Kreditrisiken“ näher erläutert. 

Stattdessen wird sowohl beim erstmaligen Ansatz als auch zu jedem nachfolgenden Ab-

schlussstichtag eine Risikovorsorge in Höhe der erwarteten Ausfallrisiken erfasst.  

Erläuterungen zur Wertminderungsmatrix und der damit verbundenen Ausfallrisiken gemäß 

IFRS 9, finden sich ebenfalls unter Gliederungspunkt „Kreditrisiken" wieder. 

Erläuterungen zum Finanzrisikomanagement finden sich sowohl unter dem entsprechenden 

Punkt im Konzernanhang, als auch in der Risikoberichterstattung im Konzernlagebericht. 

 

IAS 36 dagegen regelt die Bilanzierung von Wertminderungen von Vermögenswerten, beur-

teilt, ob der Buchwert eines Vermögenswertes seinen Zeitwert übersteigt und ermittelt die Aus-

wirkungen von Zu- oder Abschreibungen von Vermögenswerten auf die Gesamtergebnisrech-

nung. 

Bei einem finanziellen Vermögenswert oder einer Gruppe von finanziellen Vermögenswerten 

kann im Rahmen des Impairment Tests (Wertminderungstest) ein Wertminderungsaufwand 

erforderlich sein. Das Mindestmaß an Faktoren, anhand derer überprüft wird, ob Abwertungs-

potenzial gegeben ist, finden sich in IAS 36.12 a) – g). Ein Unternehmen hat mindestens an 

jedem Bilanzstichtag zu prüfen, ob objektive Hinweise darauf schließen lassen, dass eine 

Wertminderung vorliegen könnte.  

Liegt ein Hinweis auf die Wertminderung eines Vermögenswertes vor, muss der erzielbare 

Betrag des Vermögenswertes geschätzt werden (IAS 36.9).  
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Der erzielbare Betrag gemäß IAS 36.18 ist definiert als der höhere der beiden Beträge aus 

beizulegendem Zeitwert abzüglich der Kosten der Veräußerung und Nutzungswert eines Ver-

mögenswerts. Sollte einer dieser Werte den Buchwert des Vermögenswerts übersteigen, gilt 

dieser nicht als wertgemindert und es ist nicht notwendig den anderen Wert zu schätzen (IAS 

36.19). 

Wenn der beizulegende Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten nicht ermittelt werden kann, 

ist der erzielbare Betrag der Nutzungswert des Vermögenswerts (IAS 36.20). Für Vermögens-

werte, die zur Veräußerung stehen und die keinen Grund zur Annahme geben, dass der Nut-

zungswert den beizulegenden Zeitwert abzüglich der Veräußerungskosten wesentlich über-

steigt, kann der erzielbare Betrag als der beizulegende Zeitwert abzüglich der Veräußerungs-

kosten betrachtet werden (IAS 36.21). 

Allen erkennbaren Ausfallrisiken wird stets in ausreichender Höhe Rechnung getragen.  

Finanzielle Vermögenswerte werden ausgebucht, wenn die vertraglichen Rechte auf Zahlun-

gen aus den finanziellen Vermögenswerten auslaufen oder eine Übertragung der finanziellen 

Vermögenswerte mit allen wesentlichen Chancen oder Risiken erfolgt. Finanzielle Verbindlich-

keiten werden ausgebucht, sobald die vertraglichen Verpflichtungen beglichen, aufgehoben 

oder ausgelaufen sind. 

Die Nettogewinne und -verluste umfassen im Wesentlichen im operativen Ergebnis erfasste 

Effekte aus Wertminderungen und Fremdwährungsbewertung sowie im Finanzergebnis er-

fasste Zinsaufwendungen und -erträge. 

 

Langfristige finanzielle Vermögenswerte und nach der Equity-Methode bilanzierte Be-

teiligungen 

Die Position „Langfristige finanzielle Vermögenswerte“ weist u. a. die Anteile an verbundenen 

Unternehmen und Beteiligungen aus, die nicht in den Konzernabschluss einbezogen werden. 

Für die Unternehmen, für die die beizulegenden Zeitwerte nicht verlässlich ermittelt werden 

können, findet eine Bilanzierung mit den Anschaffungskosten statt. Die Bewertung der nach 

der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen richtet sich nach IAS 28 „Anteile an assoziierten 

Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen“.  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und übrige Vermögenswerte 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden bei ihrem erstmaligen Ansatz zu ihrem 

beizulegenden Zeitwert zuzüglich direkt zurechenbarer Transaktionskosten bewertet und an-

gesetzt. Die Folgebewertung erfolgt in der Regel auf Grund der Klassifizierung in die Bewer-

tungskategorie fortgeführte Anschaffungskosten unter Berücksichtigung der Effektivzinsme-

thode.  
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Unter der Position „Übrige Vermögenswerte“ werden finanzielle und nicht finanzielle Vermö-

genswerte einschließlich derivativer Finanzinstrumente ausgewiesen. Die finanziellen Vermö-

genswerte – mit Ausnahme der derivativen Finanzinstrumente – werden der Bewertungskate-

gorie „zu fortgeführten Anschaffungskosten“ zugeordnet. Die erstmalige Bilanzierung erfolgt 

zum beizulegenden Zeitwert unter Einbeziehung von direkt zuordenbaren Transaktionskosten. 

Die Folgebewertung erfolgt in der Regel zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Berück-

sichtigung der Effektivzinsmethode. Die nicht finanziellen Vermögenswerte werden zum Nenn-

betrag bzw. zu fortgeführten Anschaffungskosten oder niedrigeren Tageswerten angesetzt. 

Die Buchwerte der nicht finanziellen Vermögenswerte des Konzerns – mit Ausnahme der als 

Finanzinvestition gehaltenen Immobilien, Vorräte und latenten Steueransprüche – werden 

jährlich auf mögliche Anhaltspunkte für Wertminderungen überprüft. Zu weiteren Einzelheiten 

im Zusammenhang mit der Durchführung des Impairmenttests verweisen wir auf unsere Aus-

führungen unter dem Punkt „Impairment“. 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 

Unter dieser Position werden Kassenbestände, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 

ausgewiesen. Die Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten werden der Kategorie 

„fortgeführte Anschaffungskosten“ nach IFRS 9 zugewiesen und im Zeitpunkt der erstmaligen 

Erfassung zum beizulegenden Zeitwert unter Einbeziehung von direkt zuordenbaren Transak-

tionskosten bewertet. Die Folgebewertung erfolgt in der Regel zu fortgeführten Anschaffungs-

kosten unter Berücksichtigung der Effektivzinsmethode. Fremdwährungsbestände werden mit 

dem am Bilanzstichtag geltenden Stichtagskurs bewertet.  

Finanzverbindlichkeiten 

Die unter dieser Position ausgewiesenen originären Finanzinstrumente umfassen lediglich Fi-

nanzverbindlichkeiten sowie Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, soweit nicht 

derivative sonstige finanzielle Verbindlichkeiten vorliegen. Originäre finanzielle Verbindlichkei-

ten werden nach IFRS 9 bei der erstmaligen Erfassung erfolgsneutral zum beizulegenden Zeit-

wert angesetzt. Bei nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten finanziellen 

Verbindlichkeiten werden direkt zurechenbare Transaktionskosten berücksichtigt. In den Fol-

geperioden erfolgt die Bewertung in der Regel zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Be-

rücksichtigung der Effektivzinsmethode.  

Derivative Finanzinstrumente und Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen 

Die erstmalige Anwendung des IFRS 9 hatte in Bezug auf Sicherungsbeziehungen keine we-

sentlichen Auswirkungen zur Folge. Deshalb hat sich der Konzern dafür entschieden, von dem 

Wahlrecht Gebrauch zu machen, Sicherungsbeziehungen weiterhin nach IAS 39 zu bewerten. 
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Der Konzern schließt derivative Finanzinstrumente nur als Sicherungsinstrument ein. Diese 

Sicherungsgeschäfte werden zur Steuerung von Zins- und Währungsschwankungen einge-

setzt und dienen der Verminderung von Ergebnisvolatilitäten. Für Handelszwecke werden 

keine Derivate gehalten. Derivate, die die Voraussetzungen von IAS 39 für die Bilanzierung 

von Sicherungsbeziehungen nicht erfüllen, sind der Kategorie „zu Handelszwecken gehaltene 

Finanzinstrumente“ zuzuordnen. Derivative Finanzinstrumente werden als finanzielle Vermö-

genswerte angesetzt, wenn ihr beizulegender Zeitwert positiv ist und als finanzielle Verbind-

lichkeit, sofern ihr beizulegender Zeitwert negativ ist. Bei ihrem Abschluss werden derivative 

Geschäfte mit ihren Anschaffungskosten, die im Allgemeinen ihrem beizulegenden Zeitwert 

entsprechen, angesetzt. In den Folgejahren werden sie ebenfalls zu ihren beizulegenden Zeit-

werten bilanziert. Gewinne und Verluste aus Änderungen des beizulegenden Zeitwerts der 

Kategorie „zu Handelszwecken gehaltene Finanzinstrumente“ werden sofort erfolgswirksam 

erfasst. 

Die Sicherungsbeziehungen, die die Voraussetzungen von IAS 39 für Hedge Accounting er-

füllen, werden als Cashflow Hedging klassifiziert, da es sich um die Absicherung des Risikos 

von Schwankungen der Zahlungsströme aus einer höchstwahrscheinlich eintretenden künfti-

gen Transaktion handelt. Die aus dem wirksamen Cashflow Hedge resultierenden Gewinne 

und Verluste werden erfolgsneutral unter Berücksichtigung latenter Steuereffekte im sonstigen 

Ergebnis erfasst. Resultieren Gewinne und Verluste aus ineffektiven Teilen des Sicherungs-

geschäfts, so werden diese erfolgswirksam in der Gesamtergebnisrechnung erfasst bzw. „re-

cycelt“.  

Das Recycling in die Konzern-Gesamtergebnisrechnung erfolgt in der Periode, in der das ab-

gesicherte Grundgeschäft ergebniswirksam oder der Eintritt des gesicherten Grundgeschäfts 

nicht mehr erwartet wird.  

Vorräte 

Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- oder Herstellungskosten und 

Nettoveräußerungswert bewertet. Die Ermittlung der Anschaffungskosten der Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe sowie der Handelswaren wird nach dem FiFo-Verfahren vorgenommen. 

Bestandteil der Herstellungskosten der unfertigen und der fertigen Erzeugnisse sind gemäß 

IAS 2 „Vorräte“ – neben dem Fertigungsmaterial und den Fertigungslöhnen – anteilige Mate-

rial- und Fertigungsgemeinkosten unter Annahme einer Normalauslastung einschließlich der 

Abschreibungen auf Fertigungsanlagen sowie fertigungsbezogene Sozialkosten. Fremdkapi-

talzinsen werden bei den Vorräten nicht aktiviert. 

Abwertungen für Bestandsrisiken werden in angemessenem und ausreichendem Umfang vor-

genommen. Der Grundsatz der verlustfreien Bewertung wird stets beachtet.  
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Rückstellungen und Verbindlichkeiten 

Gemäß IAS 37 „Rückstellungen, Eventualschulden und Eventualforderungen“ werden Rück-

stellungen dann angesetzt, wenn der Konzern eine gegenwärtige Verpflichtung (rechtlicher 

oder faktischer Natur) aus einem vergangenem Ereignis hat und es wahrscheinlich ist, dass 

die Erfüllung dieser Verpflichtung mit dem Abfluss von Ressourcen einhergeht und eine ver-

lässliche Schätzung des Betrags der Rückstellung möglich ist. Langfristige Rückstellungen 

sind abzuzinsen, wenn der aus der Diskontierung resultierende Zinseffekt wesentlich ist.  

Bei leistungsorientierten Versorgungsplänen werden die Kosten für die Leistungserbringung 

mittels des Verfahrens der laufenden Einmalprämien (Projected Unit Credit Method) ermittelt, 

wobei zu jedem Abschlussstichtag eine versicherungsmathematische Bewertung durchgeführt 

wird. Die im sonstigen Ergebnis erfassten Neubewertungen sind Teil der Gewinnrücklagen 

und werden nicht mehr in die Gesamtergebnisrechnung umgegliedert. Nachzuverrechnender 

Dienstzeitaufwand wird als Aufwand erfasst, wenn die Planänderung eintritt. 

Die Nettozinsen ergeben sich aus der Multiplikation des Abzinsungssatzes mit der Nettoschuld 

(Pensionsverpflichtung abzüglich Planvermögen) oder dem Nettovermögenswert, der sich 

ergibt, sofern das Planvermögen die Pensionsverpflichtung übersteigt. Die leistungsorientier-

ten Kosten beinhalten die folgenden Bestandteile: 

 

Á Dienstzeitaufwand (einschließlich des laufenden Dienstzeitaufwands, nachzuver-

rechnenden Dienstzeitaufwands sowie etwaiger Gewinne oder Verluste aus der 

Planänderung oder -kürzung) 

Á Nettozinsaufwand oder -ertrag auf die Nettoschuld oder den Nettovermögenswert 

Á Neubewertung der Nettoschuld oder des Nettovermögenswerts 

 

Der Konzern weist die ersten beiden Bestandteile in der Ergebnisrechnung im Posten „Perso-

nalaufwand“ aus. Gewinne oder Verluste aus Plankürzungen werden als nachzuverrechnen-

der Dienstzeitaufwand erfasst. Die in der Konzernbilanz erfasste leistungsorientierte Verpflich-

tung stellt die aktuelle Unter- oder Überdeckung der leistungsorientierten Versorgungspläne 

des Konzerns dar. Jede Überdeckung, die durch diese Berechnung entsteht, ist auf den Bar-

wert künftigen wirtschaftlichen Nutzens begrenzt, der in Form von Rückerstattungen aus den 

Plänen oder geminderter künftiger Beitragszahlungen an die Pläne zur Verfügung steht. 

Zahlungen für beitragsorientierte Versorgungspläne werden dann als Aufwand erfasst, wenn 

die Arbeitnehmer die Arbeitsleistung erbracht haben, die sie zu den Beiträgen berechtigen. 

Pensionsähnliche Verpflichtungen der ausländischen Gesellschaften werden analog bewertet. 

Verzinsliche Darlehen werden bei der erstmaligen Erfassung mit dem beizulegenden Zeitwert 

der erhaltenen Gegenleistung abzüglich den mit der Kreditaufnahme verbundenen Transakti-

onskosten bewertet. Nach der erstmaligen Erfassung werden die verzinslichen Darlehen in 
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der Regel unter Anwendung der Effektivzinsmethode zu fortgeführten Anschaffungskosten be-

wertet.  

Leasing 

Die Feststellung, ob eine Vereinbarung ein Leasingverhältnis enthält, wird auf der Basis des 

wirtschaftlichen Gehalts zum Zeitpunkt des Abschlusses der Vereinbarung getroffen. Dies er-

fordert eine Einschätzung, ob die Erfüllung der vertraglichen Vereinbarung von der Nutzung 

eines bestimmten Vermögenswerts oder bestimmter Vermögenswerte abhängig ist und ob die 

Vereinbarung ein Recht auf die Nutzung des Vermögenswerts einräumt. 

Im Rahmen von Finance Leasingverträgen wird dem Leasingnehmer das wirtschaftliche Ei-

gentum in den Fällen zugerechnet, in denen er im Wesentlichen alle Chancen und Risiken, 

die mit dem Eigentum verbunden sind, trägt (IAS 17). Sofern das wirtschaftliche Eigentum dem 

Uzin Utz Konzern zuzurechnen ist, erfolgt für diese Fälle die Aktivierung zum Zeitpunkt des 

Vertragsabschlusses zum beizulegenden Zeitwert oder zum niedrigeren Barwert der Mindest-

leasingzahlungen unter den Sachanlagen. Die Abschreibungen erfolgen linear entsprechend 

der wirtschaftlichen Nutzungsdauer oder über die kürzere Vertragslaufzeit. Die abgezinsten 

Zahlungsverpflichtungen aus den Leasingraten werden als Verbindlichkeiten passiviert und 

unter den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. Leasingverhältnisse, bei denen im We-

sentlichen nicht alle mit dem Eigentum verbundenen Chancen und Risiken vom Konzern auf 

den Leasingnehmer übertragen werden, sind als Operate-Leasingverhältnis klassifiziert (IAS 

17). Soweit im Uzin Utz Konzern Operate-Leasingverhältnisse auftreten, werden Leasingraten 

bzw. Mietzahlungen direkt als Aufwand in der Gesamtergebnisrechnung erfasst.  

Fremdkapitalkosten 

Fremdkapitalkosten, die direkt dem Erwerb, dem Bau oder der Herstellung von qualifizierten 

Vermögenswerten (Vermögenswerte, für die ein beträchtlicher Zeitraum erforderlich ist, um 

sie in ihren beabsichtigten gebrauchs- oder verkaufsfähigen Zustand zu versetzen) zuzurech-

nen sind, werden bis zu dem Zeitpunkt, an dem die Vermögenswerte im Wesentlichen für ihre 

vorgesehene Nutzung bereit sind, zu den Kosten dieser Vermögenswerte hinzugerechnet. Er-

wirtschaftete Erträge aus der zeitweiligen Anlage speziell aufgenommenen Fremdkapitals bis 

zu dessen Ausgabe für qualifizierte Vermögenswerte, werden von den aktivierbaren Kosten 

dieser Vermögenswerte abgezogen. 

Alle sonstigen Fremdkapitalkosten werden in der Periode erfolgswirksam erfasst, in der sie 

anfallen. 
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Zuwendungen der öffentlichen Hand 

Der Uzin Utz Konzern bilanziert Zuwendungen der öffentlichen Hand gemäß IAS 20 „Bilanzie-

rung und Darstellung von Zuwendungen der öffentlichen Hand“ nur bei Bestehen einer ange-

messenen Sicherheit, dass der Konzern die dazugehörigen Bedingungen, die mit den Zuwen-

dungen in Verbindung stehen, erfüllen wird und die Zuwendungen auch gewährt werden. Die 

Zuwendungen werden erfolgswirksam erfasst und zwar in den Perioden, in welchen die ent-

sprechenden Aufwendungen, die die Zuwendungen der öffentlichen Hand kompensieren sol-

len, anfallen. 

Dem Konzern wurden Zuwendungen der öffentlichen Hand gewährt. Eine der Zuwendungen, 

die er im Jahr 2015 erhielt, beläuft sich auf 289 TEUR und ist an die Bedingung gebunden, 

dass auf dem Grundstück ein produzierendes Unternehmen für 15 aufeinander folgende Jahre 

aktiv ist. Die Produktionsstätte wurde Mitte 2015 operativ tätig. Zusätzlich wurde im Jahr 2018 

ein Beschäftigungszuschuss in Höhe von 129 TEUR unter der Bedingung gewährt, dass zwi-

schen dem 15. Januar 2019 und dem 31. Dezember 2023 19 Vollzeitmitarbeiter beschäftigt 

werden. Der Zuschuss wurde als sonstiger Ertrag verbucht und muss zurück erstattet werden, 

falls die zugrundeliegende Bedingung nicht erfüllt wird.  

 

Der Vorteil eines öffentlichen Darlehens zu einem unter dem Marktzins liegenden Zinssatz 

wird wie eine Zuwendung der öffentlichen Hand behandelt und mit der Differenz zwischen den 

erhaltenen Zahlungen und dem beizulegenden Zeitwert eines Darlehens zum Marktzins be-

wertet.  

Es sind im Konzern diverse KfW-Darlehen in Anspruch genommen worden. Zusätzlich wurde 

im Geschäftsjahr 2017 ein Darlehen von der codex GmbH & Co. KG in Höhe von 8,2 Mio. EUR 

aufgenommen, von dem im Jahr 2018 4 Mio. EUR abgerufen wurden. Es handelt sich hierbei 

um ein KfW Energieeffizienzprogramm „Energieeffizient Bauen und Sanieren (276)“, was ei-

nem Subventionswert gemäß De-minimis Verordnung in Höhe von 200 TEUR entspricht. Unter 

Wesentlichkeits- und Wirtschaftlichkeitsaspekten wurde von einer getrennten Bilanzierung des 

Subventionswerts abgesehen. Ferner weist der Uzin Utz Konzern eine erstklassige Bonität 

auf, was sich im Impairmenttest in einem niedrigen Betafaktor und in niedrigen Zinssätzen für 

laufende Kontokorrentkredite widerspiegelt. Somit wird die Darlehenssumme gemäß ihren fort-

geführten Anschaffungskosten bilanziert und im März 2019 um den De-minimis Subventions-

wert von 200 TEUR reduziert. Durch die Ausschöpfung des De-minis-Subventionshöchstwer-

tes von 200 TEUR kann der Uzin Utz Konzern erst wieder im Jahr 2021 eine erneute Förde-

rung beantragen.  
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Eventualschulden und -forderungen 

Eventualschulden werden in der Bilanz nicht angesetzt. Sie werden im Anhang angegeben, 

außer wenn die Möglichkeit eines Abflusses von Ressourcen mit wirtschaftlichem Aufwand 

sehr unwahrscheinlich ist. Eventualforderungen werden in der Bilanz nicht angesetzt. Sie wer-

den jedoch im Anhang angegeben, wenn der Zufluss wirtschaftlichen Nutzens wahrscheinlich 

ist. 

EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, die zusätzliche Informationen zur Lage der Gesellschaft 

zum Bilanzstichtag liefern (berücksichtigungspflichtige Ereignisse), werden im Abschluss bi-

lanziell berücksichtigt. Nicht bilanziell zu berücksichtigende Ereignisse nach dem Bilanzstich-

tag werden im Anhang, soweit sie wesentlich sind, angegeben. 
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ANGABEN ZUR GESAMTERGEBNISRECHNUNG  
 

Die Gliederung der Gesamtergebnisrechnung erfolgt nach dem Gesamtkostenverfahren.  

> 1 UMSATZERLÖSE  

Die Umsatzerlöse werden in den Regionen erfasst, in denen sie tatsächlich realisiert werden. 

Die Regionen sind somit als Realisierungszentren der Umsatzerlöse zu betrachten und besit-

zen in dieser Funktion einen wesentlichen Einfluss auf die Art, die Höhe, den zeitlichen Anfall, 

die Unsicherheiten und die korrespondierenden Zahlungsströme. Aus diesem Grund werden 

die Umsatzerlöse nach Regionen kategorisiert. 

Umsatzerlöse     

(in TEUR) 2018 2017 

Aufgliederung nach geografisch 
bestimmten Märkten     

      

Deutschland 130.465 121.586 

Restl. Westeuropa 127.836 96.073 

Südeuropa 8.024 7.604 

Osteuropa 18.430 17.733 

Nordeuropa 10.306 10.735 

Asien-Pazifik 9.842 10.105 

Amerika 40.702 31.744 

Rest 142 192 

Gesamt 345.747 295.771 

Weitere Aufgliederungen der Umsatzerlöse sind in der Segmentberichterstattung dargestellt.  

> 2 SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE /  ERTRÄGE AUS ALS FINANZINVESTITIONEN GEHAL-

TENE IMMOBILIEN 

Sonstige betriebliche Erträge/ 
Erträge aus Finanzinvestitionen 
(in TEUR) 2018 2017 

      

Auflösung von Rückstellungen 359 366 

Verringerung Wertberichtigungen 308 561 

Erträge aus dem Abgang von Anlagevermögen 89 117 

Erträge ausgebuchter Forderungen/Kreditoren 39 30 

Kursgewinne 1.223 646 

Schadensersatzleistungen 220 234 

Betriebstypische Nebenumsätze 1.056 945 

Übrige betriebliche Erträge 847 1.132 

Gesamt "Sonstige betriebliche Erträge" 4.141 4.031 

 

Die Währungskursgewinne sind vorwiegend auf den starken US Dollar sowie den Schweizer 

Franken zurückzuführen. Das englische Pfund war im Berichtsjahr auf Grund des Brexits grö-
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ßeren Kursschwankungen ausgesetzt. Saldiert mit den Kursverlusten (siehe 5. Sonstige be-

triebliche Aufwendungen, Position Kursverluste) ergab sich ein Währungskursgewinn in Höhe 

von 215 TEUR (-1.079). 

 

Der Restbetrag setzt sich aus einer Vielzahl kleinerer Beträge zusammen.  

Die Erträge aus als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien resultieren aus der Bilanzierung 

von Anlageimmobilien zum beizulegenden Zeitwert auf Basis von beobachtbaren Daten und 

nicht beobachtbaren Daten. Im Berichtsjahr ergaben sich Erträge in Höhe von 10 TEUR (83). 

> 3 MATERIALAUFWAND 

Materialaufwand  
(in TEUR) 2018 2017 

      

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und     

Betriebsstoffe und für bezogene Waren  153.569 125.867 

Aufwendungen für bezogene Leistungen  1 15 

Gesamt 153.570 125.882 

 

> 4 PERSONALAUFWAND/MITARBEITER 

Personalaufwand 
(in TEUR) 2018 2017 

      

      

Löhne und Gehälter 75.334 68.758 

Soziale Abgaben 16.274 14.338 

          davon für Altersversorgung 2.187 1.790 

Gesamt 91.608 83.096 

 
 
Der Betrag „davon für Altersversorgung“ setzt sich hauptsächlich aus Direktversicherungen 

der deutschen Gesellschaften (Uzin Utz AG, WOLFF GmbH & Co. KG und codex GmbH & 

Co. KG) in Höhe von 801 TEUR zusammen.  

 
Im Jahresdurchschnitt wurden im Uzin Utz Konzern beschäftigt: 
 

Arbeitnehmerzahl 2018 2017 

(im Jahresdurchschnitt) Inland Ausland gesamt gesamt 

          

Auszubildende  45 5 50 46 

Gewerbliche Mitarbeiter  227 146 373 312 

Angestellte  430 464 894 806 

Gesamt 703 615 1.318 1.164 
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Die Ermittlung der Mitarbeiterzahl erfolgt unter anteiliger Berücksichtigung der Teilzeitbeschäf-

tigten und repräsentiert somit keine Mitarbeiterköpfe, sondern prozentuale Angaben (Vollzeit-

äquivalent).  

Derzeit gibt es keine Aktienoptionsprogramme oder ähnliche wertpapierorientierte Anreizsys-

teme für Mitarbeiter.  

 

> 5 SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich im Wesentlichen wie folgt zusam-

men:  

Sonstiger betrieblicher Aufwand 
in (TEUR) 2018 2017 
      

Vertriebskosten 
11.372 10.590 

Ausgangsfrachten 19.635 15.056 

Lagerkosten 2.631 2.126 

Werbekosten 9.750 9.795 

Miet- und Mietnebenkosten 2.822 1.680 

Instandhaltungs- und Reparaturkosten 4.645 4.704 

Versicherungsaufwendungen 1.328 1.081 

Sonstige Betriebskosten 4.992 4.301 

Verwaltungskosten  6.024 5.059 

Kursverluste 1.008 1.725 

Erhöhung Wertberichtigungen 588 542 

Übriger sonstiger Aufwand  7.314 4.371 

Gesamt 72.109 61.030 

 

Die Währungskursverluste sind auf unterjährige Schwankungen im Währungsportfolio zu-

rückzuführen.   

Die Steigerung der Vertriebskosten ist vor allem auf eine Erhöhung des KFZ-Aufwands in Höhe 

von 859 TEUR zurückzuführen. Die Zunahme der Miet- und Mietnebenkosten in Höhe von 

1.142 TEUR resultiert zum Großteil aus dem erstmaligen Einbezug der Miet- und Mietneben-

kosten der Gesellschaften Forinn B.V. und Bosgoed Groothandel B.V. in Höhe von 864 TEUR. 

Die Gesellschaften wurden 2018 akquiriert. 

Des Weiteren lässt sich die Erhöhung der Position „übriger sonstiger Aufwand“ auf den ein-

maligen Sondereffekt im Zusammenhang mit der Minderung des Risikos eines langjährigen 

Rechtsstreits in Höhe von 2.545 TEUR (im Wesentlichen periodenfremd) zurückführen. Der 

Restbetrag setzt sich aus einer Vielzahl kleinerer Beträge zusammen.  
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> 6 NACH DER EQUITY-METHODE BILANZIERTE BETEILIGUNGEN 

Die P.T. Uzin Utz Indonesia wurde 2007 gegründet und im Geschäftsjahr 2008 erstmals at 

equity in den Konzernabschluss einbezogen. Die Arendicom GmbH wurde am 18. Januar 2008 

gegründet und im Geschäftsjahr 2013 erstmalig at equity konsolidiert. Die artiso solutions 

GmbH gehört seit 1999 zum Uzin Utz Konzern und wurde erstmals im Geschäftsjahr 2014 

rückwirkend at equity konsolidiert. Der Abschluss der at equity Gesellschaften erfolgt nach 

IFRS. Bei der artiso solutions GmbH und der Arendicom GmbH handelt es sich um innovative 

IT-Unternehmen. Die P.T. Uzin Utz Indonesia produziert und vertreibt bauchemische Produkte 

unter der Marke UZIN.  

Die Buchwerte der at equity bewerteten Beteiligung an der P.T. Uzin Utz Indonesia, der Aren-

dicom GmbH und der artiso solutions GmbH stellen sich im Geschäftsjahr wie folgt dar: 

 

Die folgenden Tabellen zeigen die Gesamtergebnisrechnung sowie die Bilanz der at equity 

bewerteten Beteiligungen zunächst summarisch und dann pro Gesellschaft: 

Buchwert  2018 2017 

(in TEUR)     

      

Buchwert zum 01. Januar 1.887 1.748 

Zu-/Abgänge aufgrund von Ergebnissen 20 255 

Umbuchungen -305 0 

Währungsanpassungen -14 -117 

Abgänge aufgrund von Dividendenausschüttungen 0 0 

Buchwert Stand 31. Dezember 1.588 1.887 
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Ergebnisdaten P.T. Uzin Utz Indonesia 2018 2017 

(in TEUR)     

Umsatzerlöse 2.527 4.094 

Abschreibungen 49 61 

Zinserträge 1 1 

Zinsaufwendungen 0 0 

Ertragsteueraufwand 3 108 

Gesamtergebnis 7 314 

Anteiliges Ergebnis (49%) nach Steuern 3 154 

Sonstige 0 0 

Ergebnis nach Steuern aus at equity bewerteten Beteiligungen 3 154 
   

   

Bilanzdaten P.T. Uzin Utz Indonesia 31.12.2018 31.12.2017 

(in TEUR)     

Langfristige Vermögenswerte 405 462 

Kurzfristige Vermögenswerte 1.942 2.300 
   davon flüssige Mittel 77 196 

Langfristige Schulden 54 55 

Kurzfristige Schulden 509 903 

   davon finanzielle Schulden 13 79 

Eigenkapital 1.783 1.804 

Anteiliges Eigenkapital (49%) 874 884 

Firmenwert 0 0 

Buchwert aus at equity bewerteten Beteiligungen 874 884 

 

 

Ergebnisdaten Arendicom GmbH 2018 2017 

(in TEUR)     

Umsatzerlöse 7.240 6.552 

Abschreibungen 138 98 

Zinserträge 0 0 

Zinsaufwendungen 14 15 

Ertragsteueraufwand 61 40 

Gesamtergebnis 3 113 

Anteiliges Ergebnis (35%) nach Steuern 1 39 

Sonstige 0 0 

Ergebnis nach Steuern aus at equity bewerteten Beteiligungen 1 39 
   

   

Bilanzdaten Arendicom GmbH 31.12.2018 31.12.2017 

(in TEUR)     

Langfristige Vermögenswerte 650 569 

Kurzfristige Vermögenswerte 1.512 1.608 
   davon flüssige Mittel 541 989 

Langfristige Schulden 0 323 

Kurzfristige Schulden 1.777 1.480 

   davon finanzielle Schulden 773 216 

Eigenkapital 385 382 

Anteiliges Eigenkapital (35%) 135 134 

Firmenwert 93 398 

Buchwert aus at equity bewerteten Beteiligungen 228 532 
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Ergebnisdaten artiso solutions GmbH 2018 2017 

(in TEUR)     

Umsatzerlöse 3.372 3.235 

Abschreibungen 58 53 

Zinserträge 0 0 

Zinsaufwendungen 1 1 

Ertragsteueraufwand 14 49 

Gesamtergebnis 31 124 

Anteiliges Ergebnis (50%) nach Steuern 15 62 

Sonstige 0 0 

Ergebnis nach Steuern aus at equity bewerteten Beteiligungen 15 62 
   

   

Bilanzdaten artiso solutions GmbH 31.12.2018 31.12.2017 

(in TEUR)     

Langfristige Vermögenswerte 229 258 

Kurzfristige Vermögenswerte 747 652 
   davon flüssige Mittel 178 135 

Langfristige Schulden 16 8 

Kurzfristige Schulden 190 164 

   davon finanzielle Schulden 173 126 

Eigenkapital 770 739 

Anteiliges Eigenkapital (50%) 385 370 

Firmenwert 101 101 

Buchwert aus at equity bewerteten Beteiligungen 486 471 

 
 
 

> 7 FINANZERGEBNIS 

Finanzaufwendungen 

2018 2017 (in TEUR) 

      

Darlehen und Kontokorrentkredite 1.090 882 

Aufwendungen für Finanzierungs-Leasingverträge  3 5 

Andere sonstige Zinsaufwendungen 121 124 

Summe 1.214 1.011 

Für langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten wurden im Berichtsjahr Zinsen in 

Höhe von 1.086 TEUR (829) als Aufwand erfasst. Im Berichtsjahr wurden Zinsen im Rahmen 

der Herstellung von Sachanlagen in Höhe von 38 TEUR (10) aktiviert. Der gewichtete durch-

schnittliche Finanzierungskostensatz der aktivierten Zinsen lag im Berichtsjahr bei 0,5 % (0,6). 

Finanzerträge 

2018 2017 (in TEUR) 

Zinserträge aus Guthaben bei Kreditinstituten 165 47 

Zinsen auf Kundenforderungen 4 13 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 7 10 

Summe 175 70 



   Anlage 8.5 

Konzern-Anhang für das Geschäftsjahr 2018      Seite 47 

> 8 STEUERN VOM EINKOMMEN UND VOM ERTRAG/ LATENTE STEUERN 

Der Ausweis der laufenden Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betrifft im Inland Körper-

schaftsteuer und Gewerbesteuer. Im Ausland handelt es sich um erfolgsabhängige Steuern, 

die auf der Basis nationaler Steuervorschriften ermittelt wurden. 

Die Zusammensetzung des Steueraufwands im Konzern ergibt sich wie folgt: 

Steueraufwand 2018 2017 

(in TEUR )     

Gesamtergebnisrechnung 
6.122 6.779 

Laufende Steuern vom Einkommen und Ertrag 6.952 7.164 

Latente Steuern     

   aus Konsolidierungsmaßnahmen -92 156 

   aus Verlustvorträgen -152 10 

   aus zeitlichen Bewertungsunterschieden -586 -550 

Sonstiges Ergebnis -96 16 

Latente Steuern     

aus Erträgen aus Finanzinstrumenten -9 -27 

aus Versicherungsmathematischen Gewinnen/Verlusten  -87 43 

 

Beim Ansatz latenter Steuern wurde grundsätzlich von dem für die jeweilige Gesellschaft gel-

tenden bzw. beschlossenen Steuersatz ausgegangen. Bei der Berechnung der latenten Steu-

ern auf erfolgswirksame Konsolidierungsmaßnahmen wurde vereinfachend der kombinierte 

Steuersatz des Mutterunternehmens von 30,0 % zugrunde gelegt. Für die Ermittlung der la-

tenten Steuern auf Verlustvorträge wurde der Steuersatz des jeweiligen Sitzstaates des Un-

ternehmens herangezogen. Danach wurden für inländische Gesellschaften zuordenbare Steu-

ersätze für die Gewerbesteuer von 14,2 % und für die Körperschaftsteuer inklusive Solidari-

tätszuschlag von 15,8 % verwendet. Künftig in Deutschland zu zahlende Dividenden der Uzin 

Utz AG haben keinen Einfluss auf die Steuerbelastung des Konzerns. 

Der Steueraufwand auf Basis des Ergebnisses vor Ertragsteuern in Höhe von 19.935 TEUR 

(23.637) und des für die des Uzin Utz Konzerns in Deutschland ansässigen Gesellschaften 

vereinfacht ermittelten kombinierten Steuersatzes von 30,0 % (theoretischer Steueraufwand), 

wird auf den tatsächlichen Steueraufwand wie folgt übergeleitet: 
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Überleitungsrechnung  
theoretischer/tatsächlicher  
Steueraufwand 
(in TEUR) 2018 2017 

      

Ergebnis vor Steuern vom Einkommen und Ertrag  19.935 23.637 

Theoretischer Steueraufwand mit 30% (Steuerquote Konzern) 5.980 7.091 

Steuersatzbedingte Abweichungen -1.671 -1.400 

Allein steuerrechtlich zugerechnete Aufwendungen (+)/ Erträge (-) 683 502 

Nichtabzugsfähige Aufwendungen (+)/ Erträge (-)  642 469 

Steuerliche Beteiligungsergebnisse 0 0 

Steuernachzahlungen (+) für Vorjahre 303 446 

Steuererstattungen (-) für Vorjahre -36 -68 

Steuereffekt von nach der Equity Methode bilanzierten Beteiligungen -6 -77 

Steuereffekt aus Verlustvorträgen/ Steuerbefreiung -676 -205 

Verluste des laufenden Jahres, für die kein latenter Steueranspruch angesetzt 
wurde 608 139 

Sonstige Abweichungen 294 -119 

Tatsächlicher Steueraufwand 6.122 6.779 

 

Der effektive Steuersatz beträgt 30,7 % (28,7). 

2018 fand in den deutschen Gesellschaften die Betriebsprüfung für die Geschäftsjahre 2014 

– 2016 statt. Aus der Betriebsprüfung ergaben sich für alle geprüften Gesellschaften Verbind-

lichkeiten aus Ertragsteuern in Höhe von 262 TEUR.  

  



   Anlage 8.5 

Konzern-Anhang für das Geschäftsjahr 2018      Seite 49 

Der Bestand an aktiven und passiven latenten Steuern ist folgenden Posten zuzuordnen: 

  

Latente Steuern Aktive latente Steuern Passive latente Steuern 

(in TEUR ) 2018 2017 2018 2017 
          

Anlagevermögen  0 0 10.613 10.135 

Umlaufvermögen  148 199 847 223 

Rückstellungen  183 52 -191 -192 

Verbindlichkeiten 264 253 -5 246 

Latente Steuern auf steuerliche Verlustvorträge  152 44 0 0 

Latente Steuern aus Währungsdifferenzen 0 0 111 112 

Latente Steuern auf Konsolidierungsvorgänge 1.697 1.451 0 0 
Latente Steuern aus dem sonstigen Ergebnis 538 557 88 24 

Gesamt 2.982 2.557 11.463 10.548 

  

Die Veränderung der latenten Steuern führt im Geschäftsjahr zu einem Einfluss auf den Steu-

eraufwand von -830 TEUR (-385). 

Die Bilanzansätze der aktiven latenten Steuern wurden wertberichtigt, soweit mit einer Reali-

sierung der darin enthaltenen Steuervorteile nicht mehr gerechnet werden konnte.  

Soweit aktive latente Steuern auf Verlustvorträge ausgewiesen werden, wird von einer Nut-

zung dieser Steuerminderungspotenziale durch zu versteuernde Einkünfte in den nächsten 

Jahren ausgegangen, die auf Grund der Planung der Gesellschaften als wahrscheinlich gelten.  

> 9 SONSTIGE STEUERN 

Die sonstigen Steuern setzten sich im Wesentlichen aus Grundsteuern und KFZ-Steuern zu-

sammen.  

> 10 NICHT BEHERRSCHENDE ANTEILE 

Die Ergebnisanteile der Minderheitsgesellschafter betreffen die Fremdanteile der Uzin Utz Bel-

gië N.V., der Uzin Utz Magyarország Kft. und der Neopur GmbH. Die Minderheitsanteile dieser 

Gesellschaften sind für die Uzin Utz AG unwesentlich, da nicht mehr als 20 % von anderen 

Anteilseignern gehalten werden.  

 

Der Minderheitsanteil der COFOBO Holding B.V. beträgt 30 %, die Uzin Utz Nederland B.V. 

hält 70 %. Da die Großhändler Bosgoed Groothandel B.V. und Forinn B.V. über die Cofobo 

Holding B.V. erworben wurden, werden auch an diesen Gesellschaften 70 % der Anteile von 

der Uzin Utz Nederland B.V. gehalten. Die folgenden Tabellen enthalten Finanzinformationen 

der Gesellschaften, an denen wesentliche Anteile von Dritten gehalten werden. Da die Gesell-

schaften im Jahr 2018 akquiriert wurden, werden keine Vergleichsinformationen aus dem Vor-

jahr dargestellt. 
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Bilanzdaten Bosgoed Groothandel B.V.  2018 

(in TEUR)   

Langfristige Vermögenswerte 181 

Kurzfristige Vermögenswerte 3.490 

   davon flüssige Mittel 27 

Langfristige Schulden   

Kurzfristige Schulden 2.330 

   davon kurzfristige finanzielle Schulden 1.462 

Eigenkapital 1.340 

Anteiliges Eigenkapital Minderheiten (30%) 402 

    

Ergebnisdaten Bosgoed Groothandel B.V.    

(in TEUR)   

Umsatzerlöse 13.603 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 614 

Gesamtergebnis 473 

Anteiliges Ergebnis Minderheiten (30%) 142 

 

 

Bilanzdaten Forinn B.V.  2018 

(in TEUR)   

Langfristige Vermögenswerte 335 

Kurzfristige Vermögenswerte 5.921 

   davon flüssige Mittel 908 

Langfristige Schulden 1.200 

Kurzfristige Schulden 1.911 

   davon kurzfristige finanzielle Schulden 0 

Eigenkapital 3.145 

Anteiliges Eigenkapital Minderheiten (30%) 943 

    

Ergebnisdaten Forinn B.V.    

(in TEUR)   

Umsatzerlöse 20.473 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 602 

Gesamtergebebnis 461 

Anteiliges Ergebnis Minderheiten (30%) 138 
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ANGABEN ZUR KONZERNBILANZ 

> 11 IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE 

Die Veränderung des Postens „Immaterielle Vermögenswerte“ ist in nachfolgender Tabelle 

dargestellt. Es handelt sich dabei, bis auf die Geschäfts- und Firmenwerte, um Vermögens-

werte mit begrenzter Nutzungsdauer. Die immateriellen Vermögenswerte ohne die Geschäfts- 

und Firmenwerte belaufen sich auf insgesamt 8.026 TEUR (5.013).  

Die planmäßige Abschreibung beginnt mit dem Zeitpunkt der wirtschaftlichen Nutzung des 

Vermögenswerts. Die Abschreibungen werden linear über die voraussichtliche Nutzungsdauer 

vorgenommen und unter dem Posten „Abschreibungen“ in der Gesamtergebnisrechnung aus-

gewiesen.  

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögenswerte, im Wesentlichen Software und Patente 

sowie Warenzeichen und andere Lizenzen, werden zu Anschaffungskosten angesetzt und 

planmäßig über ihre voraussichtliche wirtschaftliche Nutzungsdauer linear abgeschrieben.  
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Immaterielle Vermögenswerte Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte u.a.   

 
(in TEUR) Software Patente Warenzeichen Andere Lizenzen 

Geschäfts- oder Fir-
menwerte Gesamt 

Anschaffungskosten             

Anfangsstand am 01.01.2017 5.522 3.847 2.621 6.406 29.941 48.337 

Umrechnungsbedingte Wertänderungen -9 -268 -71 -189 -232 -769 

Veränderungen des Konsolidierungskreises 0 0 0 0 0 0 

Zugänge 451 0 0 0 0 451 

Abgänge 56 0 0 163 0 219 

Umbuchungen 427 0 0 0 0 427 

Stand am 31.12.2017 = 6.334 3.579 2.550 6.054 29.709 48.226 

Stand am 01.01.2018 6.334 3.579 2.550 6.054 29.709 48.226 

Umrechnungsbedingte Wertänderungen 3 115 30 21 99 269 

Veränderungen des Konsolidierungskreises 544 0 0 4.425 4.722 9.691 

Zugänge 526 0 30 0 146 702 

Abgänge 4 0 0 0 0 4 

Umbuchungen 60 0 0 0 0 60 

Stand am 31.12.2018 7.462 3.694 2.610 10.500 34.676 58.942 

Abschreibungen             

Stand am 01.01.2017 4.204 2.307 1.954 4.226 3.625 16.316 

Umrechnungsbedingte Wertänderungen -2 -162 -44 -148 0 -356 

Veränderungen des Konsolidierungskreises 0 0 0 0 0 0 

Zugänge 652 177 127 432 0 1.388 

Abgänge 56 0 0 163 0 219 

Umbuchungen 0 0 0 0 0 0 

Zuschreibung 0 0 0 0 0 0 

Stand am 31.12.2017 = 4.797 2.322 2.037 4.348 3.625 17.129 

Stand am 01.01.2018 4.797 2.322 2.037 4.348 3.625 17.129 

Umrechnungsbedingte Wertänderungen 1 78 21 17 0 118 

Veränderungen des Konsolidierungskreises 332 0 0 39 0 371 

Zugänge 894 179 128 1.050 200 2.452 

Abgänge 4 0 0 0 0 4 

Umbuchungen 0 0 0 0 0 0 

Zuschreibung 0 0 0 0 0 0 

Stand am 31.12.2018 6.020 2.580 2.186 5.455 3.825 20.066 

Nettobuchwert am 31.12.2018 1.442 1.114 424 5.046 30.851 38.876 

Nettobuchwert am 31.12.2017 1.537 1.256 513 1.706 26.084 31.097 
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Geschäfts- oder Firmenwerte 

Die im Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen erworbenen Geschäfts- oder Firmen-

werte in Höhe von 30.851 TEUR (26.084) wurden in 2018 zur Überprüfung auf Wertminderung 

nachfolgenden zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zugeordnet, die sich grundsätzlich an 

den folgenden rechtlichen Strukturen orientieren: 

Gesellschaft 
(in TEUR) 31.12.2018 31.12.2017 

      

Uzin Utz Schweiz AG  2.683 2.584 

Uzin Utz AG 3.743 3.743 

Sifloor AG 6.443 6.443 

Uzin Utz Nederland B.V. 7.943 7.943 

Uzin Utz België N.V.  702 702 

Compotan Polymer B.V. 250 450 

Neopur GmbH 49 49 

Pallmann GmbH 3.492 3.492 

WOLFF GmbH & Co. KG 680 680 

Korbach Werkzeug Compagnie GmbH & Co. KG.* 1.191 0 

Pajarito Warenhandelsgesellschaft mbH* 1.281 0 

Uzin Utz South Pacific Ltd.  146 0 

Bosgoed Groothandel B.V.*  1.147 0 

Forinn B.V.*  1.103 0 

Gesamt 30.851 26.084 

 
* 2018 erworben  

 
Die Tabelle stellt die Bruttowerte der Geschäfts- und Firmenwerte dar. 

Die Zunahme des Buchwerts des Geschäfts- oder Firmenwerts bei der  Uzin Utz Schweiz AG 

um 99 TEUR (Im Vorjahr Abnahme 232) auf 2.683 TEUR (2.584) resultiert aus der Umrech-

nung des ausgewiesenen Buchwerts zum Stichtagskurs.  

Aus dem jährlichen Werthaltigkeitstest der Compotan Polymer B.V. ergab sich ein Wertmin-

derungsbedarf. Deshalb erfolgte eine Abschreibung in Höhe von 200 TEUR, wodurch der 

Buchwert auf 250 TEUR (450 TEUR) reduziert wurde.  

Aus dem Erwerb der Korbach Werkzeug Compagnie GmbH & Co. KG., der Pajarito Waren-

handelsgesellschaft mbH, der Bosgoed Groothandel B.V. und der Forinn B.V. werden Vorteile 

aus künftigen Synergien und Marktentwicklungen erwartet. Aus diesem Grund ergaben sich 

im Rahmen der Kaufpreisallokation weitere Geschäfts- oder Firmenwerte, die der obigen Ta-

belle entnommen werden können.  

Bei den Geschäfts- oder Firmenwerten der Korbach Werkzeug Compagnie GmbH & Co. KG. 

sowie der Pajarito Warenhandelsgesellschaft mbH handelt es sich um vorläufige Werte.  

 

Zusätzlich entstand aus dem sukzessiven Erwerb der Uzin Utz South Pacific Ltd. ein Ge-

schäfts- oder Firmenwert in Höhe von 146 TEUR. Durch den Erwerb der restlichen 10 % der 

Anteile hält die Uzin Utz AG nun sämtliche Anteile der Vertriebsgesellschaft.  
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> 12 SACHANLAGEN 

Das Investitionsvolumen beträgt im Berichtsjahr 19.062 TEUR (16.548). Vorwiegend wurde in 

den Ausbau der Anlagen und Maschinen der Produktionsgesellschaften an den Standorten 

Ulm, Niederlande, Schweiz, Frankreich und USA investiert. 

Die Abschreibungen in Höhe von 7.125 TEUR (6.595) wurden in der Gesamtergebnisrechnung 

unter dem Posten „Abschreibungen“ ausgewiesen. Neubewertungen nach IAS 16 wurden 

nicht vorgenommen.  

Die Buchwerte der Immobilien, die mit Grundschulden zur Sicherung von Finanzverbindlich-

keiten belastet sind, betrugen zum 31. Dezember 2018 20.690 TEUR (19.172). 

Vermögenswerte, die im Wege von Finance Leasingverträgen genutzt werden, sind in den 

bilanzierten Sachanlagen mit 109 TEUR (140) enthalten. Hauptsächlich handelt es sich bei 

diesen Vermögenswerten um Firmenwagen mit einem Buchwert von 109 TEUR (116). Zum 

31. Dezember 2018 betrugen die zukünftigen Mindestleasingzahlungen aus Finance Leasing-

verträgen 202 TEUR (297) (näheres siehe „Leasing – Der Konzern als Leasingnehmer“).  

Zum Bilanzstichtag wurden Verpflichtungen im Konzern aus begonnenen Investitionsvorhaben 

über den Kauf von Sachanlagen in Höhe von 5.847 TEUR (2.186) eingegangen. Unter ande-

rem beziehen sich diese Verpflichtungen auf Investitionen in den Lagerneubau der Sifloor AG, 

Investitionen in die Anlagentechnik und die Gebäudeausstattung der codex GmbH & Co. KG 

und verschiedene Softwareprojekte bei der Uzin Utz AG
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Sachanlagen 
 
 
 
(in TEUR) 

Grundstücke, 
grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten 
einschließlich der 

Bauten auf fremden 
Grundstücken 

Technische  Anla-
gen und Maschi-

nen 

Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsaus- 

stattung 
geleastes Anlage-

vermögen 

Geleistete Anzahlungen auf 
Sachanlagen und Anlagen im 

Bau Gesamt 

Anschaffungskosten             

Anfangsstand am 01.01.2017 78.936 63.593 31.347 222 1.461 175.558 

Umrechnungsbedingte Wertänderungen -1.937 -833 -425 -2 2 -3.194 

Veränderungen des Konsolidierungskreises 0 0 0 0 0 0 

Zugänge 694 1.407 3.301 204 10.942 16.548 

Abgänge 34 710 1.729 0 264 2.737 

Umbuchungen 1.079 361 -149 78 -1.779 -410 

Stand am 31.12.2017= 78.737 63.819 32.345 502 10.362 185.764 

Stand am 01.01.2018 78.737 63.819 32.345 502 10.362 185.764 

Umrechnungsbedingte Wertänderungen 593 313 154 -8 87 1.138 

Veränderungen des Konsolidierungskreises 1.320 1.052 2.880 0 14 5.265 

Zugänge 5.381 2.994 3.519 47 7.120 19.062 

Abgänge 0 279 574 0 65 917 

Umbuchungen 7.310 3.038 277 -120 -8.773 1.732 

Stand am 31.12.2018 93.342 70.937 38.600 422 8.744 212.045 

Abschreibungen             

Stand am 01.01.2017 18.088 35.551 19.952 46 0 73.637 

Umrechnungsbedingte Wertänderungen -144 -356 -268 0 0 -768 

Veränderungen des Konsolidierungskreises 0 0 0 0 0 0 

Zugänge 1.497 2.717 2.306 75 0 6.595 

Abgänge 25 631 1.246 0 0 1.902 

Umbuchungen -21 245 -235 -9 0 -21 

Zuschreibungen 0 0 0 0 0 0 

Stand am 31.12.2017 = 19.395 37.527 20.508 111 0 77.542 

Stand am 01.01.2018 19.395 37.527 20.508 111 0 77.541 

Umrechnungsbedingte Wertänderungen 74 169 94 -1 0 335 

Veränderungen des Konsolidierungskreises 921 845 2.637 0 0 4.403 

Zugänge 1.566 2.750 2.741 68 0 7.125 

Abgänge 0 127 401 0 0 527 

Umbuchungen -4 128 -80 -43 0 0 

Zuschreibungen 786 0 0 0 0 786 

Stand am 31.12.2018 21.166 41.291 25.499 135 0 88.091 

  21.166 41.291 25.499 135 0 88.091 

Nettobuchwert am 31.12.2018 72.176 29.646 13.101 287 8.744 123.953 

Nettobuchwert am 31.12.2017 59.342 26.292 11.836 392 10.362 108.223 
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> 13 LANGFRISTIGE FINANZIELLE VERMÖGENSWERTE 

Unter der Position „Langfristige finanzielle Vermögenswerte“ sind die Anteile der nicht in den 

Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen ausgewiesen. Die Finanzanlagen umfassen 

außerdem Ausleihungen in Höhe von 2.789 TEUR (832). Die Finanzanlagen wurden mit den 

fortgeführten Anschaffungskosten angesetzt, da der beizulegende Zeitwert, als Folge der feh-

lenden Marktnotierung, nicht verlässlich ermittelt werden kann. Eine Veräußerung dieser Fi-

nanzanlagen ist aktuell nicht geplant. 

 

Weitere Angaben zu den Finanzinstrumenten finden sich unter dem Kapitel „Sonstige Anga-

ben“. 

> 14 ALS FINANZINVESTITION GEHALTENE IMMOBILIEN (INVESTMENT PROPERTIES) 

In der Bilanz werden zwei unbebaute Grundstücke unter Investment Properties ausgewiesen. 

Ein Grundstück, das die Uzin Utz Group im Jahr 2018 erworben hat, grenzt an den Standort 

der WOLFF GmbH & Co. KG. Als Gegenleistung für eine Forderung erhielt die damalige 

Unihem d.o.o. ein Grundstück in Slowenien, das ebenfalls als eine als Finanzinvestition ge-

haltene Immobilie bilanziert wird. Die Bilanzierung zum 31. Dezember 2018 erfolgte jeweils 

zum beizulegenden Zeitwert, der auf der Basis von beobachtbaren Daten abgeleitet wurde. 

Die lokalen Verwaltungsbehörden stellen diese für die jeweiligen Grundstücke zur Verfügung. 

Ferner gibt es ein bebautes Grundstück - angrenzend zum Standort der Pallmann GmbH - mit 

der Absicht auf Eigennutzung der Geschäftsräume. Seit dem Kauf der Immobilie werden die 

Geschäftsräume vermietet. Der Mietvertrag wäre erstmalig am 31. Dezember 2016 kündbar 

gewesen. Nachdem keine Kündigung ausgesprochen wurde, ist der Vertrag nun auf unbe-

stimmte Zeit mit einer Kündigungsfrist von 12 Monaten geschlossen. Die Bilanzierung zum 31. 

Dezember 2018 erfolgte zu fortgeführten Anschaffungskosten, da zu diesem Bilanzstichtag – 

anders als in Vorjahren – keine verlässlichen Bewertungsdaten vorlagen. Der Effekt für den 

Konzernabschluss ist unwesentlich. 

Es wird eine Immobilie unserer englischen Beteiligungsgesellschaft als Investment Property 

ausgewiesen. Die Immobilie wird seit 01. Oktober 2017 als Investment Property geführt. Die 

Bilanzierung zum 31. Dezember 2018 erfolgte zum beizulegenden Zeitwert, der auf der Basis 

von beobachtbaren Daten abgeleitet wurde. Das Gutachten wurde von einem lokalen Makler 

ausgestellt.  

Im Vergleich zum Vorjahr beinhalten die Investment Properties eine zusätzliche Immobilie, die 

von der Uzin Utz AG gehalten wird. Die ursprünglichen Anschaffungskosten dieser Immobilie 

lagen bei 1.325 TEUR. Aus Abschreibungen in Höhe von 1.121 TEUR resultiert ein Buchwert 
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zum 31. Dezember 2018 in Höhe von 204 TEUR. Weitere Informationen hierzu finden Sie im 

Abschnitt Ertragslage im Konzern-Lagebericht. 

Es wurde eine Umgliederung eines Investment Properties, welches sich in der Schweiz befin-

det, nach IAS 16 vorgenommen. Das Grundstück wird nun unter Sachanlagen geführt. Die 

Umbuchung in Höhe von 1.113 TEUR ist in der Position Umbuchungen auf Sachanlagen ent-

halten. Die Bilanzierung zum 31. Dezember 2018 erfolgte zum beizulegenden Zeitwert.  

Investment Properties 
(in TEUR) 2018 2017 

      

Buchwert zum 01. Januar 6.831 6.961 

Währungsdifferenzen 155 -388 

Zugang 1.325 0 

Abschreibung auf Investment Properties -1.121 0 

Unrealisierte Marktwertänderungen von Investment Properties 10 83 

Umbuchungen auf Sachanlagen -1.801 175 

Buchwert zum 31.12. 5.399 6.831 

 

Nachfolgend sind Einzelheiten und Angaben zu den Hierarchiestufen (nach IFRS 13) der bei-

zulegenden Zeitwerte der Investment Properties des Konzerns zum 31. Dezember 2018 dar-

gestellt: 

Hierarchiestufen 
der beizulegenden 
Zeitwerte 
(in TEUR) 

  Stufe 1   Stufe 2   Stufe 3   Beizule- 
gender  
Zeitwert 
zum 
31.12.2018 

                  

Grundstücke    -   3.319   2.080   5.399 

 

 

> 15 LATENTE STEUERN 

Die Abgrenzung latenter Steuern erfolgt gemäß dem „temporary-concept“ des IAS 12 „Income 

Taxes“. Dabei finden die am Bilanzstichtag geltenden bzw. beschlossenen Steuersätze An-

wendung. Die Posten beinhalten zum 31. Dezember 2018 aktive latente Steuern in Höhe von 

2.982 TEUR (2.557) und passive latente Steuern in Höhe von 11.463 TEUR (10.548). Zum 31. 

Dezember 2018 wurden aktive latente Steuern auf Verlustvorträge in Höhe von 152 TEUR 

(44) verbucht. Die noch nicht genutzten steuerlichen Verlustvorträge betragen zum 31. De-

zember 2018 4.545 TEUR (4.265), wovon auf 3.843 TEUR (3.762) keine aktiven latenten Steu-

ern angesetzt wurden. Bis 2021 verfallen auf Grund begrenzter Nutzungsdauer Verlustvor-

träge in Höhe von 0 TEUR (0), für die keine aktiven latenten Steuern bilanziert wurden. 
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Weitere Erläuterungen zu den latenten Steuern finden sich unter den Anmerkungen zu den 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag/ Latente Steuern im Rahmen der Konzern-Gesamt-

ergebnisrechnung. 
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> 16 FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN UND SONSTIGE VERMÖGENSWERTE 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die sonstigen Vermögenswerte, soweit es sich um finanzielle Vermögenswerte handelt, 

sind gemäß IFRS 9 als Kategorie „Kredite und Forderungen“ klassifiziert und zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert.  

Der Bestand der Forderungen kann nachstehender Tabelle entnommen werden: 

 

Forderungsbestand 
(in TEUR)   

Gesamtausweis davon mit RLZ < 1 Jahr davon mit RLZ 1-5 Jahre davon mit RLZ > 5 Jahre 

                  

    31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017 

                    
                    

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 31.179 25.113 31.179 25.113 0 0 0 0 

Sonstige Vermögenswerte 11.142 5.792 10.934 5.539 209 208 0 46 

     Forderungen gegenüber Finanzamt 4.871 2.934 4.871 2.934 0 0 0 0 

  davon aus Ertragsteuern 2.349 153 2.349 153 0 0 0 0 

     Forderungen gegenüber Mitarbeitern 133 124 133 124 0 0 0 0 

     Forderungen gegenüber Sozialversicherung 60 51 60 51 0 0 0 0 

     andere sonstige Vermögenswerte 6.078 2.682 5.869 2.429 209 208 0 46 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 184 162 184 162 0 0 0 0 

    42.505 31.067 42.296 30.814 209 208 0 46 
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Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind nicht verzinslich und haben konzernweit 

eine durchschnittliche Laufzeit von 35 Tagen (34). Es bestehen zum Stichtag keine wesentli-

chen Forderungen gegen verbundene, nicht einbezogene Unternehmen.  

Zur Absicherung des Forderungsrisikos wurde eine Warenkreditversicherung abgeschlossen. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben abhängig von den landestypisch sehr 

unterschiedlichen Zahlungsmodalitäten sehr unterschiedliche Laufzeiten. Die Laufzeiten lie-

gen jedoch überwiegend im landestypischen Durchschnitt der Zahlungsmodalitäten. 

 

> 17 VORRÄTE 

 

Vorräte     

(in TEUR) 31.12.2018 31.12.2017 

      

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 14.468 12.373 

Unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen 1.856 1.155 

Fertige Erzeugnisse und Waren 32.483 25.691 

Geleistete Anzahlungen 876 957 

Gesamt 49.683 40.175 

 

Die Vorräte wurden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- oder Herstellungskosten und 

Nettoveräußerungswert unter Berücksichtigung noch anfallender Vertriebs- und Herstellungs-

kosten bewertet. Es wurden außerplanmäßige Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 

Vorräte in Höhe von 1.112 TEUR (708) vorgenommen. Das FiFo-Prinzip (First In - First Out) 

wird konzernweit angewandt. 

 

Der im Zusammenhang mit der Geschäftstätigkeit angefallene Aufwand für Vorräte wurde 

während des Jahres i. H. v. 153.451 TEUR (127.849) aufwandswirksam erfasst. 

Es wurden mit Lieferanten Rahmenverträge abgeschlossen, um günstige Bezugspreise für die 

Zukunft zu sichern. Aus diesen Verträgen bestehen Verpflichtungen für das Jahr 2019 in Höhe 

von 4.483 TEUR (7.686) und für die Jahre 2020 – 2026 in Höhe von 337 TEUR (773). 

 

> 18 ZAHLUNGSMITTEL UND ZAHLUNGSMITTELÄQUIVALENTE 

Neben täglich fälligen Guthaben bei Kreditinstituten sind in diesem Posten Schecks und Kas-

senbestände ausgewiesen. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente sind zum Nennwert 

angesetzt. Fremdwährungsbestände sind zum Stichtagskurs am Bilanzstichtag bewertet.  

Im Posten Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente sind Schecks in Höhe von 967 TEUR 

(1.010), Kassenbestände in Höhe von 61 TEUR (44) und Bankguthaben in Höhe von 26.269 

TEUR (24.280) enthalten. 
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Im Uzin Utz Konzern werden höhere Bankguthaben ausschließlich bei Kreditinstituten mit ei-

ner Bonität im "Investment Grade Bereich" gehalten. Wesentliche Zinsänderungsrisiken und 

Ausfallrisiken bestehen im Zusammenhang mit der Position Zahlungsmittel und Zahlungsmit-

teläquivalente nicht. Außerdem werden zur Risikominimierung bilaterale Betriebsmittellinien 

mit mehreren Kernbanken verhandelt und abgestimmt. 
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> 19 EIGENKAPITAL/EIGENE AKTIEN/NICHT BEHERRSCHENDE ANTEILE 

Gezeichnetes Kapital 

Das Grundkapital der Uzin Utz AG beträgt zum 31. Dezember 2018 15.133 TEUR und ist in 

5.044.319 auf den Inhaber lautende Stückaktien (Stammaktien) mit einem anteiligen Betrag 

von 3 EUR eingeteilt. Alle bis zum 31. Dezember 2018 ausgegebenen Aktien sind voll einge-

zahlt. Jede Aktie gewährt einen gleichrangigen Dividendenanspruch.  

Genehmigtes Kapital 

Der Vorstand ist ermächtigt, in der Zeit bis zum 12. Mai 2019 mit Zustimmung des Aufsichtsrats 

das Grundkapital der Gesellschaft einmalig oder mehrfach um bis zu insgesamt 3.000 TEUR 

durch Ausgabe von bis zu insgesamt 1.000.000 neuer stimmberechtigter, auf den Inhaber lau-

tender Stammaktien ohne Nennwert (Stückaktien) mit einem rechnerischen Anteil am Grund-

kapital von 3 EUR je Aktie zu erhöhen (Genehmigtes Kapital I). Die Kapitalerhöhungen können 

gegen Bar- und/oder Sacheinlagen erfolgen. 

Der Vorstand ist ermächtigt, in der Zeit bis zum 09. Mai 2021 mit Zustimmung des Aufsichtsrats 

das Grundkapital der Gesellschaft einmalig oder - in Teilbeträgen – mehrfach um bis zu ins-

gesamt 4.000 TEUR durch Ausgabe neuer stimmberechtigter, auf den Inhaber lautender 

Stammaktien ohne Nennwert (Stückaktien) zu erhöhen („Genehmigtes Kapital II“). Die Kapi-

talerhöhungen können gegen Bar- und/oder Sacheinlagen erfolgen.  

Der Vorstand ist ferner ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugs-

recht der Aktionäre für folgende Fälle auszuschließen: 

 

¶ Für die auf Grund des Bezugsverhältnisses entstehenden Spitzenbeträge 

¶ Für eine Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen zum Erwerb von Unternehmen oder von 

Beteiligungen an Unternehmen, wenn der Erwerb des Unternehmens oder der Beteili-

gung im wohlverstandenen Interesse der Gesellschaft liegt 

¶ Für eine Kapitalerhöhung gegen Bareinlage, in Höhe von bis zu insgesamt 10 % so-

wohl des im Zeitpunkt des Wirksamwerdens dieser Ermächtigung als auch des im Zeit-

punkt der Ausübung dieser Ermächtigung bestehenden Grundkapitals, sofern der Aus-

gabebetrag der neuen Aktien den Börsenpreis der bereits notierten Aktien gleicher 

Gattung und Ausstattung nicht wesentlich unterschreitet. Auf diese Begrenzung auf 10 

% des Grundkapitals sind diejenigen Aktien anzurechnen, die während der Laufzeit 

dieser Ermächtigung unter Ausschluss des Bezugsrechts in direkter oder entsprechen-

der Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben oder veräußert werden.  
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Der Vorstand ist weiter ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats einen vom Gesetz ab-

weichenden Beginn der Gewinnberechtigung zu bestimmen sowie die weiteren Einzelheiten 

einer Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung, insbesondere den Ausgabebetrag und das für 

die neuen Aktien zu leistende Entgelt festzusetzen sowie die Einräumung des Bezugsrechts 

im Wege eines mittelbaren Bezugsrechts gemäß § 186 Abs. 5 AktG zu bestimmen. 

Kapitalrücklagen 

Unter den Kapitalrücklagen sind die bei der Aktienausgabe erzielten Aufgelder von 12.271 

TEUR, vermindert um die für Zwecke der in 2000 durchgeführten Kapitalerhöhung aus Gesell-

schaftsmitteln verwendeten Beträge in Höhe von 1.774 TEUR, ausgewiesen.  

Zudem wurden die Aufgelder aus den in 2005 neu ausgegebenen Aktien (268.271 Stück) in 

Höhe von 3.127 TEUR unter den Kapitalrücklagen erfasst. 

Ferner sind unter den Kapitalrücklagen die Aufgelder aus der in 2011 erfolgten Kapitalerhö-

hung (776.048 Stück neu ausgegebene Aktien) in Höhe von 13.193 TEUR erfasst. Weiterhin 

sind die Kosten der Kapitalerhöhung in Höhe von 43 TEUR sowie der Erlös aus Hingabe der 

eigenen Aktien an die damalige Løkken AS mit 54 TEUR zu berücksichtigen. Durch die Hin-

gabe der eigenen Aktien für den Erwerb der verbleibenden 10 % an die damalige Ufloor Sys-

tems Inc. ergab sich eine Erhöhung von 135 TEUR. Somit beträgt die Kapitalrücklage im Kon-

zern 26.962 TEUR (26.962).  

Kapitalsteuerung  

Vorrangiges Ziel der Kapitalsteuerung des Konzerns ist es, sicherzustellen, dass zur Unter-

stützung der Geschäftstätigkeit und zur Maximierung des Shareholder Value u. a. eine gute 

Eigenkapitalquote aufrechterhalten wird.  

Der Uzin Utz Konzern verfolgt grundsätzlich das Ziel, die Eigenkapitalbasis nachhaltig zu si-

chern und eine angemessene Rendite auf das eingesetzte Kapital zu erwirtschaften. Das 

buchhalterische Kapital des Konzerns fungiert hierbei als passives Steuerungskriterium, wäh-

rend Umsatz und Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit als aktive Steuerungsgrößen 

herangezogen werden. Zum 31. Dezember 2018 liegt die Eigenkapitalquote bei 52,7 % (58,6). 
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Gewinnrücklagen 

Die Gewinnrücklagen beinhalten folgende Positionen: 

 

¶ Die thesaurierten Konzern-Gewinne  

¶ Eigenkapitalveränderungen auf Grund von Konsolidierungs- und Wechselkurseffek-

ten 

¶ Erfolgsneutrale Umstellungseffekte aus der erstmaligen IFRS/IAS-Anwendung 

¶ Erfolgsneutrale Umstellungseffekte aus der rückwirkenden Anwendung von Stan-

dards 

¶ Erfolgsneutral zu erfassende Effekte aus Cashflow Hedges 

¶ Erfolgsneutrale versicherungsmathematische Gewinne/Verluste (aus Pensionsver-

pflichtungen) 

 

Im Konzernabschluss werden Vermögenswerte und Schulden der Auslandsgesellschaften 

zum Jahresbeginn und zum Jahresende mit den jeweiligen Stichtagskursen, sämtliche Verän-

derungen während des Jahres sowie Aufwendungen, Erträge und Zahlungsströme mit Mo-

natsdurchschnittskursen in Euro umgerechnet. Eigenkapitalbestandteile werden zu histori-

schen Kursen zu den Zeitpunkten ihrer jeweiligen aus Konzernsicht erfolgten Zugänge umge-

rechnet. Die Entwicklung dieser Position ist in der Entwicklung des Konzerneigenkapitals dar-

gestellt. 

Eigene Anteile 

Mit Anwendung des IAS 32 werden eigene Anteile als Korrekturposten zum Eigenkapital aus-

gewiesen und zu den Anschaffungskosten bewertet.  

Der Vorstand der Uzin Utz AG wurde durch Beschluss der Hauptversammlung vom 12. Mai 

2015 ermächtigt, bis zum 11. Mai 2020 eigene Aktien bis zu 10 % des Grundkapitals zum 

Zeitpunkt der Beschlussfassung u. a. zum Zwecke der Veräußerung an Dritte zur Übernahme 

von Unternehmen oder Beteiligungen zu erwerben. Der Vorstand ist darüber hinaus ermäch-

tigt, eigene Aktien der Gesellschaft einzuziehen, ohne dass die Einziehung oder ihre Durch-

führung eines weiteren Hauptversammlungsbeschlusses bedarf. Zum 31. Dezember 2018 

werden keine eigenen Anteile gehalten. 

Nicht beherrschende Anteile 

Die nicht beherrschenden Anteile werden in der „Entwicklung des Konzerneigenkapitals“ dar-

gestellt. 
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> 20 RÜCKSTELLUNGEN 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

Im Uzin Utz Konzern stammen die wesentlichen Pensionsverpflichtungen aus der Uzin Utz 

AG, Deutschland, der Korbach Werkzeug Compagnie GmbH & Co. KG., Deutschland und den 

Schweizer Gesellschaften Uzin Utz Schweiz AG, Sifloor AG und DS Derendinger AG.  

Des Weiteren bestehen lokale, aber nicht wesentliche Pensionsrückstellungen für die Uzin Utz 

France SAS in Höhe von 108 TEUR (90 TEUR). 

 

Altersversorgungspläne  

a)  Beitragsorientierte Pläne 

Im Uzin Utz Konzern gibt es für ein ehemaliges Vorstandsmitglied einen beitragsorientierten 

Plan. Die Höhe der Zahlungen richtet sich nach der Höhe der Beiträge, die in die Pläne einge-

zahlt wurden. Sonstige Leistungen sind nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses nicht vor-

gesehen. Zusätzlich gibt es in den deutschen Gesellschaften einen beitragsorientierten Plan. 

Die Aufwendungen für diesen werden in Kapitel 4 „Personalaufwand/ Mitarbeiter“ unter „davon 

für Altersversorgung“ dargestellt.  

Die restlichen Altersversorgungspläne für anspruchsberechtigte Arbeitnehmer des Uzin Utz 

Konzerns sind leistungsorientiert. 

 

b) Leistungsorientierte Pläne 

Anspruchsberechtigten Personen des Uzin Utz Konzerns werden Rentenzahlungen bei Errei-

chen des Ruhestandsalters, welches zwischen 62 - 65 Jahren liegt, gewährt. Die Höhe der 

Zahlungen der leistungsorientierten Pläne bemisst sich an den Entgeltzahlungen an die Ar-

beitnehmer unter Berücksichtigung von Lohn- und Rentenerhöhungen, der Lebenserwartung 

sowie von Austrittswahrscheinlichkeiten. 

Die leistungsorientierten Pläne werden von der Allianz Lebensversicherungs-AG, Stuttgart, der 

Mercer Deutschland GmbH, Düsseldorf sowie der Swiss Life, Zürich, verwaltet und sind ent-

sprechend der Verträge teilweise rückgedeckt. Ein potenzielles Ausfallrisiko resultiert für den 

Konzern aus einer etwaigen Insolvenz des Versicherungsunternehmens. Eine solche wird 

nicht erwartet. 

Die letzte versicherungsmathematische Bewertung der Vermögenswerte des Plans sowie des 

Barwertes des leistungsorientierten Plans wurde zum 31. Dezember 2018 durch die verwal-

tenden Versicherungsgesellschaften durchgeführt. Der Barwert der leistungsorientierten 

Pläne, der laufende Leistungsaufwand und der nachzuverrechnende Dienstzeitaufwand wur-

den mit Hilfe der Methode der laufenden Einmalprämie (Projected Unit Credit Methode) ermit-

telt.  
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Neben Annahmen zur Lebenserwartung – in Deutschland nach den so genannten Heubeck-

Tafeln 2018 G – liegen der Berechnung der Pensionsverpflichtungen folgende versicherungs-

mathematischen Annahmen zugrunde: 

Annahmen Pensionsverpflichtungen   Deutschland Übrige 

   2018 2017 2018 2017 

Abzinsungsfaktor  1,55% 1,35% 0,90% 0,65% 

Erwartete Vermögensrendite  1,55% 1,35% 1,20% 1,40% 

Erwartete Gehaltsdynamik  0,00% 0,00% 1,00% 1,00% 

Zukünftige Rentendynamik   1,52% 0,00 % - 2,0% 0,00% 0,00% 

 

Gemäß IAS 19.120 (c) werden versicherungsmathematische Gewinne und Verluste erfolgs-

neutral im sonstigen Ergebnis erfasst.  

Der Zinsaufwand bzw. die Zinserträge ergeben sich aus den Nettozinsen auf die leistungsori-

entierte Nettoschuld bzw. dem leistungsorientierten Nettovermögenswert. 

Der nachzuverrechnende Dienstzeitaufwand wird erfolgswirksam in der Periode erfasst, in der 

eine Planänderung erfolgt.  

Die Aufteilung des Pensionsaufwands in der Gesamtergebnisrechnung des Uzin Utz Konzerns 

setzt sich wie folgt zusammen: 

  

Aufwand aus Pensionsverpflichtungen  Deutschland Übrige 

(in TEUR)  2018 2017 2018 2017 

           
Dienstzeitaufwand  0 0 690 736 
   Laufender Dienstzeitaufwand  0 0 768 736 
   Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand  0 0 -78 0 
           
Nettozinsaufwand / Nettozinsertrag  17 17 27 28 
  1. Zinsaufwand  18 18 97 99 
  2. Zinserträge aus Planvermögen  -1 -1 -69 -72 
           
Verwaltungsaufwand  0 0 38 41 

In der Ergebnisrechnung erfasste Komponenten der 
leistungsorientierten Kosten  17 17 756 805 

 

 

Unter Neubewertungen (Remeasurements) fallen  

Á die versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste auf die leistungsorientierte 

Verpflichtung,  

Á der Unterschied zwischen den tatsächlichen und den durch den Nettozinsaufwand 

implizierten Ertrag auf das Planvermögen sowie  

Á die Effekte aus der Begrenzung eines Nettovermögenswerts (asset ceiling).  

 

 



   Anlage 8.5 

Konzern-Anhang für das Geschäftsjahr 2018      Seite 67 

Neubewertungen werden direkt über das sonstige Ergebnis (OCI) im Eigenkapital erfasst. 

Neubewertung der Nettoschuld aus leistungsorientiertem 
Plan  Deutschland Übrige 

in TEUR  2018 2017 2018 2017 

           
Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste  67 36 -697 152 
           
      aus demografischen Annahmen  47 0 0 0 

      aus finanziellen Annahmen  -27 0 -922 130 

      aus erfahrungsbedingter Berichtigung  47 36 225 21 

Ertrag aus Planvermögen  -3 -3 4 -58 

Im sonstigen Ergebnis erfasste Komponenten der leis-
tungsorientierten Kosten  64 33 -693 94 

 
 
Der Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung entwickelte sich wie folgt: 

 
Entwicklung des Barwerts der 
leistungsorientierten Verpflichtung   Deutschland Übrige 

(in TEUR)  2018 2017 2018 2017 

Eröffnungssaldo des Barwerts der 
leistungsorientierten Verpflichtungen  1.376 1.407 14.622 14.776 
Laufender Dienstzeitaufwand  0 0 785 703 
Verwaltungsaufwand  0 0 39 39 
Zinsaufwand  18 18 99 95 
Versicherungsmathematische Gewinne 
oder Verluste  67 36 -697 152 
Nachzuverrechnende  
Dienstzeitaufwendungen  0 0 -79 0 
Beiträge der Teilnehmer des Plans  0 0 1.295 614 
Bezahlte Versorgungsleistungen  -87 -85 -458 -540 

Konsolidierungskreis- & sonstige Veränderungen  1.319 0 0 0 
Währungskursänderungen  0 0 562 -1.216 

Schlusssaldo des Barwerts der 
leistungsorientierten Verpflichtung  2.694 1.376 16.167 14.622 

 
 

Der Zeitwert des Planvermögens entwickelte sich wie folgt: 

Entwicklung des beizulegenden Zeitwerts 
des Planvermögens   Deutschland Übrige 

(in TEUR)  2018 2017 2018 2017 

Eröffnungssaldo des beizulegenden 
Zeitwerts des Planvermögens  89 93 10.523 10.644 
Zinserträge des Planvermögens  1 1 71 68 
Erträge aus Planvermögen (ohne Zinsen)*  3 3 -4 58 
Tatsächliche Erträge des Planvermögens  0 0 0 0 
Beiträge des Arbeitgebers  0 0 600 555 
Beiträge der Teilnehmer des Plans  0 0 1.295 614 
Bezahlte Versorgungsleistungen  -8 -8 -458 -540 
Währungskursveränderungen  0 0 404 -876 

Schlusssaldo des beizulegenden Zeitwerts  
des Planvermögens  86 89 12.431 10.523 
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Die Nettoschuld entwickelte sich wie folgt:  
 
Entwicklung der Nettoschuld  Deutschland Übrige 

in TEUR  2018 2017 2018 2017 

Eröffnungssaldo der Nettoschuld  1.287 1.314 4.099 4.131 
In der Ergebnisrechnung erfasste Komponenten der leistungsorientierten Kosten  17 17 756 805 

Im sonstigen Ergebnis erfasste Komponenten der leistungsorientierten Kosten  64 33 -693 94 
Direkt vom Arbeitgeber gezahlte Leistungen  -79 -77 0 0 
Beiträge des Arbeitgebers  0 0 -600 -555 
Wechselkursbedingte Änderungen  0 0 -174 376 

Schlusssaldo der Nettoschuld  1.289 1.287 3.736 4.099 

 
 
 
Wesentliche Anlagekategorien: 

 

Deutschland 

Von einer detaillierten Aufstellung der beizulegenden Zeitwerte des Planvermögens zu we-

sentlichen Anlagekategorien wird abgesehen, da das Planvermögen in Deutschland aus Sicht 

des Versicherers als eigenständiges Finanzinstrument zu behandeln ist. 

 

Übrige 

Das bei der Swiss Life AG eingezahlte Vermögen befindet sich im dortigen Kollektiv-Leben 

Portfolio und ist wie folgt investiert: 

 

beizulegender Zeitwert des Planvermögens (in TEUR) 31.12.2018 

Flüssige Mittel 373 
Obligationen 7.397 
Liegenschaften 2.064 
Hypotheken 994 
Aktien und Beteiligungen 870 
Alternative Kapitalanlagen 0 
Anteile an Anlagefonds 622 
Netto-Guthaben aus derivativen Finanzinstrumenten 99 
Sonstige Kapitalanlagen 12 

Gesamt 12.431 

 

 

Sensitivitätsanalysen: 

Die Sensitivitätsanalysen wurden unter Berücksichtigung der Hochrechnung von realistischen 

Änderungen der wichtigsten Annahmen zum Ende des Berichtszeitraums auf die leistungsori-

entierte Verpflichtung erstellt. Diese beruhen auf einer Änderung einer wichtigen Annahme, 

während alle anderen Annahmen unverändert bleiben. Die Werte basieren auf Schätzungen, 

da es unwahrscheinlich ist, dass alle Änderungen der Annahmen eintreten. Die maßgeblichen 

versicherungsmathematischen Annahmen, die zur Ermittlung der leistungsorientierten Ver-

pflichtung genutzt werden, sind der Abzinsungssatz, erwartete Gehaltserhöhungen und die 
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Lebenserwartung.  

 

Swiss Life  

Wenn der Abzinsungssatz um 0,5 Prozentpunkte steigt (sinkt), würde sich die leistungsorien-

tierte Verpflichtung um 7,93 % vermindern (um 9,11 % erhöhen). 

Wenn die erwartete Gehaltserhöhung 0,5 % höher (niedriger) ausfällt, würde sich die leis-

tungsorientierte Verpflichtung um 0,51 % erhöhen (um 0,51 % vermindern). 

Wenn die Lebenserwartung für Männer und Frauen um ein Jahr steigt (sinkt), würde sich die 

leistungsorientierte Verpflichtung um 1,68 % erhöhen (um 1,76 % sinken). 

 

Allianz  

Wenn der Abzinsungssatz um 0,5 Prozentpunkte steigt (sinkt), würde sich die leistungsorien-

tierte Verpflichtung um 4,65 % vermindern (um 5,02 % erhöhen). 

Wenn die erwartete Gehaltserhöhung 0,5 % höher (niedriger) ausfällt, würde sich die leis-

tungsorientierte Verpflichtung nicht verändern. 

Wenn die Lebenserwartung für Männer und Frauen um ein Jahr steigt (sinkt), würde sich die 

leistungsorientierte Verpflichtung um 4,72 % erhöhen (um 4,67 % vermindern). 

 

Mercer 

Wenn der Abzinsungssatz um 0,5 Prozentpunkte steigt (sinkt), würde sich die leistungsorien-

tierte Verpflichtung um 4,44 % vermindern (um 4,81 % erhöhen). 

Wenn die erwartete Gehaltserhöhung 0,5 % höher (niedriger) ausfällt, würde sich die leis-

tungsorientierte Verpflichtung nicht verändern. 

Wenn die Lebenserwartung für Männer und Frauen um ein Jahr steigt (sinkt), würde sich die 

leistungsorientierte Verpflichtung um 6,24 % erhöhen (um 6,13 % vermindern). 

Die vorstehenden Sensitivitätsanalysen dürften nicht repräsentativ für die tatsächliche Verän-

derung der leistungsorientierten Verpflichtung sein, da es als unwahrscheinlich anzusehen ist, 

dass Abweichungen von den getroffenen Annahmen isoliert voneinander auftreten, da die An-

nahmen teilweise zueinander in Beziehung stehen 

 

Die Auswirkungen der strategischen Anlagenpolitik hinsichtlich des Ertrags- und Risikoprofils 

werden auf Grund der externen Verwaltung des Pensionsvermögens nicht analysiert.  

 

Die pensionsberechtigten Arbeitnehmer der schweizer Gesellschaften zahlen altersabhängig 

einen festen Anteil zwischen 4,0 % - 10,5 % des versicherten Lohns. Die Differenz zwischen 

Gesamtbeitrag und Summe der Beiträge aller Arbeitnehmer wird von den Konzernunterneh-

men übernommen.  
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Die Laufzeit der leistungsorientierten Verpflichtung am 31. Dezember 2018 beträgt zwischen 

9,9 und 19,6 Jahren. 

 

Für das kommende Geschäftsjahr erwartet der Konzern einen Betrag i. H. v. 1.051 TEUR in 

den leistungsorientierten Plan einzubezahlen. 

 

 

Die Veränderung der Rückstellungen für Pensionen ergibt sich wie folgt: 

Finanzierungsstatus  
2018 2017 

(in TEUR)  Gesamt Deutschland Übrige Gesamt Deutschland Übrige 

               

Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung  18.861 2.694 16.167 15.998 1.376 14.622 

Abzüglich beizulegender Zeitwert des Planvermögens  -12.517 -86 -12.431 -10.612 -89 -10.523 

Nettoverpflichtungen  6.344 2.608 3.736 5.386 1.287 4.099 

Andere in der Bilanz angesetzte Beträge  108 0 108 94 0 94 

Rückstellungen für  
Pensionen in der Bilanz  6.452 2.608 3.844 5.480 1.287 4.193 

 

Sonstige Rückstellungen 

Gem. IAS 37 werden Rückstellungen für gegenwärtige Verpflichtungen (rechtlicher oder fakti-

scher Natur) angesetzt, wenn der Mittelabfluss zur Begleichung der Verpflichtungen wahr-

scheinlich und zuverlässig schätzbar ist.  

Die nicht einzeln aufgeführten sonstigen Rückstellungen wurden im Wesentlichen für Ver-

pflichtungen aus Altlasten, ausstehende Bonifikationsgutschriften und Rückstellungen für dro-

hende Verluste gebildet. 

Mit Ausnahme der Rückstellung für Pensionen und für Altlasten haben die Rückstellungen 

voraussichtliche Restlaufzeiten von bis zu einem Jahr.  

Rückstellungen für Gewährleistungen werden für gesetzlich vorgeschriebene, für vertraglich 

vereinbarte und für faktisch entstandene Gewährleistungsverpflichtungen bei Produkten gebil-

det. 

 

Der Konzern erwarb im Jahr 2015 die restlichen 10 % der Anteile an der Ufloor Systems Inc., 

wodurch sich der Anteil des Konzerns auf 100 % erhöhte. Im Rahmen des Erwerbs der 10 % 

an der damaligen Ufloor Systems Inc. ist der Konzern verpflichtet, dem Veräußerer jeweils  

2 % des jährlich zusätzlichen Nettoumsatzes für die Folgejahre bis 2019 zu zahlen. Der ur-

sprüngliche Betrag von 819 TUSD reduzierte sich zum Stichtag auf 448 TUSD  und stellt somit 

den geschätzten beizulegenden Zeitwert dieser Verpflichtung dar. Der Höchstbetrag dieser 

Zahlungen ist unbegrenzt. Der Berechnung nach dem Discounted-Cashflow-Verfahren liegt 

ein risikobereinigter Abzinsungssatz von 5 % zu Grunde.  
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Die Rückstellungen für Personalkosten wurden im Wesentlichen für Urlaubsrückstände, pen-

sionsähnliche Verpflichtungen, Gleitzeitguthaben, Prämien und Tantiemen gebildet.  

Die Uzin Utz AG bezahlt seit 2010 entsprechend dem „Tarifvertrag Lebensarbeitszeit und De-

mografie“ der chemischen Industrie jährlich einen festgelegten Demografiebetrag. In 2018 wa-

ren dies 750 Euro pro Mitarbeiter (750). Die Mittel aus dem Demografiefonds werden zur Fi-

nanzierung sogenannter Wertkonten für die teilnehmenden Mitarbeiter verwendet. Neben dem 

Demografiefonds und den Beiträgen des Unternehmens fördert die Uzin Utz AG auch, dass 

Mitarbeiter selbst zusätzlich Guthaben in Form von Urlaubstagen, Überstunden oder Entgelt-

umwandlung auf ihrem Wertkonto ansparen. Die Konten ermöglichen u. a. einen vorgezoge-

nen Übergang in den Ruhestand oder Freistellung für beispielsweise ein Sabbatical-Jahr. Es 

resultieren Rückstellungen in Höhe von 2.304 TEUR aus dieser Regelung. In derselben Höhe 

liegen Erstattungsansprüche gegenüber einem Versicherungsunternehmen vor, bei dem die 

angesparten Guthaben einbezahlt werden.  

In nachfolgender Tabelle sind die Veränderungen aller Rückstellungen (einschließlich Rück-

stellungen für Pensionen) zusammenfassend dargestellt. 
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Rückstellungen kurz- und langfristig   2018                         
                                    
                                    

                  
Unter-

schieds-                 

Rückstellungen   Vor-   Änderung im 
Konsolidie-
rungskreis 

  beträge aus   Zu-   Ver-   Auf-   End- 

          trag     Währungs-   führung   brauch   lösung   bestand 

(in TEUR)           umrechnung                 

                                    
Rückstellungen für Pensionen und andere Ver-
pflichtungen    5.633   1.138   161   610   901   2   6.639 

                                    

Steuerrückstellungen   263       0   192   237   28   190 

                                    

Sonstige Rückstellungen                             

des Personalbereichs für                             

  Altersteilzeitverträge   19       0   5   -1   0   25 

  Urlaubslöhne und -gehälter   1.272   42   8   1.136   1.006   11   1.442 

  Prämien und Tantiemen   2.782       8   2.541   2.676   102   2.554 

  Beiträge zur Berufsgenossenschaft   122       0   294   161   29   225 

  
Übrige sonst. Rückst. des Perso-
nalbereichs   1.583   90   -1   1.415   890   39   2.157 

Aus Garantie- und Kulanzleistungen   1.552   55   1   909   1.085   75   1.357 

Aus ausstehenden Lieferantenrechnungen   921       0   1.324   862   18   1.364 

Aus sonstigen Verpflichtungen und Risiken   3.544   62   177   2.896   3.832   55   2.791 

          17.690   1.386   354   11.322   11.649   360   18.743 

                                    
                                    

Davon kurzfristig   12.057   248   193   10.712   10.748   358   12.104 

Davon langfristig   5.633   1.138   161   610   901   2   6.639 
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 2017             Unterschieds-                 

Rückstellungen   Vor-   beträge aus   Zu-   Ver-   Auf-   End- 

 Kurz- und 
langfristig         trag   Währungs-   führung   brauch   lösung   bestand 

(in TEUR)       umrechnung                 

                                
Rückstellungen für Pensionen und 
andere Verpflichtungen    5.523   -340   517   60   7   5.633 

                                

Steuerrückstellungen   187   0   248   172   0   263 

                                

Sonstige Rückstellungen                         

des Personalbereichs für                         

  Altersteilzeitverträge   29   0   2   12   0   19 

  
Urlaubslöhne und -
gehälter   1.138   -22   925   767   1   1.272 

  
Prämien und Tantie-
men   2.551   -21   2.786   2.498   36   2.782 

  
Beiträge zur Berufsge-
nossenschaft   138   0   148   98   66   122 

  
Übrige sonst. Rückst. 
des Personalbereichs   1.177   -32   1.068   630   0   1.583 

Aus Garantie- und Kulanzleistungen   1.114   -18   1.171   646   70   1.552 

Aus ausstehenden Lieferantenrech-
nungen   664   -4   445   154   30   921 

Aus sonstigen Verpflichtungen und 
Risiken   2.592   -64   3.441   2.271   154   3.544 

                                

          15.113   -501   10.751   7.308   366   17.690 

                                
                                

Davon kurzfristig   9.590   -161   10.234   7.248   358   12.057 

Davon langfristig   5.523   -340   517   60   7   5.633 
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> 21 VERBINDLICHKEITEN 

Die Zusammensetzung inklusive der Fälligkeiten sind der nachstehenden Tabelle zu entnehmen: 
 

Verbindlichkeiten   
Gesamtausweis 

davon Restlaufzeit 
< 1 Jahr 

davon Restlaufzeit 
1-5 Jahre 

davon Restlaufzeit 
> 5 Jahre (in TEUR) 

  31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017 

                    
                    
Finanzverbindlichkeiten 82.857 52.038 26.209 13.107 56.646 30.061 2 8.870 

  
davon derivative Finanzinstru-
mente 183 240 52 91 129 121 2 28 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 13.765 11.251 13.765 11.251 0 0 0 0 
Erhaltene Anzahlungen 36 138 36 138 0 0 0 0 
Verbindlichkeiten aus Ertragssteuern 2.372 1.943 2.372 1.943 0 0 0 0 
Sonstige Verbindlichkeiten 10.627 9.046 10.612 9.041 16 5 0 0 
  davon aus sonstigen Steuern 5.220 4.084 5.220 4.084 0 0 0 0 

  
davon im Rahmen der sozialen 
Sicherheit 303 362 303 362 0 0 0 0 

                    

    109.659 74.416 52.995 35.479 56.662 30.066 2 8.870 
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Finanzverbindlichkeiten 

Die Finanzverbindlichkeiten belaufen sich auf 82.857 TEUR (52.038), wovon 20.690 TEUR 

(19.172) durch Grundschulden abgesichert sind. Die Finanzverbindlichkeiten beinhalten Ver-

bindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (inkl. Zinsswaps) in Höhe von insgesamt 82.595 

TEUR (51.742) und Verbindlichkeiten aus Finance Leasingverhältnissen in Höhe von 202 

TEUR (297). Die Bewertung erfolgt zu den fortgeführten Anschaffungskosten. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten beinhalten u. a. Verbindlichkeiten aus varia-

bel verzinslichen Darlehen in Höhe von 22.539 TEUR (16.529) sowie Kontokorrentverbindlich-

keiten in Höhe von 8.708 TEUR (4.516). Die bestehenden Kreditlinien erlauben die Aufnahme 

weiterer Mittel. Diese sind im Umfang von 69.986 TEUR (64.577) zum Ende der Berichtsperi-

ode ungenutzt. 

 

Sonstige Verbindlichkeiten  

Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten sonstige Steuern in Höhe von 5.220 TEUR (4.084) 

und Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit in Höhe von 303 TEUR (362). Die 

übrigen sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von 5.104 TEUR (4.600) setzen sich im Wesent-

lichen aus kreditorischen Debitoren in Höhe von 1.289 TEUR (1.762) zusammen. 

Die Beträge sind in der Regel kurzfristig, nicht verzinslich und entsprechen im Wesentlichen 

ihren beizulegenden Zeitwerten. 

 

> 22 VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN  

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind im abgelaufenen Geschäftsjahr 

von 11.251 TEUR auf 13.765 TEUR gestiegen. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen werden nicht verzinst und unterliegen 

demzufolge keinen Zinsänderungsrisiken. Im Übrigen entsprechen die Buchwerte im Wesent-

lichen den fortgeführten Anschaffungskosten. 
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SONSTIGE ANGABEN 

FINANZRISIKOMANAGEMENT UND DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE 

Klassifizierungskategorien nach IFRS 9                   

                      

fortgeführte Anschaffungskosten (AAC) Amortised acquisition costs (AAC)             

FVOCI   zum beizulegenden Zeitwert mit Wertänderungen im sonstigen Ergebnis bewertet.   

FVTPL   zum beizulegenden Zeitwert mit Wertänderungen im Gewinn oder Verlust bewertet.    

n/a    Sonstiges                  

HFT (für Wahlrecht nach IAS 39) zu Handelszwecken gehaltenen und erfolgswirksam bewertete Vermögenswerte und Verbindlichkeiten  

           

  31.12.2018 

Buchwerte, Wertansätze und beizulegende Zeitwerte (in TEUR) 

Klassifizierung 
nach IFRS 9/ IAS 

39   
Buchwert laut Bi-

lanz   
Fortgeführte 

Anschaffungskosten   Fair Value 

                Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 

Aktiva            

Zahlungsmittel AAC   27.298   27.298   - - - 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen AAC   31.179   31.179   - - - 

'Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte AAC | HFT   184   177     184   

davon derivative Finanzinstrumente HFT   8         8   

Langfristige finanzielle Vermögenswerte* AAC   5.048   5.047     5.047   

  davon sonstige Ausleihungen AAC   2.789         2.789   

Passiva            

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen AAC   13.765   13.765   - - - 

Finanzverbindlichkeiten AAC | HFT | n/a   82.797   82.797     80.290   

  davon Kontokorrent AAC   8.708   8.708   - - - 

  davon derivative Finanzinstrumente  HFT | n/a   183         183   

  davon Finanzierungsleasing n/a   202         202   

Sonstige Verbindlichkeiten AAC | n/a   12.985   12.985     12.985   
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Zusätzliche Angaben zu Finanzinstrumenten 

 

 

 

  31.12.2017 

Buchwerte, Wertansätze und beizulegende Zeitwerte(in 
TEUR) 

Klassifizierung 
nach IAS 39   

Buchwert laut 
Bilanz   

Fortgeführte 
Anschaffungskosten   Fair Value 

                Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 

Aktiva            

Zahlungsmittel LaR   25.334   25.334   - - - 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen LaR   25.113   25.113   - - - 

Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte LaR | HFT   162   147     162   

davon Derivative Finanzinstrumente HFT   15         15   

Langfristige finanzielle Vermögenswerte* LaR   2.845   958     958   

  davon sonstige Ausleihungen LaR   832         832   

                     

Passiva            

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen LaR   11.251   11.251   - - - 

Finanzverbindlichkeiten LaR | HFT | n/a   52.038   52.038     51.247   

  davon Kontokorrent LaR   4.516   4.516   - - - 

  davon derivative Finanzinstrumente  HFT | n/a   240         240   

  davon Finanzierungsleasing n/a   297         297   

Sonstige Verbindlichkeiten LaR | n/a   10.989   10.989     10.989   

*at equity Beteiligung in Höhe von    1.887       

Klassifizierungskategorien nach IAS 39

FVO Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert eingestufte und bewertete finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten (Fair Value Option)

HFT Zu Handelszwecken gehaltene und erfolgswirksam bewertete finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten (Held For Trading)

AFS Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte (Available-For-Sale financial assets)

LaR Kredite und Forderungen (Loans and Receivables)

HTMI bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen (Held To Maturity Investments)

Klassifizierung 

nach IAS 39

Buchwert laut 

Bilanz

Fortgeführte

Anschaffungskosten

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3

Aktiva

Zahlungsmittel LaR 25.334 25.334 - - -

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen LaR 25.113 25.113 - - -

'Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte LaR | HFT 162 147 162

davon derivative Finanzinstrumente HFT 15 15

Langfristige finanzielle Vermögenswerte* LaR 2.845 958 958

davon sonstige Ausleihungen LaR 832 832

Passiva

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen LaR 11.251 11.251 - - -

Finanzverbindlichkeiten LaR | HFT | n/a 52.038 52.038 51.247

davon Kontokorrent LaR 4.516 4.516 - - -

davon derivative Finanzinstrumente HFT | n/a 240 240

davon Finanzierungsleasing n/a 297 297

Sonstige Verbindlichkeiten LaR | n/a 10.989 10.989 10.989

*at equity Beteiligung in Höhe von 1.887

31.12.2017

Fair Value

Buchwerte, Wertansätze und beizulegende 

Zeitwerte (in TEUR)
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Der beizulegende Zeitwert der Finanzinstrumente wurde mit Ausnahme des beizulegenden 

Zeitwerts der „derivativen Finanzinstrumente“ durch die Abzinsung der erwarteten künftigen 

Cashflows unter Verwendung von marktüblichen Zinssätzen ermittelt. Der beizulegende Zeit-

wert der „derivativen Finanzinstrumente“ wurde auf der Basis von Marktwerten ermittelt.  

Die beizulegenden Zeitwerte der aufgeführten Vermögenswerte und Schulden der Stufe 2 ba-

sieren u. a. auf Marktpreisnotierungen, die anhand von Bewertungsmultiplikatoren unmittelbar 

oder mittelbar zu beobachten sind. Für die at equity Beteiligungen kann kein verlässlicher Fair 

Value ermittelt werden, auf Grund fehlender Marktwerte, daher erfolgt eine Bewertung zu An-

schaffungskosten.  

 

Die wesentlichen durch den Uzin Utz Konzern verwendeten Finanzinstrumente – mit Aus-

nahme derivativer Finanzinstrumente – umfassen Bankdarlehen und Kontokorrentkredite, Fi-

nance Leasingverhältnisse und Schulden aus Lieferungen und Leistungen. Der Hauptzweck 

dieser Finanzinstrumente ist die Finanzierung der Geschäftstätigkeit des Konzerns. Der Uzin 

Utz Konzern verfügt über verschiedene finanzielle Vermögenswerte, wie z. B. Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen sowie Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen, die unmittel-

bar aus der Geschäftstätigkeit resultieren.  

Des Weiteren verfügt der Uzin Utz Konzern in begrenztem Umfang über derivative Finanzin-

strumente in Form von Zinsswaps und Devisentermingeschäften. Zweck dieser Finanzinstru-

mente ist die Absicherung gegen Zinsänderungs- und Währungsrisiken, die aus der Ge-

schäftstätigkeit des Uzin Utz Konzerns und seinen Finanzierungsquellen resultieren. 

RISIKEN AUS FINANZINSTRUMENTEN 

Typische Risiken aus Finanzinstrumenten sind das Kreditrisiko, das Liquiditätsrisiko und die 

einzelnen Marktrisiken. Das Risikomanagementsystem des Uzin Utz Konzerns wird im Risiko-

bericht des Konzernlageberichts dargestellt. Auf Basis der nachfolgend dargestellten Informa-

tionen kann davon ausgegangen werden, dass keine expliziten Risikokonzentrationen aus Fi-

nanzrisiken bestehen. 

Marktrisiken 

Als Marktrisiko wird das Risiko bezeichnet, dass die beizulegenden Zeitwerte oder zukünftigen 

Zahlungsströme eines originären oder derivativen Finanzinstruments auf Grund von Änderun-

gen der Risikofaktoren schwanken. Die wesentlichen Marktrisiken, denen der Uzin Utz Kon-

zern ausgesetzt ist, sind das Währungsrisiko und das Zinsänderungsrisiko. Aus diesen Risiken 

können Ergebnis-, Eigenkapital- und Cashflow-Schwankungen resultieren. 
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Die nachstehend beschriebene Analyse sowie die mit Hilfe von Sensitivitätsanalysen ermittel-

ten Beträge stellen hypothetische, zukunftsorientierte Angaben dar, die sich auf Grund unvor-

hersehbarer Entwicklungen an den Finanzmärkten von den tatsächlichen Ereignissen unter-

scheiden können. Zudem sind hier keine Risiken berücksichtigt, die nichtfinanzieller Natur oder 

nicht quantifizierbar sind, wie zum Beispiel Geschäftsrisiken. 

 

Währungsrisiken 

Unter Währungsrisiko versteht man das Risiko, dass der Zeitwert oder die zukünftigen Zah-

lungsströme eines Finanzinstruments auf Grund von Wechselkursänderungen schwanken.  

Währungsrisiken im Sinne von IFRS 7 entstehen durch Finanzinstrumente, die in einer von 

der funktionalen Währung abweichenden Währung bilanziert werden. Wechselkursbedingte 

Differenzen aus der Umrechnung von Abschlüssen von Tochterunternehmen in die Konzern-

währung bleiben unberücksichtigt.  

Der Konzern unterliegt Währungsrisiken aus einzelnen Transaktionen. Diese resultieren aus 

Käufen und Verkäufen von operativen Einheiten in einer anderen Währung als der funktionalen 

Währung dieser Einheiten. Rund 30,4 % (31,9) der Umsätze werden außerhalb des Euro-

Raums getätigt. Der Uzin Utz Konzern begegnet diesem Risiko u. a. durch die Konzernstruktur 

mit bestehenden Produktionsstandorten in verschiedenen Währungszonen. Zudem werden 

die Währungsrisiken verringert, indem ausländische Tochterunternehmen ihren Finanzbedarf 

primär im jeweiligen Sitzstaat decken.  

 

Die Wechselkursrisiken aus Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen verbundene 

Unternehmen können auf Grund der verhältnismäßig kurzen Zahlungsziele in den meisten 

Fällen als unbedeutend betrachtet werden. Darüber hinaus werden fallweise zur Absicherung 

der Schwankungen bei der Umrechnung ausländischer Geschäftseinheiten in Euro festste-

hende Zahlungen oder bedeutende Fremdwährungsforderungen bzw. -verbindlichkeiten, De-

visentermingeschäfte und Währungsoptionen getätigt. Grundsätzlich erfolgt dies unter Abwä-

gung von Kosten und Nutzen, abhängig vom jeweiligen Volumen. Zum 31. Dezember 2018 

bestanden Sicherungsbeziehungen für 2,9 % (3,4) der Fremdwährungsumsätze des Kon-

zerns. Die Zahlungsströme der ausländischen Tochtergesellschaften an die Muttergesell-

schaft erfolgen überwiegend monatlich in der jeweiligen Landeswährung. Die Devisentermin-

geschäfte werden in der Regel mit einer Laufzeit von bis zu 18 Monaten abgeschlossen. Die 

Übersicht zu den erwarteten Zahlungsströmen der derivativen Finanzinstrumente  finden Sie 

im Kapitel „Liquiditätsrisiken“.  

 

Zum Bilanzstichtag bestehen darüber hinaus langfristige Forderungen gegen verbundenen 
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Unternehmen in Form von Net Investments in Höhe von 200 TEUR (250) im Sinne des IAS 

21. In diesem Zusammenhang auftretende Währungskursverluste sind gem. IAS 21 zunächst 

erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis zu erfassen. Im Falle eines späteren Rückzahlungszeit-

punkts besteht das Währungsrisiko einer Umrechnungsdifferenz, welche erfolgswirksam er-

fasst wird.  

Fremdwährungsrisiken aus Sicherungsbeziehungen zum 31. Dezember 2018 ergeben sich 

bei der Uzin Utz AG aus in GBP, USD, CHF, CZK, PLN, HUF und DKK fakturierten Umsätzen. 

Zur Absicherung im Rahmen von Cashflow Hedges dienen Devisentermingeschäfte. Zudem 

ist geplant, klassische Devisenoptionen zu nutzen. Bei den anderen Konzerngesellschaften 

ergeben sich keine Fremdwährungsrisiken aus Sicherungsbeziehungen.  

Wenn der Euro gegenüber einer nach vernünftigem Ermessen grundsätzlich möglichen Wäh-

rungskursänderung des britischen Pfunds, des amerikanischen Dollars, des schweizer Fran-

ken, der tschechischen Krone, des ungarischen Forint, des polnischen Zloty und der däni-

schen Krone zum 31. Dezember 2018 um 10 % stärker bzw. schwächer gewesen wäre, wäre 

der Fair Value der Sicherungsgeschäfte um 284 TEUR (254) höher bzw. -331 TEUR (-319) 

niedriger gewesen. 

Im Geschäftsjahr 2018 wurde ein Bewertungsverlust in Höhe von 7 TEUR (17) in der Gesamt-

ergebnisrechnung berücksichtigt.  

Zinsrisiken 

Unter dem Zinsänderungsrisiko versteht man das Risiko, dass der Zeitwert oder zukünftige 

Zahlungsströme eines Finanzinstruments auf Grund von Änderungen des Marktzinssatzes 

schwanken. 

Der Zinssatz von variabel verzinslichen Finanzinstrumenten wird in Abständen von weniger 

als einem Jahr angepasst. Finanzinstrumente mit fester Verzinsung, die zu fortgeführten An-

schaffungskosten bewertet sind, unterliegen keinen Zinsänderungsrisiken im Sinne von IFRS 

7. 

Zur Beurteilung des Zinsänderungsrisikos sind die finanziellen Schulden gemäß IAS 32 grund-

sätzlich in solche mit fester und solche mit variabler Zinsbindung zu unterteilen. Bei festver-

zinslichen Finanzinstrumenten wird über die gesamte Laufzeit ein Marktzinssatz vereinbart. 

Bei variabel verzinslichen Finanzinstrumenten wird der Zinssatz zeitnah angepasst und ent-

spricht somit in etwa dem jeweiligen Marktzinssatz. Das Risiko der Schwankungen der Markt-

zinssätze, dem der Konzern ausgesetzt ist, resultiert überwiegend aus den langfristigen finan-

ziellen Verbindlichkeiten mit einem variablen Zinssatz. Durch eine Sensitivitätsanalyse der va-

riabel verzinslichen Verbindlichkeiten mit einem um +/- 100 Basispunkte schwankenden 

Marktzinssatz, hätte sich für das Geschäftsjahr 2018 eine hypothetische Auswirkung auf das 

Ergebnis vor Ertragsteuern von +/- 134 TEUR (36) ergeben. 
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In 2012 wurde ein Zinsswap mit einem anfänglichen Nominalvolumen von 4.000 TEUR zu 

einem gesicherten Zinssatz von 2,25 % p. a. zzgl. Bankmarge bis zum 01. Juli 2022 abge-

schlossen. Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2018 reduzierte sich das Nominalvolumen des 

Zinsswaps durch eine vertragliche Regelung auf 2.000 TEUR. Der Zinsswap verpflichtet den 

Uzin Utz Konzern, über die Laufzeit und das abgeschlossene Volumen einen festen Zins zu 

zahlen. Als Ausgleich bekommt der Uzin Utz Konzern vom Kontrahenten des Zinsswaps eine 

Zahlung des aktuellen kurzfristigen Zinssatzes (1-Monats-Euribor). Hiermit sichert sich der U-

zin Utz Konzern das Zinsniveau in Höhe des abgesicherten Zinssatzes von 2,25 % p. a.  

Im Jahr 2014 wurde ein weiterer Zinsswap mit einem anfänglichen Nominalvolumen von 

10.000 TEUR zu einem gesicherten Zinssatz von 0,8975 % p. a. zzgl. Bankmarge bis zum 28. 

Juni 2024 abgeschlossen. Zum Bilanzstichtag reduzierte sich das Nominalvolumen des Zins-

swaps durch vertragliche Regelung auf 5.500 TEUR. Die variablen Zinsverpflichtungen aus 

den Darlehen werden durch den Zinsswap in Verpflichtungen zu einem Festzinssatz umge-

wandelt. Somit ist das Unternehmen vor steigenden Zinsen geschützt, profitiert aber im Ge-

genzug nicht von fallenden Zinsen. 

Da die Sicherungsbeziehungen als hochwirksam eingestuft werden, wird nach den Vorgaben 

des IAS 39 ein Cashflow Hedge bilanziert. Die beizulegenden Zeitwerte, die sich aus der Be-

wertung zu Marktpreisen ergeben, betragen zum Bilanzstichtag -183 TEUR (-222). 

Die sich daraus ergebenden Wertänderungen werden erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis 

erfasst. Die Marktpreise ergeben sich aus entsprechenden Quotierungen von Kreditinstitu-

ten. 

Kreditrisiken 

Das maximale Ausfallrisiko ist durch den in der Bilanz angesetzten Buchwert jedes finanziellen 

Vermögenswerts ersichtlich. Im Bereich der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

sind diese Risiken überwiegend durch Warenkreditversicherungen abgedeckt. Darüber hinaus 

versucht der Uzin Utz Konzern das Ausfallrisiko originärer Finanzinstrumente durch Handels-

auskünfte, Kreditlimits, Debitorenmanagement einschließlich Mahnwesen und Inkasso zu ver-

ringern. Generell beschränkt sich das maximale Ausfallrisiko auf die Forderungen aus Liefe-

rungen und Leistungen und die Summe anderer kurzfristiger Vermögenswerte, abzüglich der 

zum Bilanzstichtag berücksichtigten Wertminderungen sowie auf Forderungen, die nicht durch 

Warenkreditversicherungen gedeckt sind. Das maximale Ausfallrisiko des Konzerns beläuft 

sich auf 20.257 TEUR. Bei derivativen Finanzinstrumenten ist der Uzin Utz Konzern einem 

Kreditrisiko ausgesetzt, das durch die Nichterfüllung der vertraglichen Vereinbarungen seitens 

der Vertragspartner entsteht. Dieses Risiko wird dadurch minimiert, dass nur Geschäfte mit 

Vertragspartnern erstklassiger Bonität abgeschlossen werden. Weitere finanzielle Risiken be-

stehen in diesem Zusammenhang nicht. 
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Die Überleitung des Wertberichtigungskontos in Bezug auf Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen von IAS 39 zu IFRS 9 ist nachstehend dargestellt. Die Vergleichswerte für 2017 

ergeben sich durch die Anwendung von IAS 39: 

 

  2018 2017 

in TEUR     

Stand zum 01. Januar nach IAS 39 2.668 2.972 

      

Anpassung der erstmaligen  
-92 0 

Anwendung von IFRS 9 

      

Stand zum 01. Januar nach IFRS 9 2.577 2.972 

      

Änderungen im Konsolidierungskreis 
60 0 

  

Inanspruchnahme 618 275 

      

Neubewertung der Wertberichtigungen 280 -19 

      

Wechselkurseffekt -8 -10 

Stand zum 31. Dezember 2.291 2.668 

 

 

Der Erstanwendungseffekt aus IFRS 9 in Höhe von 92 TEUR (vor latenten Steuern) ist in 

den Gewinnrücklagen der Eröffnungsbilanz dargestellt. 

Die Analyse der weder überfällig noch wertgeminderten Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen gemäß IAS 39, aufgegliedert nach Altersstruktur, stellt sich zum 31. Dezember 

2017 wie folgt dar: 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
(in TEUR) 2017 

Weder überfällig    
noch wertgemindert 19.367 

Überfällige Forderungen,   
die nicht einzelwertberichtigt sind   

< 30 Tage 3.067 

31-60 Tage 761 

61-90 Tage 497 

91-120 Tage 272 

>120 Tage 68 

Gesamt 4.665 

Restbuchwert der    

einzelwertberichtigten Forderungen 1.081 

Buchwert (netto) 25.113 

 

 

Da zum 01. Januar 2018 IFRS 9 für die Wertminderung von Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen Anwendung findet und der Konzern der modifiziert retrospektiven Anwendung 
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folgt, wobei die Vergleichsperioden vor dem 01. Januar 2018 nicht angepasst werden, wird die 

Ermittlung der Wertberichtigung gemäß IFRS 9 für 2018 in nachstehender Tabelle dargestellt. 

        

in TEUR 

Erwartete 
Ausfallquoten 

Bruttobuchwert 
Wertberichti-
gung IFRS 9 

        

Nicht fällig 0,001 23.809 28 

1-30 Tage  0,004 4.718 20 

31-60 Tage  0,009 1.683 15 

61-90 Tage 0,011 627 7 

91-120 Tage 0,013 388 5 

>120 Tage 0,334 2.246 750 

Gesamt 33.470 824 

 

Mit der Einführung von IFRS 9 Finanzinstrumente muss eine Wertminderung bereits zum Zeit-

punkt der Einbuchung einer Forderung erfasst werden und es wird nicht bis zum Zeitpunkt 

gewartet, bei dem die Forderung überfällig ist. 

Zur Bemessung der Wertminderungen von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wur-

den vergangenheitsbezogene, gegenwärtige und zukunftsgerichtete Informationen (forward-

looking information) herangezogen. Durch die Anwendung des vereinfachten Ansatzes bei der 

Ermittlung der erwarteten Verluste, werden diese über die Restlaufzeit als pauschale Pro-

zentsätze in Abhängigkeit von der Dauer der Überfälligkeit bestimmt. 

Die zugrunde gelegte historische Basis der Ausfallquoten beruht auf nicht fälligen Zahlungs-

profilen, welche mit den dazugehörigen Ausfällen im zeitlichen Ablauf betrachtet und in Über-

fälligkeitsklassen zusammengefasst werden. Die zugrunde gelegte Periode erstreckt sich auf 

24 Monate vor dem 31. Dezember 2018 bzw. dem 01. Januar 2018.  

Bei der Prognose zukünftiger wirtschaftlicher Verhältnisse werden makroökonomische Infor-

mationen durch das Berücksichtigen von Länderrisikoprämien miteinbezogen. 

Entsprechend der getätigten Umsätze im Berichtsjahr erfolgt die Gewichtung der Länderrisi-

koprämien. Die ermittelten historischen Ausfallquoten werden ergänzt um den zukunftsbezo-

genen Länderrisikoprämienfaktor und auf den Bruttoforderungsbestand im aktuellen Berichts-

jahr – abhängig von der Überfälligkeitsklasse - angewandt.  

 

Die sonstigen Forderungen und sonstigen Vermögenswerte werden, bis auf die Genossen-

schaftsanteile bei den Volksbanken, grundsätzlich nicht verzinst und unterliegen daher keinem 

Zinsänderungsrisiko. Wesentliche Forderungen werden individuell auf Wertminderungsbedarf 

untersucht. Eine Forderung wird wertberichtigt, wenn objektive Hinweise vorliegen, dass der 

Konzern nicht in der Lage sein wird, alle fälligen Beträge entsprechend den vertraglichen Be-

dingungen zu vereinnahmen. Der Betrag dieser Wertberichtigungen beträgt zum 31. Dezem-

ber 2018 1.467 TEUR. 
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Die angegebenen Buchwerte entsprechen den beizulegenden Zeitwerten.
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Liquiditätsrisiken 

Der Konzern stellt im Folgenden alle nach IFRS 7 erforderlichen wichtigen Zahlungsströme dar. Es handelt sich hierbei um die finanziellen Verbind-

lichkeiten einschließlich geschätzter Zinszahlungen am Abschlussstichtag. Die Auswirkungen von Verrechnungen werden nicht dargestellt. Das 

Liquiditätsrisiko des Unternehmens kann so am besten beurteilt werden.  

vertragliche Zahlungsströme 2018   2019 2020 2021 2022 2023 2024 

in TEUR Buchwert Gesamtbetrag bis 1 Jahr         über 5 Jahre 

Nicht derivative Finanzverbindlichkeiten 105.747 105.534 49.389 9.108 14.068 8.858 8.041 16.070 

Finanzverbindlichkeiten / financial liabilities 82.218 83.005 27.003 9.013 14.021 8.857 8.041 16.070 

   Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 73.510 74.334 18.332 9.013 14.021 8.857 8.041 16.070 

   Kontokorrentkredite 8.708 8.671 8.671 0 0 0 0 0 

                  

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 13.765 13.765 13.765 0 0 0 0 0 

                  

Finanzierungsleasing 202 202 69 87 44 1 0 0 

                  

sonstige Verbindlichkeiten 9.562 8.562 8.551 8 3 0 0 0 

                  

Derivative Verbindlichkeiten 180 160 44 42 33 24 15 2 

zu Sicherungszwecken eingesetzte Zinsswaps 183 144 47 38 28 19 10 2 
zu Sicherungszwecken eingesetzte Devisenterminge-
schäfte                 

 - Abflüsse (+)  5 24 5 5 5 5 5 0 

 - Zuflüsse  (-) -8 -8 -8 0 0 0 0 0 

 

 



   Anlage 8.5 

Konzern-Anhang für das Geschäftsjahr 2018      Seite 86 

 

vertragliche Zahlungsströme 2017   2018 2019 2020 2021 2022 2023 

in TEUR 

Buch-
wert 

Ge-
samt-
betrag 

bis 1 
Jahr         

über 5 
Jahre 

Nicht derivative Finanzverbind-
lichkeiten 73.369 78.514 35.736 6.825 6.440 10.902 5.726 12.885 

Finanzverbindlichkeiten  51.143 56.166 13.846 6.532 6.338 10.864 5.703 12.885 
   Verbindlichkeiten gegenüber  
   Kreditinstituten 46.627 51.650 9.329 6.532 6.338 10.864 5.703 12.885 

   Kontokorrentkredite 4.516 4.516 4.516 0 0 0 0 0 

                  
Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 11.251 11.251 11.251 0 0 0 0 0 

                  

Finanzierungsleasing 297 320 113 66 103 38 0 0 

                  

sonstige Verbindlichkeiten 10.679 10.777 10.526 227 0 0 23 0 

                  

Derivative Verbindlichkeiten 225 303 76 63 54 45 36 28 

zu Sicherungszwecken einge-
setzte Zinsswaps 222 299 73 63 54 45 36 28 
zu Sicherungszwecken einge-
setzte Devisentermingeschäfte                 

 - Abflüsse (+)  19 19 19 0 0 0 0 0 

 - Zuflüsse  (-) -15 -15 -15 0 0 0 0 0 

 

In den Zu- und Abflüssen, die in den vorherigen Tabellen dargestellt werden, werden die un-

diskontierten Zahlungsströme im Zusammenhang mit derivaten finanziellen Verbindlichkeiten 

ausgewiesen, welche normalerweise nicht vor vertraglicher Fälligkeit ausgeglichen werden. 

Diese werden zu Risikomanagementzwecken gehalten.  

Grundsatz eines professionellen Liquiditätsmanagements ist es, jederzeit eine ausreichende 

Liquidität zu gewährleisten, bei einer gleichzeitig hohen, weit über dem Branchendurchschnitt 

liegenden Eigenkapitalquote. Ziel dabei ist, ein Gleichgewicht zwischen der kontinuierlichen 

Deckung des Finanzmittelbedarfs und der Sicherstellung der Flexibilität durch die Nutzung von 

Kontokorrentkrediten, Darlehen, Finance Leasingverhältnissen und Mietkaufverträgen zu ge-

währleisten. 

 

Die Ziele des Cash- bzw. Liquiditätsmanagements sind wie folgt beschrieben: 

Á Sicherstellung der Zahlungsfähigkeit 

Á Optimierung der Zahlungsströme 

Á Reduzierung der Finanzierungskosten 

Á Begrenzung von Risiken 

Á Schaffung von Handlungsspielräumen für unternehmerische Entscheidungen 
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Auch im Jahr 2018 konnten diese Anforderungen erfüllt werden. Die Liquidität war stets ge-

währleistet, Kreditlinien wurden zu keinem Zeitpunkt in voller Höhe beansprucht. Dies wurde 

unter anderem durch das im Jahr 2018 in der Abteilung „Treasury“ eingeführte Zahlver-

kehrstool gewährleistet, das die Digitalisierung im Finanz- und Rechnungswesen weiter aus-

baut und die ausländischen Tochtergesellschaften einbezieht. Des Weiteren wurden die Be-

triebsmittellinien der Kernbanken auf Grund des gestiegenen Umsatzvolumens wesentlich er-

höht. Im Jahr 2018 wurden Finanzierungsmaßnahmen für einige Ausbau- und Ersatzinvestiti-

onen für bestehende Produktionsanlagen und Neubauten sowie für Eigenmittelausstattungen 

bei neu gegründeten Tochtergesellschaften getätigt. Das Gesamtkreditvolumen inkl. Verbind-

lichkeiten aus Finance Leasing im Konzern betrug im Jahr 2018 82.797 TEUR, nach 52.038 

TEUR im Vorjahr. Enthalten sind hierbei auch Nachrangkapitaltranchen der Uzin Utz AG in 

Höhe von 133 TEUR (664), die aus dem Programm "ERP-Innovationsprogramm FuE Phase" 

der Kreditanstalt für Wiederaufbau stammen. Die Bank tritt mit ihren Forderungen aus diesem 

Darlehen unwiderruflich hinter alle gegenwärtigen und künftigen Forderungen der Gläubiger 

in den Rang vor die Forderungen auf Rückgewähr des kapitalersetzenden Darlehens eines 

Gesellschafters oder gleichgestellte Forderungen zurück. Weitere Details zu der Zusammen-

setzung und den Fälligkeiten sind dem Kapitel „21 Verbindlichkeiten“ zu entnehmen. 

 

LEASING 

Der Konzern als Leasingnehmer 

Zahlungen aus Operate-Leasingverhältnissen betreffen hauptsächlich Mieten für Lager- und 

Büroimmobilien sowie Firmenwagen des Konzerns. Für eine Grundstückspacht besteht ein 

Vorkaufsrecht, welches im Grundbuch eingetragen ist. Leasingverhältnisse werden in der Re-

gel für eine durchschnittliche Laufzeit von zwei bis fünf Jahren abgeschlossen.  

Die in Zukunft fälligen Verpflichtungen aus Finance Leasingverhältnissen, die in entsprechen-

der Höhe unter den Finanzverbindlichkeiten bilanziert sind sowie die Verpflichtungen aus un-

kündbaren Operate-Leasingverhältnissen, ergeben sich aus der folgenden Tabelle:  

Miet- &  
Leasingverpflichtungen 

Verpflichtungen  
aus Operate Leasing 

Verpflichtungen  
aus Finance Leasing Gesamt 

  31.12. 31.12. 31.12. 

(in TEUR) 2018 2017 2018 2017 2018 2017 

              

Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 4.325 3.316 69 110 4.394 3.426 

Restlaufzeit zwischen 1 und 5 Jahren 6.736 3.775 133 187 6.868 3.962 

Restlaufzeit über 5 Jahre 404 341 0 0 404 341 

Gesamt 11.456 7.432 202 297 11.667 7.729 
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Die Restlaufzeiten der Verträge betragen in der Regel zwischen zwei und vier Jahren.  

Die Nettobuchwerte aus Finance Leasing, die von den in den Konzernabschluss einbezoge-

nen Unternehmen als Vermögenswerte bilanziert sind, stellen sich wie folgt dar: 

Vermögenswerte (Nettobuchwert) 
(in TEUR) 2018 2017 

      

Maschinen 0 24 

PKW/LKW 109 116 

Gründstücke und Gebäude 0 0 

Andere Anlagen, Betriebs- & Geschäftsausstattung 0 0 

Gesamt 109 140 

 
 
Die Finance Leasing Verträge enthalten eine Kaufoption, den Vermögenswert nahezu zum 

Restbuchwert am Ende des vertraglich vereinbarten Zeitraums zu erwerben. Die den Verträ-

gen zugrunde liegenden jährlichen Zinssätze variieren je nach Zeitpunkt des Vertragsab-

schlusses zwischen 0,1 % (0,1) und 7,5 % (7,5). 

Nachfolgend die Überleitung der Mindestleasingzahlungen zu deren Barwert am Abschluss-

stichtag sowie deren Restlaufzeiten:  

Barwerte aus  
finance Leasing 

Restlaufzeit bis zu 
Restlaufzeit zwi-

schen Restlaufzeit über 

1 Jahr 1 und 5 Jahren 5 Jahren 

(in TEUR) 2018 2017 2018 2017 2018 2017 

              

Mindestleasingzahlungen 71 113 142 207 0 0 

Abzinsungsbeträge 2 4 9 19 0 0 

Gesamt  69 110 133 187 0 0 

 
 
Im Aufwand sind Zahlungen aus Operate-Leasingverhältnissen in Höhe von 4.325 TEUR 

(3.316) enthalten.  

 

Der Konzern als Leasinggeber 
 

Ein mit einem fremden Dritten abgeschlossener Mietvertrag bezieht sich auf die Geschäfts-

räume eines Investment Property, das sich im Eigentum des Uzin Utz Konzerns befindet. Der 

Vertrag ist mit einer Frist von 12 Monaten zum 30. Juni eines jeden Jahres, erstmalig zum 30. 

Juni 2018 kündbar, der Buchwert betrug zum 31. Dezember 2018 2.080 TEUR. Ferner tritt der 

Konzern als Vermieter einer Lagerhalle auf, deren Buchwert zum 31. Dezember 2018 244 

TEUR betrug. Dieses Mietverhältnis wird zum 31. März 2019 einvernehmlich beendet. Die 

Mieteinnahmen beliefen sich im Geschäftsjahr 2018 auf 162 TEUR (160).  
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Ein weiterer, mit einem fremden Dritten abgeschlossener, Mietvertrag bezieht sich auf eine 

Immobilie eines Investment Properties, welches sich im Eigentum des Konzerns befindet. Der 

Mietvertrag ist auf 12 Monate abgeschlossen und war erstmalig zum 17. Oktober 2018 mit 

einer Frist von zwei Monaten kündbar. Der Buchwert weist zum 31. Dezember 2018 eine Höhe 

von 224 TEUR aus. Die Mieteinnahmen beliefen sich im Geschäftsjahr 2018 auf 9 TEUR. 

Außer weiterbelastbaren Mietnebenkosten gab es keine weiteren betrieblichen Aufwendun-

gen, die den vermieteten Immobilien direkt zurechenbar sind.  

Nachfolgend die Darstellung der künftigen Mindestleasingzahlungen aus Untermietverhältnis-

sen als Gesamtbetrag und für jede der folgenden Perioden zum Abschlussstichtag:  

Künftige Mindestleasingzahlungen aus Operate 
Leasing 31.12 

(in TEUR) 2018 2017 

      

Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 171 162 

Restlaufzeit zwischen 1 und 5 Jahren 0 0 

Restlaufzeit über 5 Jahre 0 0 

Gesamt 171 162 
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ERGEBNIS JE AKTIE  

Ergebnis je Aktie 2018 2017* 

      
Ergebnis nach Steuern (in Mio. EUR)* 13,6 16,8 

Gesamtergebnis nach Steuern (in Mio. EUR)* 15,3 13,7 
Gewogener Durchschnitt der im Umlauf befindlichen Aktien  5.044.319 5.044.319 
Ergebnis nach Steuern je Aktie (in EUR)* 2,69 3,33 
Gesamtergebnis je Aktie (in EUR)* 3,03 2,71 

* bezogen auf das den Inhabern von Stammaktien des MU zuzurechnende Ergebnis nach Steuern 

 

Das Ergebnis je Aktie errechnet sich aus dem Ergebnis nach Steuern und der gewichteten 

Anzahl der durchschnittlich ausgegebenen Aktien. Zurückgekaufte Aktien gehen zeitanteilig 

für den Zeitraum, in dem sie sich im Umlauf befunden haben, in die Bewertung ein. Im Ge-

schäftsjahr 2018 erfolgte die Ausschüttung einer Dividende in Höhe von 1,30 EUR pro gewinn-

berechtigter Stückaktie. 

Im Berichtsjahr 2018 ergaben sich keine Verwässerungseffekte.  

ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN-SEGMENTBERICHTERSTATTUNG  

Die Segmente werden grundsätzlich nach ihrer internen Organisations- und Berichtsstruktur 

und den rechtlichen Einheiten ausgewiesen, wobei diese unter Berücksichtigung regionaler 

Verantwortungsbereiche zusammengefasst werden. Die nach der at equity-Methode in den 

Konzern einbezogenen Gesellschaften finden in der Segmentberichterstattung keine Beach-

tung. Alle ausgewiesenen Angaben der Segmente richten sich nach dem Sitz der jeweiligen 

Landesgesellschaft/en. Segmente werden zusammengefasst, wenn sie ähnliche wirtschaftli-

che Merkmale aufweisen. Neben der Produktstruktur bzw. des Produktsortimentes sowie der 

Art von Kunden, werden auch der Deckungsbeitrag sowie die Umsatzrendite bei dieser Ana-

lyse herangezogen. Dabei werden historische Daten, Daten des Berichtsjahres sowie zu-

kunftsbezogene Daten zugrunde gelegt. 

Hierdurch ergibt sich folgende Segmentierung:  

Á Das Segment „Deutschland - Verlegesysteme“ umfasst Produzenten von Verlegesys-

temen für Böden, Parkett, Fliese und Naturstein mit Sitz in Deutschland. 

Á Das berichtspflichtige Segment „Deutschland - Oberflächenpflege und -veredelung“ 

besteht aus den Produzenten von Oberflächenpflege und -veredelungsprodukten in 

Deutschland. 

Á Das Segment „Niederlande“ unterteilt sich in die Segmente „Verlegesysteme“ und 

„Großhandel“. Unter „Verlegesysteme“ werden alle Produzenten von Verlegesystemen 
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für Böden im Allgemeinen – auch Kunstharzböden - mit Sitz in den Niederlanden aus-

gewiesen. Das Segment „Großhandel“ setzt sich aus den Großhändlern mit Sitz in den 

Niederlanden zusammen. 

Á Das Segment „Westeuropa“ umfasst Gesellschaften, die ihren Sitz in Westeuropa (au-

ßerhalb Deutschlands und der Niederlande) haben und Produktsysteme für das Verle-

gen von Bodenbelägen herstellen und/oder anbieten. 

Á Das Segment „Süd-/Osteuropa“ besteht aus Gesellschaften, die ihren Sitz in Süd-/Ost-

europa haben und Produktsysteme für das Verlegen von Bodenbelägen herstellen 

und/oder anbieten. 

Á Unter „Alle sonstigen Segmente“ werden die übrigen nach IFRS 8 definierten operati-

ven Gesellschaften zusammengefasst. Sie generieren Umsatzerlöse aus folgenden 

Arten von Produkten und Dienstleistungen: Verlegesysteme für Bodenbeläge, Oberflä-

chenveredelung von Parkett sowie Maschinen und Spezialwerkzeuge für die Boden-

bearbeitung, Hochleistungs-Trockenklebstoffe, Reinigungs- und Pflegeprodukte sowie 

Serviceleistungen rund um den Boden.  

Á Der Posten „Überleitung“ enthält sowohl Konsolidierungsmaßnahmen als auch Be-

träge, die durch nicht operative Segmente verursacht werden. 

 

Erlöse zwischen den Segmenten werden zu Preisen berechnet, wie sie auch mit Konzernfrem-

den vereinbart würden. Segmentposten umfassen Transfers zwischen den einzelnen Segmen-

ten, die in der Überleitungsrechnung eliminiert werden. Die außerplanmäßigen Wertminderun-

gen resultieren aus der Abschreibung eines Investment Properties sowie aus Abschreibungen 

von Finanzanlagen im Segment „Verlegesysteme“, welches unter „Deutschland“ ausgewiesen 

wird. Grundlage für die Verteilung der langfristigen Vermögenswerte auf einzelne Länder ist 

der Sitz der verkaufenden Einheit bzw. der Standort des Vermögens. Latente Steuern sowie 

Finanzanlagen werden dabei nicht berücksichtigt. Als Finanzanlage gehaltene Immobilien, In-

vestment Properties, sind dagegen enthalten. Das Segmentergebnis wird als Ergebnis der 

gewöhnlichen Geschäftstätigkeit und somit als Ergebnis vor Steuern ausgewiesen. Die Infor-

mationen zu Segmentinvestitionen umfassen die immateriellen Vermögenswerte (ohne Ge-

schäftswerte) sowie die Sachanlagen und Investment Properties.  

Bei den Umsatzerlösen nach geografischen Regionen richten sich die Außenumsätze nach 

dem Sitz der Kunden. Hierdurch ist keine Vergleichbarkeit zu den Außenumsatzerlösen der 

Segmente möglich. Bei der Darstellung der Umsatzerlöse mit externen Kunden nach Produk-

ten/Dienstleistungen ist der Anstieg bei „Sonstiges“ hauptsächlich auf den Zukauf der Beteili-

gungsgesellschaften aus 2018 zurückzuführen. Im Geschäftsjahr 2018 und im Vorjahr wurden 

mit keinem Kunden mehr als 10 % der Umsatzerlöse des Uzin Utz Konzerns getätigt. 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG 

Die Kapitalflussrechnung wurde gemäß IAS 7 „Cashflow Statements“ unter Anwendung der 

indirekten Methode für den Cashflow aus der operativen Tätigkeit, ausgehend vom Ergebnis 

nach Steuern, aufgestellt. Die Kapitalflussrechnung ist in die drei Bereiche der laufenden Ge-

schäftstätigkeit, der Investitions- und der Finanzierungstätigkeit gegliedert.  

Der Finanzmittelbestand ist definiert als der Saldo aus den liquiden Mitteln sowie sämtlicher 

Wertpapiere mit einer zum Erwerbszeitpunkt bestehenden Restlaufzeit von drei Monaten. 

Hiervon sind die in den kurzfristigen Finanzschulden enthaltenen Verbindlichkeiten aus Kon-

tokorrentverhältnissen abzuziehen, die Bestandteil des konzernweiten Cash-Managements 

sind. Als Finanzschulden im Sinne der Finanzierungsrechnung werden sämtliche Verbindlich-

keiten gegenüber Kreditinstituten sowie verzinsliche Darlehen, die von Lieferanten gewährt 

wurden, bezeichnet.  

Kreditlinien wurden konzernweit zum Abschlussstichtag zu ca. 11,1 % (6,5), absolut ca. 8.708 

TEUR (4.516) ausgenutzt. Es bestanden bei rund einem Viertel der Konzerngesellschaften 

fest vereinbarte Kreditlinien. 

Die Kapitalflussrechnung zeigt, wie sich die Zahlungsmittel des Konzerns im Laufe des Be-

richtsjahres durch Mittelzu- und Mittelabflüsse verändert haben. Hierzu werden die Zahlungs-

ströme in der Kapitalflussrechnung nach Geschäfts-, Investitions- und Finanzierungstätigkeit 

spezifiziert (IAS 7 Cashflow Statements). 

Der Betriebs-Cashflow, korrigiert um die zahlungsunwirksamen Ströme und unter Einbezie-

hung der Zahlungsströme aus erhaltenen Dividenden, Zinsen und Steuern, die auf Grund der 

Unmöglichkeit der Zuordnung zu einzelnen Geschäftsbereichen in voller Höhe hier ausgewie-

sen werden sowie der Veränderungen der betrieblichen Aktiva und Passiva, ergibt den Mittel-

zufluss aus operativer Geschäftstätigkeit. 

Der Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit beinhaltet den Zahlungsmittelabfluss für Investitio-

nen, den Zahlungsmittelzufluss aus Desinvestitionen sowie Zahlungsmitteländerungen im Zu-

sammenhang mit Änderungen des Konsolidierungskreises. 

In der Veränderung der betrieblichen Aktiva sind die Vorräte, Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen sowie die sonstigen Vermögenswerte der operativen Geschäftstätigkeit ent-

halten. Die Veränderung der betrieblichen Passiva beinhaltet kurzfristige Rückstellungen, Ver-

bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige Verbindlichkeiten aus der ope-

rativen Geschäftstätigkeit.  
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Im Februar 2018 erwarb die Uzin Utz Nederland B.V. 70 % der Großhändler Forinn B.V. und 

Bosgoed Groothandel B.V. Der Erwerb erfolgte über die gegründete Dachgesellschaft CO-

FOBO Holding B.V. Des Weiteren wurden im August 2018 100 % der Anteile der Pajarito 

Gruppe akquiriert. Zu dieser zählen die Gesellschaften Korbach Werkzeug Compagnie GmbH 

& Co. KG, Pajartio Werkzeug GmbH und Pajarito Warenhandelsgesellschaft mbH. Bei der 

Erstellung der Konzern-Kapitalflussrechnung wurden im Rahmen der durchgeführten Neukon-

solidierungsmaßnahmen die Anfangsbestände der im Jahr 2018 akquirierten Gesellschaften 

miteinbezogen. Auf Grund dieses Vorgangs entstanden wesentliche zahlungswirksame Trans-

aktionen. Handelt es sich bei den Gesellschaften um operative Gesellschaften, können die 

Anfangsbestände dem Punkt „Änderungen im Konsolidierungskreis“ entnommen werden.  

 

Haftungsverhältnisse und Eventualverbindlichkeiten 

Der Uzin Utz Konzern unterliegt außerdem möglichen Verpflichtungen aus Verfahren und gel-

tend gemachten Ansprüchen. Schätzungen bzgl. möglicher zukünftiger Aufwendungen sind 

zahlreichen Unsicherheiten unterworfen. Hieraus werden jedoch keine wesentlichen negativen 

Auswirkungen auf die wirtschaftliche bzw. finanzielle Situation des Konzerns erwartet. 

Gegenüber einer at equity konsolidierten Gesellschaft wurden Darlehen in Höhe von 59 TEUR 

(140) gewährt, wobei die Uzin Utz AG mit ihrem Rückzahlungsanspruch im Rang hinter sämt-

liche andere Forderungen auf Rückgewährung zurücktritt.  

Beziehungen zu nahestehenden Personen und Unternehmungen 

Als „related parties“ im Sinne des IAS 24 „Related Party Disclosures“ kommen neben dem 

Vorstand grundsätzlich der Aufsichtsrat, verbundene Unternehmen sowie die Anteilseigner in 

Betracht.  

Die verbundenen Unternehmen werden in der Aufstellung zum Anteilsbesitz der Konzernge-

sellschaften dargestellt.  

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten eine Vergütung in Höhe von 295 TEUR (285). Im 

Einzelnen wird dies im Abschnitt „Gesamtbezüge und Anteilsbesitz“ dargestellt. Die Bezüge 

des Vorstands belaufen sich im Geschäftsjahr 2018 auf 1.955 TEUR (2.162). Individualisierte 

Angaben zur Vergütung des Vorstands und des Aufsichtsrats sind im Vergütungsbericht, der 

Bestandteil des Konzernlageberichts ist, dargestellt.  
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Zwischen den in den Konzern einbezogenen Unternehmen und nicht in den Konzern einbezo-

genen Tochterunternehmen und assoziierten Unternehmen vorgenommene Transaktionen 

werden nachstehend erläutert. 

Die Objekteure im Forum Verwaltungsgesellschaft mbH, Artiso AG, codex Verwaltungs GmbH, 

die Pajarito Werkzeug GmbH, die Servo 360° GmbH und die WOLFF Verwaltungs GmbH sind 

nahestehende Unternehmen, weil direkt und indirekt Anteile zwischen 50 % und 100 % des 

Stammkapitals durch die Uzin Utz AG gehalten werden. Diese Unternehmen wurden nicht in 

den konsolidierten Konzernabschluss miteinbezogen, weil die konzerninternen Geschäftsvor-

fälle unter 1 % des Konzernvolumens liegen. In der Regel finden mit diesen Unternehmen 

keine wesentlichen Transaktionen statt, die das operative Geschäft betreffen. Eventuell aus-

stehende Forderungen sind ungesichert. Es werden weder Garantien gegeben noch erhalten.  
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Es ergaben sich folgende wesentliche Geschäftsvorfälle mit Personen in Schlüsselpositionen 

und nahestehenden Unternehmen (UN): 

  Personen in Schlüsselpositionen 

Geschäftsvorfall Werte des Geschäftsvorfalle in TEUR 
Salden ausstehend zum 31. Dezember in 

TEUR 
  31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017 

Beratungsaufwand 116 116 0 0 

Geschäftvorfall betrifft Uzin Utz AG 116 116 0 0 

Geschäftsvorfall betrifft Tochtergesellschaft 0 0 0 0 

Mietaufwand 17 17 0 0 

Geschäftvorfall betrifft Uzin Utz AG 17 17 0 0 

Geschäftsvorfall betrifft Tochtergesellschaft 0 0 0 0 

 

  nahestehende UN 

Geschäftsvorfall Werte des Geschäftsvorfalle in TEUR 
Salden ausstehend zum 31. Dezember in 

TEUR 

  31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017 

Kauf von Waren 3.944 3.235 29 37 

Geschäftsvorfall betrifft Uzin Utz AG 305 258 0 3 

Geschäftsvorfall betrifft Tochtergesellschaft 3.639 2.976 29 35 

Verkauf von Waren 358 332 58 68 

Geschäftsvorfall betrifft Uzin Utz AG 0 0 0 0 

Geschäftsvorfall betrifft Tochtergesellschaft 358 332 58 68 

Der Konzern nutzte die langjährige Erfahrung des ehemaligen Vorstandsvorsitzenden und jet-

zigen Aufsichtsratsvorsitzenden als Beratungsleistung. Es wurden marktübliche Sätze für der-

artige Beratungsdienstleistungen in Rechnung gestellt und die Rechnungsbeträge waren ge-

mäß den üblichen Zahlungsbedingungen fällig und zu bezahlen. Der Aufsichtsrat war stets 

informiert.  

Der Konzern erwarb verschiedene Warenlieferungen von der Alberdingk Boley GmbH, welche 

über Polyshare Anteilseigner bei der Uzin Utz AG ist. Die Käufe entsprachen den marktübli-

chen Bedingungen. Außerdem wurden in unserer ungarischen Tochtergesellschaft (Uzin Utz 

Magyarosrszag Kft.) Geschäfte mit einem Großhändler als nahestehender Person zu markt-

üblichen Preisen durchgeführt.  

Die ausstehenden Beträge werden als Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ein-

gestuft. 

Der Sozietät eines Aufsichtsratsmitglieds wurden für Beratungsleistungen im Berichtsjahr 223 

TEUR (70) bezahlt.  

Geschäftsvorfälle zwischen den Konzerngesellschaften wurden durch die Konsolidierung eli-

miniert und werden daher in diesem Anhang nicht erläutert. 
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 KONZERNGESELLSCHAFTEN 

Konzerngesellschaften     
21000000  30000100  

(Zahlenangaben laut IFRS vor Konsolidierung)         

    zum 31.12.2018 
Gesellschaft Standort 

 
Anteil am 

Kapital in % 

 
Eigenkapital 

in TEUR 

 
Ergebnis  
in TEUR 

Ergebnis  
VJ in TEUR 

Uzin Utz Österreich GmbH  AT, Regau  100,00  504  165 135 

Uzin Utz België N.V.  BE, Gent  99,98  1.376  126 126 

Uzin Utz Schweiz AG CH, Buochs  100,00  8.281  1.057 1.332 

Sifloor AG CH, Sursee  100,00  18.854  1.567 902 

DS Derendinger AG  CH, Thörishaus  100,00  2.565  98 197 

Uzin Utz Construction Materials (Shanghai) Co. Ltd.  CN, Shanghai  100,00  952  -271 329 

Uzin Utz Česká republika s.r.o.  CZ, Prag  100,00  1.394  272 327 

Neopur GmbH DE, Ulm  80,00  251  58 48 

artiso solutions GmbH *) DE, Blaustein  50,00  770  31 124 

WOLFF GmbH & Co. KG DE, Ilsfeld  100,00  8.826  2.187 2.153 

Korbach Werkzeug Compagnie GmbH & Co. KG. **) DE, Mettmann  100,00  722  42 0 

Pajarito Warenhandelsgesellschaft mbH **) DE, Mettmann  100,00  224  228 0 

Arendicom GmbH *) DE, Tutzing  35,00  385  3 113 

Utz Beteiligungs GmbH DE, Ulm  100,00  -177  -14 -14 

Uzin Utz AG DE, Ulm     98.042  8.665 11.352 

codex GmbH & Co. KG DE, Ulm  100,00  6.782  328 155 

Pallmann GmbH DE, Würzburg  100,00  12.439  3.182 2.184 

Uzin Utz Denmark ApS  DK, Kastrup  100,00  146  39 35 

Uzin Utz France SAS FR, Paris  100,00  5.959  1.951 1.499 

Uzin Utz United Kingdom Ltd. GB, Rugby  100,00  2.238  738 512 

Uzin Utz Hrvatska d.o.o. HR, Zagreb  100,00  639  112 117 

Uzin Utz Magyarország Kft.  HU, Budapest  90,00  198  37 27 

P.T. Uzin Utz Indonesia *) ID, Jakarta  49,00  1.783  7 314 

Forinn B.V. **) NL, Asten  70,00  3.145  461 0 

Bosgoed Groothandel B.V. **) NL, Deventer  70,00  1.340  473 0 

COFOBO Holding B.V. **) NL, Haaksbergen  70,00  9.086  86 0 

Compotan Polymer B.V. NL, Haaksbergen  100,00  198  0 0 

Uzin Utz Nederland B.V. NL, Haaksbergen  100,00  14.586  3.840 3.297 

Uzin Utz Norge AS NO, Larvik  100,00  -406  -425 -465 

Uzin Utz South Pacific Ltd. 
NZ, Whangapa-
raoa  100,00  1.297  423 286 

Uzin Polska Produkty Budowlane Sp.zo.o. PL, Legnica  100,00  5.183  790 1.339 

Uzin Utz Polska Sp.zo.o. PL, Legnica  100,00  2.282  185 17 

Uzin Utz Singapore Pte. Ltd. SG, Singapur  100,00  249  12 22 

Uzin Utz Slovenija d.o.o. SI, Ljubljana  100,00  2.521  96 58 

Utz Inc. US, Aurora  100,00  6.418  121 77 

Uzin Utz North America, Inc. US, Aurora  100,00  5.390  -517 687 

Uzin Utz Srbija d.o.o. XS, Belgrad  100,00  188  113 140 

 

Nicht einbezogene Gesellschaften         

(Zahlenangaben laut IFRS vor Konsolidierung)         
    zum 31.12.2018 
Gesellschaft Standort 

 
Anteil am 

Kapital in % 

 
Eigenkapital 

in TEUR 

 
Ergebnis  
in TEUR 

Ergebnis  
VJ in TEUR 

          
Artiso AG DE, Blaustein  50,00  46  -1 2 

WOLFF Verwaltungs GmbH DE, Ilsfeld  100,00  1  2 4 

Pajarito Werkzeug GmbH **) DE, Mettmann  100,00  505  3 0 

Objekteure im Forum Verwaltungsgesellschaft mbH DE, Ulm  100,00  36  1 1 

codex Verwaltungs GmbH  DE, Ulm  100,00  27  1 1 

Servo 360° GmbH DE, Ulm  100,00  53  20 8 
          

*) at Equity bewertete Beteiligungen         
**) Konzernzugehörigkeit seit 2018, deshalb Eigenkapital von 0 TEUR im Vorjahr        
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ORGANE DER UZIN UTZ AKTIENGESELLSCHAFT 

Vorstand:  

Thomas Müllerschön ï Vorsitzender ï (bis 15. Mai 2018)    
  

Diplom-Betriebswirt (DH)                  

Diplom-Wirtschaftsingenieur (FH)                                    

89607 Emerkingen                   

Ressorts (bis 15. Mai 2018): Marken und Unternehmensstrategie 

Heinz Leibundgut                                  

Kaufmann                                  

Eidg. Diplom-Verkaufsleiter                       

Diplom Unternehmensentwicklung (FH)                      

4614 Hägendorf (CH)  

Ressorts: Finanzen & Controlling, Führung der Beteiligungsgesellschaften, Compliance, Risi-

komanagement und Investor Relations 

Julian Utz (ab 01. Januar 2018)                                                                                                                        

Diplom-Volkswirt                    

89073 Ulm                                         

Ressorts: Produktion, Forschung & Entwicklung, Personal und Recht, Unternehmensent-

wicklung  

Philipp Utz (ab 01. Januar 2018)                                              

Diplom-Kaufmann                                                                                                 

81475 München                           

Ressorts: Marketing, Vertrieb, Logistik und Einkauf, IT, Unternehmensentwicklung  
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Aufsichtsrat: 

Dr. H. Werner Utz       - Vorsitzender -                    

Diplom-Kaufmann                                                                                                              

89584 Ehingen   

Frank-W. Dreisörner                                          - stellvertretender Vorsitzender -               

Diplom-Ökonom                                   

Diplomingenieur                    

47815 Krefeld 

Dr. Rainer Kögel                               

Rechtsanwalt / Partner der Kanzlei Hennerkes, Kirchdörfer & Lorz, Stuttgart            

70597 Stuttgart 

Paul-Hermann Bauder                                              

Beirat und Gesellschafter der Paul Bauder GmbH & Co. KG, Stuttgart             

70499 Stuttgart 

Von den Mitgliedern des Aufsichtsrats bestehen zum 31. Dezember 2018 folgende weitere 

Mitgliedschaften in Aufsichts- und Beiräten: 

Dr. H. Werner Utz: 

¶ Volksbank Ulm-Biberach eG, Ulm, stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats 

¶ Haas GmbH & Co. Beteiligung KG, Falkenberg, Mitglied des Beirats 

Dr. Rainer Kögel: 

¶ Peri-Werk Artur Schwörer GmbH & Co. KG / Peri GmbH, Weißenhorn, Mitglied des Bei-

rats 

¶ Tessner Holding KG, Goslar, Mitglied des Beirats 

¶ Telegärtner Holding GmbH, Steinenbronn, Vorsitzender des Beirats 

¶ Brand Holding GmbH & Co. KG / Schroer + Brand Beteiligungs GmbH, Anröchte, Mitglied 

des Beirats 

¶ Controlware Holding GmbH, Dietzenbach, Mitglied des Beirats 

¶ braun-steine GmbH, Amstetten, Vorsitzender des Beirats 
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¶ Scherr + Klimke AG, Ulm, stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats 

¶ Schrader Holding GmbH & Co. KG, Wolfsburg, Vorsitzender des Beirats 

¶ Alwin Kolb GmbH & Co. KG, Memmingen, stellvertretender Vorsitzender des Beirats  

¶ Horst Brandstätter Holding GmbH / Brandstätter Unternehmensstiftung, Zirndorf, stellver-

tretender Vorsitzender des Beirats  

¶ Spohn & Burkhardt GmbH & Co. KG / Schaltgeräte Gesellschaft Blaubeuren mbH, Blau-

beuren, Mitglied des Beirats 

¶ Lamers GmbH & Co. KG/Lamers GmbH, Jülich, stellvertretender Vorsitzender des Bei-

rats  

¶ Playmobil, Zirndorf, Mitglied des Kuratoriums der Stiftung Kinderförderung von Playmobil 

Von vorstehenden Aufsichts- und Beiräten ist lediglich der Aufsichtsrat der Scherr + Klimke 

AG, Ulm, ein gesetzlich zu bildender Aufsichtsrat nach §100 Abs. 2 Nr. 1 AktG.  

Frank-W. Dreisörner: 

¶ Alberdingk Boley GmbH, Krefeld, Vorsitzender des Verwaltungsrats  

¶ Südpack Verpackungen GmbH & Co. KG, Ochsenhausen, Mitglied des Beirats 

¶ HDI Gerling Sach Serviceholding AG, Hannover (Region West), Mitglied des Beirats 

¶ Deutsche Bank AG, Frankfurt (Beirat West, Düsseldorf), Mitglied des Beirats 

 

 

GESAMTBEZÜGE UND ANTEILSBESITZ 

Die Vergütung des Vorstands der Uzin Utz AG im Geschäftsjahr 2018 betrug 1.955 TEUR 

(2.162), davon fix 897 (994) beziehungsweise erfolgsabhängig 1.057 TEUR (1.167). In den 

Gesamtbezügen des Vorstands sind 0 TEUR (25) im Rahmen eines beitragsorientierten Al-

tersversorgungsplans enthalten. Des Weiteren wurden an ein ehemaliges Vorstandmitglied 

Bezüge in Höhe von 79 TEUR ausbezahlt. Die neu hinzugekommenen Vorstandmitglieder er-

hielten zusätzliche Tantiemen für ihre Tätigkeit in Tochtergesellschaften im Geschäftsjahr 

2017 in Höhe von 137 TEUR. 

 

Zur näheren Erläuterung siehe Vergütungsbericht im Konzernlagebericht.  

Auf der Grundlage der vorgeschlagenen Dividende erhält der Aufsichtsrat die folgende Vergü-

tung:  
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Aufsichtsratsvergütung 
(in TEUR) 2018 2017 

  
Feste 

Vergütung 

Veränderli-
che 

Vergütung Gesamt 
Feste 

Vergütung 

Veränderli-
che 

Vergütung Gesamt 

Dr. H. Werner Utz 23 61 84 23 59 81 

Dr. Rainer Kögel 9 61 70 9 59 68 

Frank W. Dreisörner 9 61 70 9 59 68 

Paul-Hermann Bauder 9 61 70 9 59 68 

GESAMT 50 246 295 50 235 285 

 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten ferner Ersatz aller Auslagen sowie Ersatz der auf ihre 

Vergütung und Auslagen etwa zu entrichtenden Umsatzsteuer.  

Für zukünftige Pensionsverpflichtungen gegenüber dem ehemaligen Vorstand wurde eine 

Rückstellung in Höhe von 1.021 TEUR (1.013) gebildet. Früheren Mitgliedern des Vorstands 

wurden im Geschäftsjahr 2018 Ruhegehälter in Höhe von 73 TEUR (72) gezahlt.  

Per 31. Dezember 2018 umfasste der Anteilsbesitz des gesamten Vorstands direkt oder indi-

rekt 2.705.504 (0) Aktien. Der gesamte Aufsichtsrat besitzt direkt oder indirekt 2.705.899 

(2.700.899) Aktien des Unternehmens.  

Weder Vorstand noch Aufsichtsrat haben Aktienoptionen oder vergleichbare Vergütungsbe-

standteile. 

ENTSPRECHENSERKLÄRUNG NACH § 161 AKTG 

Die Entsprechenserklärung nach § 161 AktG zum Corporate Governance Kodex wurde von 

Vorstand und Aufsichtsrat abgegeben und den Aktionären auf der Unternehmens-Homepage 

zugänglich gemacht. Dort sind auch die Entsprechenserklärungen der letzten 5 Jahre zu fin-

den. 

 

OFFENLEGUNG 

Die nachfolgend aufgeführten deutschen Tochtergesellschaften in der Rechtsform der Kapi-

talgesellschaft beziehungsweise Personengesellschaft machen von den Befreiungsmöglich-

keiten des § 264 Abs. 3 HGB beziehungsweise § 264b HGB Gebrauch: 

¶ Pallmann GmbH  

¶ WOLFF GmbH & Co. KG 

¶ codex GmbH & Co. KG 

Für diese Gesellschaften ist der Konzernabschluss der Uzin Utz AG der befreiende Konzern-

abschluss.  
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Der Konzernabschluss wird im Bundesanzeiger publiziert. 

 

ANGABEN NACH § 160 ABS. 1 AKTG 

Wer durch Erwerb, Veräußerung oder auf sonstige Weise 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 25 %, 

30 %, 50 % oder 75 % der Stimmrechte an der Uzin Utz AG erreicht, überschreitet oder unter-

schreitet, ist verpflichtet dies unserer Gesellschaft nach § 21 WpHG mitzuteilen. Der Uzin Utz 

AG obliegt es diese Mitteilungen gemäß § 26 WpHG zu veröffentlichen. 

Der Gesellschaft wurden zum 31. Dezember 2018 folgende bestehende Beteiligungen nach 

§ 33 WpHG mitgeteilt: 

¶ Herr Dr. Heinz Werner Utz hat uns nach § 33 Abs. 1 Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass sein 

Stimmrechtsanteil am 08. September 2017 die Schwelle von 50 % überschritten hat 

und zu diesem Tag 53,54 % (2.700.504 Stimmrechte) beträgt. Dabei hat Herr Dr. Heinz 

Werner Utz angegeben, dass er von diesen Stimmrechten 25,36 % (1.279.314 Stimm-

rechte) direkt hält und ihm 28,17 % (1.421.190 Stimmrechte) nach § 22 WpHG zuge-

rechnet werden. Von folgenden Aktionären, deren Stimmrechtsanteil an der Uzin Utz 

AG jeweils 3 % oder mehr beträgt, werden ihm dabei Stimmrechte zugerechnet: Ma-

nuela Pleichinger, Julian Utz, Philipp Utz, Amelie Klußmann.  

¶ Frau Manuela Pleichinger hat uns nach § 33 Abs. 1 Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr 

Stimmrechtsanteil am 08. September 2017 die Schwelle von 20 %, 25 %, 30 % und 50 

% überschritten hat und zu diesem Tag 53,54 % (2.700.504 Stimmrechte) beträgt. Da-

bei hat Frau Manuela Pleichinger angegeben, dass sie von diesen Stimmrechten 11,29 

% (569.390 Stimmrechte) direkt hält und ihr 42,25 % (2.131.114 Stimmrechte) nach § 

22 WpHG zugerechnet werden. Von folgenden Aktionären, deren Stimmrechtsanteil 

an der Uzin Utz AG jeweils 3 % oder mehr beträgt, werden ihr dabei Stimmrechte zu-

gerechnet: Dr. Heinz Werner Utz, Julian Utz, Philipp Utz, Amelie Klußmann.  

¶ Herr Andreas Pleichinger hat uns nach § 33 Abs. 1 Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass sein 

Stimmrechtsanteil am 08. September 2017 die Schwelle von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 

%, 25 %, 30 % und 50 % überschritten hat und zu diesem Tag 53,54 % (2.700.504 

Stimmrechte) beträgt. Dabei hat Herr Andreas Pleichinger angegeben, dass er von 

diesen Stimmrechten 2,41 % (121.800 Stimmrechte) direkt hält und ihm 51,12 % 

(2.578.704 Stimmrechte) nach § 22 WpHG zugerechnet werden. Von folgenden Aktio-

nären, deren Stimmrechtsanteil an der Uzin Utz AG jeweils 3 % oder mehr beträgt, 

werden ihm dabei Stimmrechte zugerechnet: Dr. Heinz Werner Utz, Manuela Pleichin-

ger, Julian Utz, Philipp Utz, Amelie Klußmann.  
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¶ Frau Amelie Klußmann hat uns nach § 33 Abs. 1 Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr 

Stimmrechtsanteil am 08. September 2017 die Schwelle von 50 % überschritten hat 

und zu diesem Tag 53,54 % (2.700.504 Stimmrechte) beträgt. Dabei hat Frau Amelie 

Klußmann angegeben, dass sie von diesen Stimmrechten 4,13 % (208.250 Stimm-

rechte) direkt hält und ihr 49,41 % (2.492.254 Stimmrechte) nach § 22 WpHG zuge-

rechnet werden. Von folgenden Aktionären, deren Stimmrechtsanteil an der Uzin Utz 

AG jeweils 3 % oder mehr beträgt, werden ihr dabei Stimmrechte zugerechnet:                                           

Dr. Heinz Werner Utz, Manuela Pleichinger, Julian Utz, Philipp Utz.  

¶ Herr Tobias Pleichinger hat uns nach § 33 Abs. 1 Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass sein 

Stimmrechtsanteil am 08. September 2017 die Schwelle von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 

%, 25 %, 30 %, und 50 % überschritten hat und zu diesem Tag 53,73 % (2.710.356 

Stimmrechte) beträgt. Dabei hat Herr Tobias Pleichinger angegeben, dass er von die-

sen Stimmrechten 2,12 % (107.000 Stimmrechte) direkt hält und ihm 51,61 % 

(2.603.356 Stimmrechte) nach § 22 WpHG zugerechnet werden. Von folgenden Aktio-

nären, deren Stimmrechtsanteil an der Uzin Utz AG jeweils 3 % oder mehr beträgt, 

werden ihm dabei Stimmrechte zugerechnet: Dr. Heinz Werner Utz, Manuela Pleichin-

ger, Julian Utz, Philipp Utz, Amelie Klußmann.  

¶ Herr Julian Utz hat uns nach § 33 Abs. 1 Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass sein Stimm-

rechtsanteil am 08. September 2017 die Schwelle von 50 % überschritten hat und zu 

diesem Tag 53,54 % (2.700.504 Stimmrechte) beträgt. Dabei hat Herr Julian Utz an-

gegeben, dass er von diesen Stimmrechten 4,10 % (207.000 Stimmrechte) direkt hält 

und ihm 49,43 % (2.493.504 Stimmrechte) nach § 22 WpHG zugerechnet werden. Von 

folgenden Aktionären, deren Stimmrechtsanteil an der Uzin Utz AG jeweils 3 % oder 

mehr beträgt, werden ihm dabei Stimmrechte zugerechnet: Dr. Heinz Werner Utz, Ma-

nuela Pleichinger, Philipp Utz, Amelie Klußmann.  

¶ Herr Philipp Utz hat uns nach § 33 Abs. 1 Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass sein Stimm-

rechtsanteil am 08. September 2017 die Schwelle von 50 % überschritten hat und zu 

diesem Tag 53,54 % (2.700.504 Stimmrechte) beträgt. Dabei hat Herr Philipp Utz an-

gegeben, dass er von diesen Stimmrechten 4,12 % (207.750 Stimmrechte) direkt hält 

und ihm 49,42 % (2.492.754 Stimmrechte) nach § 22 WpHG zugerechnet werden. Von 

folgenden Aktionären, deren Stimmrechtsanteil an der Uzin Utz AG jeweils 3 % oder 

mehr beträgt, werden ihm dabei Stimmrechte zugerechnet: Dr. Heinz Werner Utz, Ma-

nuela Pleichinger, Julian Utz, Amelie Klußmann.  

¶ Die Polyshare GmbH, Krefeld, Deutschland, hat uns nach § 33 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, 

dass ihr Stimmrechtsanteil an unserer Gesellschaft am 17. August 2012 die Schwelle 



   Anlage 8.5 

Konzern-Anhang für das Geschäftsjahr 2018      Seite 
103 

von 25 % überschritten hat und zu diesem Tag 26,03 % (1.312.838 Stimmrechte) be-

trägt. Diese Stimmrechte hält die Polyshare GmbH direkt.  

¶ Die Alberdingk Boley GmbH, Krefeld, Deutschland, hat uns nach § 33 Abs. 1 WpHG 

mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an unserer Gesellschaft am 17. August 2012 die 

Schwelle von 25 % überschritten hat und zu diesem Tag 26,03 % (1.312.838 Stimm-

rechte) beträgt. Diese Stimmrechte werden der Alberdingk Boley GmbH über § 

22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet. Die zugerechneten Stimmrechte werden 

dabei über folgendes von der Alberdingk Boley GmbH kontrollierte Unternehmen, des-

sen Stimmrechtsanteil an der Uzin Utz AG 3 % oder mehr beträgt, gehalten: Polyshare 

GmbH, Krefeld, Deutschland. 

 

 

HONORAR FÜR DIE ABSCHLUSSPRÜFUNG 

Das im Aufwand des Geschäftsjahres 2018 enthaltene Honorar des Abschlussprüfers verteilt 

sich auf die folgenden erbrachten Leistungen:  

Honorar     

(in TEUR) 2018 2017 

Jahresabschlussprüfung 161 157 

andere Bestätigungsleistungen 0 0 

Steuerberatungsleistungen 0 0 

sonstige Leistungen 4 0 
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EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG 

Dr. Heinz Werner Utz erwarb im Januar 2019 an drei aufeinanderfolgenden Kalendertagen 

3.748 Aktien der Uzin Utz AG. Das Gesamtvolumen der zwischen dem 21. Januar 2019 und 

23. Januar 2019 getätigten Aktienkäufe betrug 183.920 EUR. Auf Grund seiner Position als 

Aufsichtsratsvorsitzender der Uzin Utz AG erfolgte gemäß Art. 19 MAR eine Meldung der Ei-

gengeschäfte von Führungskräften. Durch den Kauf wurde keiner der in § 21 WpHG genann-

ten Schwellenwerte überschritten.  

Am 26. Februar 2019 wurde ein Antrag auf Fusionierung der im Jahr 2018 erworbenen Groß-

händler Bosgoed Groothandel B.V. und Forinn B.V. gestellt. Der Antrag wird von der nieder-

ländischen Handelskammer, der Kamer van Koophandel, bearbeitet. Zum Zeitpunkt der Fer-

tigstellung des Geschäftsberichts wurde der Fusionsantrag noch nicht bewilligt.  

Zum 04. Januar 2019 wurde die Geschäftstätigkeit in der neu gegründeten Tochtergesellschaft 

„Uzin Utz Sverige AB“ aufgenommen. Somit werden unsere Kompetenzen im skandinavischen 

Raum erweitert.  
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DIVIDENDENVORSCHLAG 

Der Jahresabschluss nach HGB der Uzin Utz AG zum 31. Dezember 2018 weist einen Bilanz-

gewinn in Höhe von 41.141.598,39 EUR (38.900.205,86) aus. Der Vorstand bittet den Auf-

sichtsrat um Beschlussfassung über folgenden Ergebnisverwendungsvorschlag an die Haupt-

versammlung: 

Ausgehend von einem Jahresüberschuss nach HGB von 8.799.007,23 EUR (11.667.258,24) 

ergibt sich zuzüglich eines Gewinnvortrags in Höhe von 32.342.591,16 EUR (27.232.947,62) 

ein Bilanzgewinn von 41.141.598,39 EUR (38.900.205,86). 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Jahresabschluss nach HGB ausgewiesenen 

Bilanzgewinn von 41.141.598,39 EUR (38.900.205,86) wie folgt zu verwenden: 

Ausschüttung einer Dividende von 1,30 EUR (1,30) je Stückaktie, insgesamt 6.557.614,70 

EUR (6.557.614,70) auf das Grundkapital von 15.132.957,00 EUR (15.132.957,00). 

Die Differenz von 34.583.983,69 EUR (32.342.591,16) sowie der Betrag, der auf die am Tag 

der Hauptversammlung im Besitz der Gesellschaft befindlichen eigenen Aktien auszuschüt-

ten wäre und der gemäß § 71b AktG von der Ausschüttung auszuschließen ist, sollen auf 

neue Rechnung vorgetragen werden. 

 

Ulm, 20. März 2019 
 
 
Uzin Utz Aktiengesellschaft 
 
 
Der Vorstand 
 
 

_______________________________ 

Heinz Leibundgut  
  
 
 
_______________________________ 
Julian Utz 
 
 
 
_______________________________   
Philipp Utz      
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GLOSSAR 
 
 

Capital Employed  Das Capital Employed beinhaltet das Working Capital sowie die 
immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagever-
mögen. Damit stellt das Capital Employed das im Unternehmen 
eingesetzte Kapital dar. 

 

Cashflow  Wichtige Kennzahl zur Beurteilung der Finanz- und Ertragskraft 
eines Unternehmens. Der Cashflow aus laufender Geschäftstä-
tigkeit (auch operativer Cashflow) gibt den Zahlungsmittelüber-
schuss an, der durch das operative Geschäft in der betrachteten 
Periode erzielt wurde. 

 
CGK  Corporate Governance Kodex: Forderungskatalog der Regie-

rungskommission gegenüber deutschen Unternehmen (seit 
2002). 
 

Continuing Operations  Geschäftliche Aktivitäten, die fortgeführt werden. 
 
Corporate Governance  Im internationalen Sprachgebrauch übliche Bezeichnung für die 

verantwortliche, auf langfristige Wertschöpfung ausgerichtete 
Unternehmensleitung und -kontrolle. 

 
EBIT  Earnings Before Interest and Taxes: Ergebnis vor Finanzergeb-

nis und Steuern. 
 
Eigenkapitalquote   Verhältnis von bilanziellem Eigenkapital zur Bilanzsumme. 
 
Ergebnis je Aktie  Das Ergebnis je Aktie ergibt sich aus der Division des Perioden-

ergebnisses durch die durchschnittliche Anzahl der während der 
Periode ausgegebenen Aktien. 
 

Free Cashflow  Der Free Cashflow ist die Differenz des operativen Cashflows 
zum Cashflow aus Investitionstätigkeit. 

 
Free Float    Anteil des Aktienkapitals, der sich im Streubesitz befindet. 
 
HGB  Handelsgesetzbuch (Deutschland). 
 
IFRS  International Financial Reporting Standards: international gel-

tende Rechnungslegungsstandards zur Gewährleistung der in-
ternationalen Vergleichbarkeit der Konzernabschlüsse und zur 
Erreichung einer höheren Transparenz. 

 
ISA International Standards on Auditing: internationale Prüfungsstan-

dards. 
 
KGV Kurs-Gewinn-Verhältnis - Das Kurs-Gewinn-Verhältnis gibt an, in 

welchem Verhältnis der Gewinn einer Aktiengesellschaft zur ak-
tuellen Börsenbewertung steht. 

 
Marktkapitalisierung  Marktwert eines börsennotierten Unternehmens. Dieser errech-

net sich aus dem Kurswert der Aktie multipliziert mit der Anzahl 
der ausgegebenen Aktien. 

http://boersenlexikon.faz.net/kurs.htm
http://boersenlexikon.faz.net/gewinn.htm
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Nettoverschuldung  Kurz- und langfristige Finanzverbindlichkeiten abzüglich flüssiger 

Mittel. 
 

 
Wertschöpfung  Unternehmensleistung (Umsatzerlöse, übrige Erträge, Be-

standsveränderungen) abzüglich Vorleistungen und Abschrei-
bungen. 

 
Working Capital  Das Working Capital setzt sich zusammen aus den Vorräten und 

den Forderungen sowie sonstigen Vermögensgegenständen ab-
züglich der kurzfristigen Verbindlichkeiten und Rückstellungen 
(ohne Steuerrückstellungen und kurzfristige Finanzverbindlich-
keiten) sowie den übrigen langfristigen Verbindlichkeiten. 

 
WpHG    Wertpapierhandelsgesetz (Deutschland) 

 

 
 

 

 


